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Liebe Lions, liebe Leos!

Herzlich willkommen zu dieser besonderen Ausgabe des 
LION-Magazins. Einerseits feiern wir 30 Jahre Friedens-
plakatwettbewerb in Österreich, andererseits setzen wir 
einen Schwerpunkt zur Mitgliedergewinnung.

Zunächst möchte ich ganz herzlich der Österreich-Siege-
rin des Friedensplakatwettbewerbs, Nina Taubert, sowie 
allen anderen Gewinner:innen gratulieren. Ihr habt groß-
artige Arbeit geleistet!
Nun zur Mitgliedergewinnung: Jede Organisation kann 
nur überleben, wenn laufend neue Mitglieder geworben 
werden. Mitglied bei Lions zu sein ist eine Ehre. Kann man 
doch nur auf Empfehlung als Gast an einem Clubabend 
teilnehmen, bevor man in unsere Gemeinschaft über-
haupt aufgenommen werden kann.

Wir wollen Mitglieder gewinnen, die sich den lionistischen 
Grundsätzen verpflichtet fühlen und die in der Lage sind, 
unsere Organisation in den nächsten Jahren weiterzuentwi-
ckeln. Dieser Grundsatz erinnert mich an die Aussage des 
Apple-Gründers Steve Jobs, der gesagt haben soll: „Wir 
suchen die Besten, nicht um ihnen zu sagen, was sie tun 
sollen, sondern damit sie uns sagen, was wir tun sollen.“ 

Im übertragenen Sinne soll dies auch für uns Lions gelten: 
Durchforste Dein Telefonbuch nach höchst integren und 
vertrauenswürdigen Menschen, denen Du vertraust und 
die Dir vertrauen. Setzte Dich mit ihnen zusammen, und 
zeige ihnen, was Du bei Lions machst und was die ge-
samte Lions-Organisation bewirkt. Die Mitglieder-Werbe
broschüre, die Du in der Heftmitte findest, soll Dir dabei 
helfen. Wirke mit und verhilf Deinem Club zu mehr Wachs-
tum – mit den passenden Menschen, die bereits sind, sich 
gemeinschaftlich für unsere Sache einzusetzen. 

Herzlich,
Thomas Wilhelm Albrecht
Chefredakteur LION Magazin Austria
Präsident LC Wien-Ostarrichi

CR Thomas Wilhelm Albrecht
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Mitteilung des Internationalen Präsidenten, Winter 2022

Die Welt verändern beginnt in Dir
Liebe Lions, liebe Leos,

es ist kein Geheimnis, dass auf unserer Welt Not herrscht. Einer meiner Beweggründe dafür, 
Lion zu werden, war zu sehen, wie Lions mit ihrem Einsatz Veränderungen in ihrem Umfeld be-
wirken konnten. Sie gingen an die Arbeit, um es den Menschen leichter zu machen. Und das 
hat mich angesprochen. Ich wollte Teil davon sein. 

Heute bin ich überaus stolz darauf, ein Lion zu sein und mit euch allen Tag für Tag daran zu 
arbeiten, die Not anderer zu lindern.

Doch manchmal erscheinen die Probleme so groß, dass man nicht so recht weiß, wo man 
anfangen soll. Wie erwirken wir die großen Veränderungen, die es bräuchte, damit der Unter-
schied in unserer Welt spürbar wird? 

Indem wir uns selbst verändern. Indem wir erst in unsere Herzen blicken und dann an unserer 
Sichtweise arbeiten. Daraus ergeben sich wiederum neue Taten, und wir gehen mit gutem Bei-
spiel voran. Und so verändern wir schlussendlich die Welt. 

In dieser Ausgabe findest du Geschichten, die einige der Herausforderungen ins Licht rü-
cken, denen wir gegenüberstehen. Doch in diesen Geschichten siehst du auch, wie wir uns 
verändern – jede:r Einzelne von uns –, um diesen Herausforderungen entgegenzutreten. Wir 
sagen Nein zu Produkten aus Einweg-Plastik. Mit Aufräumaktionen am Strand bringen wir die 
Menschen der Region miteinander ins Gespräch und vertiefen die Beziehung zwischen unserer 
Umwelt und unserer Lebensweise. Wir bauen Leuchttürme als Symbol der Hoffnung und dafür, 
einander den richtigen Kurs zu weisen. 

Veränderung ist nie einfach. Doch wenn wir sie erst in unserem Herzen finden, können wir auch 
unser Denken ändern. Und dann passiert es. Wir ändern uns. Und wir bewirken Veränderung. 

So bringen wir unsere Welt auf den richtigen Kurs. 

Von ganzem Herzen,

Douglas X. Alexander
Internationaler Präsident, Lions Clubs International
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Auf eine gemeinsame Zukunft

Das gemeinsame Neujahrstreffen der Lions Clubs von 
Homberg (111-MN) und des LC Mödling (114-O) stand 
ganz im Zeichen von „Lions und Europa“. Partner- 
schaftliche Verbindungen haben in Zeiten wie diesen 
eine wohl besondere Bedeutung.

Nach dem beschlossenen Willen der Kabinette der Dis
trikte 111-MN und 114-O sowie den Clubs von Homberg 
und Mödling sollen noch in diesem März die Jumelage-
Urkunden in Wien unterzeichnet werden. Es wird der 
Startschuss für ein gemeinsames Arbeiten im Sinne von 
Lions International sein. Eine gemeinsame Activity könnte 
eine Umweltaktion sein, wie zum Beispiel das Aufsam-
meln von Müll an Straßenrändern und Wanderwegen. Ei-
nige Lions Clubs in Österreich führen jedes Frühjahr eine 
ähnliche Aktion in ihren Heimatgemeinden durch. Die Um-
weltbeauftragten beider Distrikte werden gebeten, an der 
Planung und Umsetzung zu arbeiten.

Der Wunsch nach weiteren Jumelagen zwischen Clubs 
in 111-Mitte-Nord (Hessen) und Österreich-Ost wird ver-
folgt. In Wien, Niederösterreich und im Burgenland wird 
nach interessierten Clubs gesucht. Bei Interesse österrei-
chischer Clubs steht PDG Heinz Schmid bei der Kontakt-
aufnahme jederzeit gerne hilfreich zur Verfügung. 

Zu einem Neujahrstreffen gehört natürlich ein Glas Sekt, 
mit dem die Lions auf ihre gemeinsame Zukunft anstie-
ßen. Governorin Roswitha Hahn und die Beauftragten für 
internationale Zusammenarbeit, PDG Heinz Schmid und 
Gert Wenderoth, wünschten alles Gute für eine gemein-
same Zukunft. 

Gert Wenderoth
KIR 111-MN

PDG Heinz Schmid
DB LCI / Int. Beziehungen
LC Wien Vindobona

obere Reihe v. l.: Gert Wenderoth, Andreas Ehrt, Bernd Pfeiffer, Christian Engel;
mittlere Reihe v. l.: Roswitha Hahn, Dietmar Schleicher, Heinz Schmid, Dr. Andreas Elsässer;

untere Reihe v. l.: Dr. Martin Zieger, Nils Arndt, Regina Risken, Hans-Peter Fischer, Dr. Peter Huttel

Der fortschreitende Klimawandel bringt in vielen Ländern 
immer mehr Umweltkatastrophen und Armut zu den Men-
schen. Überschwemmungen und Waldbrände gefährden 
das Leben. Trockenheit und Erdbeben häufen sich und 
bringen Gefahr für die Bevölkerung. In Spannungsgebie-
ten werden Menschen gezwungen, ihr Land in eine un-
gewisse Zukunft zu verlassen. Diesen humanitären Miss-
ständen gilt es entgegenzuwirken.
Lions Clubs lnternational Foundation (LClF) als größte und 
effektivste Hilfsorganisation auf der Welt nimmt sich diesen 
Herausforderungen an. Sie ist der für Spendenaufbringung 
und Zuschussgewährung zuständige Bereich unserer glo-
balen Organisation. LCIF unterstützt das Engagement von 
Lions Clubs und ihren Partnern bei lokalen und internatio-
nalen Projekten. Damit wird Bedürftigen wieder Hoffnung 
gegeben und durch humanitäre Hilfsprojekte und Zuschüs-
se das Leben der Menschen verbessert.

Das LCIF Empowering Service „Campaign 100“ ist die 
derzeit laufende Kampagne der Foundation. Mithilfe der 
Campaign 100 wollen wir 300 Mio. USD aufbringen, um 
unseren Wirkungsbereich in Bezug auf Sehkraft, Jugend-
entwicklung, Katastrophenhilfe, Pandemiebekämpfung 
und humanitäre lnitiativen zu vergrößern, die globale Di-
abeteskrise zu bekämpfen und unseren Fokus u. a. auf 
Kinderkrebs, Hunger und die Umwelt zu erweitern. Die 
Kampagne wird zukunftsweisende Projekte finanzieren, 
die es uns Lions ermöglichen werden, in den kommenden 
Jahren weiteren hunderten Millionen Menschen zu helfen.

LCIF arbeitet mit unseren Clubs auf individueller Basis zu-
sammen. Anträge auf Zuschüsse mit entsprechendem 
Eigenanteil müssen bis spätestens 90  Tage vor Beginn 
der Tagungen des LCIF-Treuhändervorstands eingehen, 
welche im Januar, Mai und August stattfinden. Die Anträ-
ge müssen vom Distriktgovernor bewilligt werden. Bei der 
Antragstallung leistet der DB LCIF gerne entsprechende 
Hilfestellung.
Dank des Engagements tausender Lions war LCIF bisher 
in der Lage, über 1 Milliarde USD an Zuschussgeldern für 
Lions-Hilfsprojekte auf der ganzen Welt zu gewähren. 

PDG Friedrich Hoffenreich
DB LCIF D114-O
LC Wien Ostarrichi

Umweltkatastrophen 
entgegenwirken

Toolkit für LCIF-Zuschüsse: Schaue nach, welcher 
Zuschuss sich für Deinen Club eignet:

https://www.lionsclubs.org/de/
lcif-grants-toolkit

Toolkit LCIF-Zuschüsse

Zuschüsse können in folgenden Kategorien beantragt 
werden: 

Distrikt und Club Community Impact-Zuschüsse
Durch das „Distrikt und Club Community Impact“-
Zuschussprogramm werden 15 % der nicht zweck-
gebundenen Beiträge an LCIF in Zuschüsse um-
gewandelt, um lokale Projekte auf Club- und/oder 
Distriktebene zu finanzieren. Pro Clubjahr ist eine 
Mindestspende in der Höhe von USD 5.000 Voraus-
setzung für Clubs, für Distrikte sind es USD 10.000.

Katastrophenzuschüsse
Es werden Zuschüsse zur Bewältigung von Katastro-
phen und zum Wiederaufbau gegeben. Die Mitfinan-
zierung durch lokale Lions ist Voraussetzung.

Matching Grants (früher Standardzuschüsse) 
Es werden Zuschüsse in Höhe von 10.000 bis 100.000 
USD bewilligt. In der Regel werden „Matching Grants“ 
für Bau- und Ausstattungsprojekte bereitgestellt. Zu 
den typischen Projekten gehören mobile Gesund-
heitsdienste, Zentren für blinde oder behinderte Men-
schen, Augenkliniken, wichtige medizinische Geräte, 
Pflegeheime und Schulen in Entwicklungsländern.

Weitere Zuschussprogramme
Sight First, Diabetes, Lions Quest, Hunger, 
Kinderkrebs

Zuschussmöglichkeiten



März 2022  LION  | 9 8  | LION  März 2022

LIONS
INTERNATIONAL

Dass in Griechenland auch meteorologisch nicht immer 
Sonnenschein herrscht, wurde unter Beweis gestellt. Das 
Camp liegt direkt am Meer und ist Wind- und Sturmböen 
relativ ungeschützt ausgesetzt. Die Menschen leben mitt-
lerweile in Containern mit dünnen Wänden ohne Heizung 
– es ist einfach erbärmlich und eine Schande. An allen 
Ecken und Enden befinden sich schwer bewaffnete Kräfte 
des Militärs und der Polizei. Das gesamte Lager ist mit 
Stacheldrahtbarrieren umzäunt, Besuche sind nur mit 
Sondergenehmigungen und unter ständiger Aufsicht er-
laubt.

Wir wurden nicht erwartet und schlussendlich in eine 
kahle Besucherzelle geführt. Die Hilfsgüter wurden über-
geben, die zusätzlichen 30 kg Süßigkeiten für 700 Kinder 
waren mehr als willkommen und wurden von uns in den 
dafür vorbereiteten Rucksäcken aufgeteilt. Nach 30 Mi-
nuten wurden wir wieder verabschiedet und mussten das 
Lager verlassen. Man hat sich uns gegenüber äußerst be-
deckt gehalten. Die Menschen dort, so unser Eindruck, 
sind sehr ängstlich.

Eine abenteuerliche Reise liegt hinter uns. Herzlichen 
Dank an alle, die dieses Projekt mit all ihrer Kraft unter-
stützt und begleitet haben. 

GRV Elisabeth Bacher-Bracke

LC Tirol-Kaiser Maximilian

Zwei Jahre habe ich für dieses Projekt gekämpft 
und mich dafür mit aller Kraft eingesetzt. Wir haben 
im LION bereits darüber berichtet. Es war mir wich-
tig, die Hilfsgüter mit Unterstützung von LF Franz 
Mostegel persönlich zu übergeben, sehe ich mich 
doch in der Verantwortung unseren drei Distrikten 
gegenüber wie auch dem Multidistrikt und den Go-
vernors des Clubjahres 2020/21. Gemeinsam haben 
wir nun diese so mühsame Aktion bewerkstelligt.

Es gab Verzögerungen und Verschiebungen und dies 
von Woche zu Woche. Entweder durch das Ministerium, 
durch einen Todesfall oder durch den Papstbesuch. Auf 
jeden Fall haben wir für diese Reise lange keine Freigabe 
erhalten. PDG Nikos Kotopoulos aus Thessaloniki, be-
kannt als Organisator des letzten Europaforums, hat sich 
zusätzlich für die Sache eingesetzt.

Endlich war es so weit: Nach all diesen unglaublichen und 
abenteuerlichen Verzögerungen wurde grünes Licht ge-
geben! In der zweiten Dezember-Woche sind wir nach 
Lesbos gestartet, in nur drei Tagen ging es hin und retour. 
15 Stunden Anreise am Donnerstag, Freitag vor Ort und 
am Samstag ebenso 15 Stunden zurück. Den Freitag ver-

brachten wir im Lager. Präsident Dr. Emmanuel Chatzichal-
kias vom LC Mytilini wurde von uns noch am Donnerstag 
vom Flughafen aus angerufen und verständigt, dass wir 
unterwegs sind. Er ist mit uns am nächsten Tag ins Lager 
gefahren, um gemeinsam mit uns die Hilfsgüter zu vertei-
len. Wir waren also endlich vor Ort. Wir, das waren Präsi-
dent Emmanuel Chatzichalkias, Karl Brewi und ich.

LIONS
INTERNATIONAL

Die letzte Reise nach Lesbos

Auf der Reise blieb auch noch Zeit für den Austausch 
der Lions-Wimpel mit den „Löwen“ aus Mytilini.

Das Flüchtlingslager auf Lesbos von der Zufahrtsstraße aus betrachtet 
– hier herrschen nach wie vor katastrophale Zustände.

Warten mit Süßigkeiten in der Besucherzelle:  
Elisabeth Bacher-Bracke, Karl Brewi (l.) und Emmanuel Chatzichalkias
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Es begann mit einer Trekkingtour in 
Nepal, die unser Lionsfreund Josef 
Sebesta mit seiner Frau machte. 
Dabei besuchte er erstmalig die  
Kundalinee-Schule nahe Kathmandu. 
Das Besondere an dem Gebäu-
de war, dass es aus weggeworfe-
nen Flaschen errichtet worden war. 
Neben einer Vorschule für Drei- bis 
Sechsjährige werden etwa 200 Kin-
der in einer Grund- und Hauptschule 
über zehn Jahrgänge unterrichtet. 
Die Schule führt ein Internat, in dem 
Kinder und Jugendliche während der 
Schulzeit untergebracht werden. Da-
durch ersparen sie sich mitunter lange 
und gefährliche Schulwege und die 
Eltern werden entlastet. Die Finan-
zierung erfolgt großteils über Spen-
den. Verantwortlich für den Erfolg ist 
unter anderem Lionsfreund Sudama  
Karki Chhetri, Mitglied des Lions 
Clubs Sweet Home Bhaktapur.

Mehrere Erdbeben im April und Mai 
2015 hatten die Gebäude so schwer 
beschädigt, dass sie unbenutzbar ge-
worden waren und daher abgerissen 
werden mussten. Die dazu notwendi-
gen finanziellen Mittel waren jedoch 
kaum vorhanden. Daher beschlos-
sen wir zu helfen. Bei jährlichen Rei-
sen nach Nepal bekamen wir einen 
direkten Eindruck, wie sich die Lage 

vor Ort verbesserte. Durch den Erfolg 
des Konzeptes, den Unterricht pra-
xisbezogen abzuhalten und auch zu-
sätzlich Englisch zu unterrichten – in 
Nepal sonst nur in Privatschulen üb-
lich – wurde die Nachfrage nach Plät-
zen immer größer. 2017 war das Ziel, 
Platz für 400 Kinder und Jugendliche 
zu schaffen. Wir entschieden, die not-
wendige Erweiterung zu unterstützen 
und finanzierten den Zubau für eine 
Küche mit Speisesaal. Dieser wurde 
im Herbst 2018 fertiggestellt und im 
Beisein von Lionsfreund Josef Sebe-
sta sowie lokalen Lionsfreunden und 
Politikern feierlich eröffnet.

Die Kundalinee-Schule ist über die 
Jahre zu einem sozialen Zentrum 
geworden. Was lag näher, als die 
medizinische Grundversorgung für 
die Region durch ein Medical Cen-
ter wesentlich zu verbessern. Ob-
wohl das nächste Krankenhaus 
nur etwa sechs Kilometer entfernt 
ist, dauert die Fahrt mit dem Kran-
kenwagen wegen der schlech-
ten Straßen mindestens eine 
Stunde. Auch für die Kinder der  
Kundalinee-Schule wird sich da-
durch die medizinische Versor-
gung verbessern. Da die Kos-
ten die finanziellen Möglichkeiten 

der Schule, jedoch auch der lokalen Lions Clubs und  
unsere überstiegen, stellten wir gemeinsam bei LCIF ei-
nen Antrag für eine finanzielle Unterstützung. Im Jänner 
2020 kam die Zusage von LCIF, das Projekt mit USD 
12.320 zu unterstützen. Damit begann sogleich die Vor-
bereitung des Projektes. Der Plan war, Ende 2020 das 
Medical Center fertiggestellt zu haben und in unserem 
Beisein feierlich einzuweihen. Ein 120 nm großes Partikel 
(das Coronavirus) machte diese Planung zunichte. Doch 
trotz Pandemie konnte im Mai 2020 mit dem Aushub 
für die Fundamente begonnen werden. Ende des Jahres 
war der Rohbau fertig. Fenster und Türen konnten ein-
gebaut werden. Im Frühjahr 2021 wurden die Außen-
gestaltung sowie Befestigung der Wege in Angriff ge-
nommen.

Die pandemische Lage spitzte sich im Mai 2021 dra-
matisch zu. Die Kundalinee-Schule und das halbfertige 
Medical Center wurden kurzerhand zu einem Ort für me-
dizinische Notversorgung. Wir halfen in dieser Situation 
und steuerten Geldmittel zum Ankauf von Krankenbetten 
und Sauerstoffflaschen bei. Nach Besserung der Lage 
wurden die Fertigstellungsarbeiten wieder aufgenommen. 
Im September 2021 wurden Zäune errichtet und im An-
schluss begonnen, medizinische Geräte und Möbeln an-
zuschaffen.

Endlich am 24. 12. 2021 konnte das Medical Center of-
fiziell eröffnet werden. Gleich am ersten Tag wurden 180 
Kinder augen- und zahnärztlich untersucht. Doch das ist 
erst der Anfang … 

Peter Kriz
LC Wien Ostarrichi

Das neue Medical Center 
der Kundalinee-Schule
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Bewegung im  
Projekt Puerto Rico

Am Morgen des 20. September 2017 traf der Hurri-
kan Maria mir voller Wucht auf Puerto Rico. Die Insel 
wurde verwüstet. 3,4 Millionen Menschen wurden 
schlagartig in eine humanitäre Krise unvorstellbaren 
Ausmaßes gestürzt.

Hurrikan Maria war der schlimmste Sturm seit über 80 
Jahren in der Geschichte des Landes. Die Auswirkungen 
auf die Menschen dieses Inselstaates in der Karibik und 
auf dessen Infrastruktur waren – und sind – dramatisch.
Der Wiederaufbau und das Heilen tiefer Wunden wird 
einige Zeit in Anspruch nehmen. Wir Lions sind gefragt 
zu helfen – persönlich, rasch und unbürokratisch.
Trotz der massiven Herausforderungen kamen die Men-
schen auf Puerto Rico zusammen, um ihre Nachbarn 
auf jede erdenkliche Weise zu unterstützen. Trümmer 
wurden beseitigt und die ohnehin nur spärlich vorhan-
denen Nahrungsmittel geteilt.

Die Lions von Puerto Rico begannen sofort mit lokalen 
Hilfeleistungen. Sie arbeiteten eng mit der Lions Clubs 
International Foundation (LCIF) zusammen, die dem be-
troffenen Multidistrikt 51 einen Sofortzuschuss von USD 
100.000 zusagte.
Die Wiederaufbauarbeiten wurden im Südwesten von 
Puerto Rico begonnen, im Raum Sabana Grande, wo 
der Hurrikan besonders gewütet hatte. 
Die Projektverantwortliche in Puerto Rico ist die seit vie-
len Jahren engagierte Miriam Vazquez. Ihre fieberhaften 
Bemühungen zielen darauf ab, den Vorrat der Klinik an 
Spenderhornhäuten auf der erforderlichen Lagertempe-
ratur zu halten sowie Trockenvorräte, Wasser und Bat-
terien zu beschaffen.
Die Lions des MD 51 identifizieren weitere Gebiete, in 
denen die Menschen immer noch Schwierigkeiten ha-
ben, ihr Leben zu sichern. Sie suchen nach Partnern, 
die ihnen helfen, wieder auf die Beine zu kommen.

Bedingt durch Covid-19 kam es allerdings zu Verzöge-
rungen. Der Distrikt 114-W stellte USD 93.000 bereit, 
der Distrikt 114-O brachte USD 150.000 auf, und vom 
Distrikt 114-M kamen USD 22.000. Das Projekt kann 
nun unter Einhaltung der LCIF-Vorgaben mit den vor-
handenen Spendengeldern der Distrikte West, Mitte 
und Ost umgesetzt werden. Sollten weitere Gelder von 
Clubs zur Verfügung gestellt werden, können diese ver-
wendet werden.
Der Vertrag mit der LCIF wurde am 21. November 2021 
unterzeichnet. Er regelt unter anderem die Zusammen-
arbeit der Partner, die Kommunikation über den Pro-
jektfortschritt, die Auszahlung der Gelder entsprechend 
dem Baufortschritt, Anstrengungen, um weitere Mit-
tel zu beschaffen, die Anbringung von Schildern des 
spendenden Distrikts gemäß der Markenrichtlinie von 
LCI sowie die Nominierung der Hauptansprechperso-
nen im MD 114 und bei LCIF für dieses Projekt. LCIF 
übernimmt die Koordination mit MD 51 bei Besuchen 
des Projektstandorts durch Lions aus dem MD 114. 
LCIF wird nun mit dem MD 51 in Puerto Rico geeignete 

Standorte definieren und bis spätestens 30. Juni 2022 
den Projektumfang, dessen Kosten und Zeitplan an den 
MD 114 übermitteln.
Bis spätesten 31. Dezember 2023 soll das Projekt ab-
geschlossen werden.

Allen Clubs und deren Mitgliedern möchte ich für die 
Unterstützung des Projektes besonderen Dank aus-
sprechen. Damit haben wir gemeinsam einen wertvol-
len Beitrag zur Campaign 100 geleistet und können die 
Nöte vieler Menschen lindern. 

PDG Friedrich Hoffenreich
LC Wien Ostarrichi

Wiederaufbau in vollem Gange

Bilder auf der linken Seite: links: Bilder der Zerstörung  
rechts: die Projektverantwortliche in Puerto Rico, Miriam Vazquez 
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andernorts erbracht wurde“, so Vize-Governor Holzinger. 
Diesen kann die Bäckerei nämlich schon nach nur einem 
Jahr liefern. Ist die Bäckerei einmal in Betrieb, benötigt 
sie keine finanziellen Fremdhilfen und kann selbstständig 
arbeiten und die Backwaren gewinnbringend verkaufen.

Wie kann „Recht auf Brot“ unterstützt und gesponsert 
werden?
Die Kosten für den Backofen in Kotido inklusive fachlicher 
Einschulung betragen Euro 66.000,–. Spenden ist dafür 
ganz einfach: über die Homepage www.lions-helfen.at 
elektronisch oder analog mit Zahlschein. Jede eingezahlte 
Spende ist steuerlich absetzbar. Der Betrag des Spen-
ders wird auf das Konto der Hilfseinrichtung Österr. Lions 
gebucht.

Wichtig sind entsprechende Angaben wie
	 •	 Verwendungszweck: „J2x“
	 •	 Geburtsdatum des Spenders
	 •	 IBAN: AT66 1504 0002 0109 5049  

	 Hilfseinrichtung Österr. LIONS

Die Spende wird dann zum Jahresende automatisch an 
das BM für Finanzen gemeldet und der Betrag dann direkt 
bei der Steuerveranlagung berücksichtigt. Information:

https://enns-st-valentin.lions.at 

Manfred Holzinger, LC Enns St. Valentin

LF Manfred E. Holzinger engagiert sich mit seinem Club 
seit 50 Jahren für nationale und internationale Hilfs-
projekte für Lions. Auslöser für das Projekt „Recht auf 
Brot“ war ein Kontakt vor mehr als einem Jahr mit Mag. 
Wolfgang Scheidl, dem Geschäftsführer von „Perspek-
tive Handel Caritas GmbH.“ in Traun, Oberösterreich. 
Seitdem setzt sich Manfred Holzinger ganz besonders 
für dieses Projekt in Kotido in Uganda ein, in einer der 
ärmsten Regionen Afrikas.

Vom Sozialprojekt zur unabhängigen Selbstversorgung
Mit der Errichtung von Kleinbäckereien soll aus dem sozia-
len Projekt eine unabhängige Selbstversorgung mit Arbeits-
plätzen auch für Menschen mit Beeinträchtigungen und mit 
einer Wertschöpfung für Familien und Kinder entstehen. 
Bereits vor Jahren startete Helmut Gragger, Bäcker aus 
dem oberösterreichischen Ansfelden, ein derartiges außer-
gewöhnliches Projekt in Westafrika. Dabei hat sich der von 
ihm entwickelte Backofen als besonders erfolgreich erwie-
sen. Der Ofen ist nahezu wartungsfrei und langlebig. Seine 
einfache und dem Ort angepasste Technologie macht es 
möglich, Heizmaterialien wie Holz, Pellets jeder Art, Bri-
ketts aus organischen Abfällen – auch Solartechnologie 
wäre möglich – zu verwenden. Nach einfacher Einschulung 
vor Inbetriebnahme sorgt der Betreiber mit fairen Lieferver-
trägen für die Weiterentwicklung der lokalen Infrastruktur. 
So kann er mit sozialen Projekten zur Verbesserung öko-

logischer und ökonomischer Strukturen der Region bei-
tragen sowie die Wertschöpfung in dieser armen Gegend 
sicherstellen. Erzielte Gewinne lassen sich dann wieder in 
künftige Projekte wie Schul- und Berufsausbildung oder 
Gesundheitsversorgung investieren. 

„Proof of Concept“ ist entscheidend
„Was mich bei diesem Projekt ,Recht auf Brot‘ so beson-
ders positiv stimmt, ist der ,Proof of Concept‘, der schon 

Den Hunger nach Arbeit und Ausbildung stillen – das ist das Ziel eines Projektes in Afrika, in einer der ärmsten 
Regionen der Welt. Gebaut und betrieben werden soll eine Kleinbäckerei in Kotido in Uganda – ein nachhaltiges, 
visionäres Projekt, initiiert und betrieben von Dipl.-Grafiker Manfred E. Holzinger, 2. VDG, und LC Enns St. Valentin. 

Recht auf Brot 
Right to bread
Droit au pain 
Diritto al pane
Derecho al pan  
Haki ya mkate
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 » großes Datum
 » Wunsch-Kopfleiste gratis
 » erlesene Sprüche
 » für Firmenwerbung

SÜDDRUCK  
KALENDER GMBH

Süddruckgasse 4 
2512  Tribuswinkel
  02252/805 340 
 info@impuls-kalender.at 
www.impuls-kalender.at

1 Stk   

€ 59,--*

1 Stk   
€ 15,--*

1 Stk   
€ 39,--*

*Preis inkl. gesetzlicher MwSt. 
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Die Kurische Nehrung ist eine 
schmale, von Sanddünen geprägte 
Landzunge, die in Litauen die Ost-
see vom Kurischen Haff trennt und 
vor über 5.000 Jahren entstand. Die 
sand- und waldreiche Landschaft, 
teils im Nationalpark Kuršių Nerija in 
Litauen, teils im Nationalpark Kursch-
skaja Kossa in Russland gelegen, gilt 
heute als UNESCO-Welterbe, doch 
einst wurde sie von einer Kombina-
tion aus menschlicher Einflussnahme 
und Naturgewalt beinahe zerstört. 

Die Landzunge begann als Morä-
neninseln, auf denen sich von der 
Strömung angespülter Sand ansam-
melte, der später von Wald über-
wachsen wurde. Menschen siedelten 
sich in der Region in Form von klei-
nen Siedlungen am Kurischen Haff 
an. Im 17. und 18. Jahrhundert kam 
es zu einer intensiven Abholzung der 
Wälder, was der Gegend ihren natür-
lichen Schutz vor Wind und Wasser 
nahm. Die Dünen begannen zu wan-
dern. Ganze Siedlungen wurden unter 
Sand begraben. Die Menschen waren 
gezwungen, ihre Häuser aufzugeben, 
und der Weiterbestand der kleinen 
Fischerdörfer – sowie des gesamten 
Landstrichs selbst – war in Gefahr. 

Im 19. Jahrhundert begannen dann 
umfassende Naturschutzmaßnah-

Litauen –  
dem Land verbunden
Im Einsatz für eine einzigartige Kultur-
landschaft, die von Menschen geprägt 
wurde und Menschen prägte

men für den Erhalt der Nehrung. Die 
Arbeiten zur Stabiliserung der Dü-
nen umfassten auch den Bau eines 
Schutzgrats entlang der Ufer, die eine 
Wanderung des Sandes ins Landes-
innere verhindert. Die verbliebenen 
Dünen wurden mit Hilfe von Bäumen 
und Buschhecken stabilisiert. Und 
seit Jahren sind Lions aktiv an diesen 
Naturschutzmaßnahmen beteiligt. 

Am heißesten Tag im Sommer 2021 
gingen etwa 150 Lions und Leos den 
Mitarbeiter:innen der Nationalpark-
verwaltung dabei zur Hand, einge-

schleppte Pflanzenarten auszujäten.
„Die Unterstützung, die wir von Lions 
Clubs erhielten, war erheblich“, sagt 
Aušra Feser, Leiterin der National-
parkverwaltung. „Wir hätten für die 
Arbeit etwa einen Monat gebraucht, 
die wir dank der Mithilfe an einem Tag 
bewältigen konnten.“ Dazu kommt, 
dass das Timing heikel war: Das in-
vasive Besenkraut hatte gerade an-
gefangen zu blühen und seine Samen 
zu verstreuen. „Die Artenvielfalt auf 
der Kurischen Nehrung ist äußerst 
empfindlich“, sagt Feser. „Das macht 
sie so einzigartig. Wir müssen gut auf 

sie aufpassen, wenn wir sie künftigen 
Generationen erhalten wollen.“

Die Lions rupften in den Feldern Un-
kraut, aber sie ließen den Tag nicht 
ohne freudige Momente des Mitei-
nanders ausklingen. Nach der har-
ten Arbeit gab es ein Picknick in der 
Bernstein-Bucht — mit traditionel-
ler Fischsuppe, serviert mit einem 
Schöpflöffel aus Rehhorn.

Da die Aktion auch Teil ihres New 
Voices Symposiums war, wollten die 
Lions des District 131 auch ande-
re inspirieren — und dabei vielleicht 
sogar neue Mitglieder gewinnen. So 
war die Öffentlichkeit zur Teilnahme 
eingeladen. Die Mitarbeiter:innen 
der Parkaufsicht erzählten von den 
Besonderheiten ihrer Arbeit, Lions 
tauschten ihre Erfahrungen mit Leos 
aus, und nachmittags gab es für alle 
eine Tour durch einen Urwald. 

„Umweltschutz und Nachhaltigkeit 
gehören zu den Prioritäten von Lions 
Clubs“, sagte District Governor Daiva 
Griksiene. „In Litauen haben sich vie-
le Clubs der Mithilfe bei Naturschutz- 
und Erhaltungsprojekten gewidmet. 
Wir können beobachten, wie die Be-
mühungen um unsere Umwelt und 
die natürlichen Schätze unseres Lan-
des das Wohlbefinden der Menschen 

hier verbessern können sowie auch 
die Beteiligung und das Engagement 
der Lions erhöhen.“ 

Viele Lions hatten ihre Kinder bei der 
Aktion dabei, um ihnen die Schönheit 
der Landschaft näherzubringen und 
in ihnen den Wunsch zu wecken, die-
se zu erhalten. 

„Es ist wichtig, umweltbewusste und 
sozial orientierte Kinder großzuziehen 
und ihnen ein gutes Beispiel zu sein“, 
sagte Griksiene.

Die Kurische Nehrung ist ein Pa-
radebeispiel für die Auswirkungen 

menschlichen Eingreifens, zum Gu-
ten wie zum Schlechten. Wir haben 
die Fähigkeit, die Natur zu zerstören, 
aber auch, sie wiederzubeleben. 
Schlussendlich ist es unser Ziel, sie 
zu erhalten. Damit es weniger oft not-
wendig wird, Verlorenes zu retten. 

Der Tag endete damit, dass das 
Team aus Freiwilligen und Parkwäch-
ter:innen der Sonne zusah, wie sie in 
den Wellen der Ostsee versank. Sie 
wird wieder aufgehen über dem Ku-
rischen Haff, wie jeden Tag; in einem 
Kreislauf, den die litauischen Lions 
noch viele Generationen lang intakt 
zu halten hoffen. 
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Eine Landschaft voller Schätze
Taiwan blickt auf eine reiche ökolo-
gische, geologische und anthropolo-
gische Geschichte zurück. Mehr als 
50.000 Tier- und Pflanzenarten sind 
dort einheimisch – das entspricht 
2,6 % der weltweiten Artenvielfalt, 
und das auf einer Insel, die nur 0,03 % 
der Landmasse der Erde einnimmt. 

Die vielfältige Landschaft Taiwans 
prunkt außerdem mit einzigartigen 
Naturwundern. Dazu gehören die so-
genannte „Sahara von Taiwan“ und 
die Caota-Sanddünen, wo die Auf-
räumaktion der Lions stattfinden soll-
te. Diese an Taiwans Nordwestküste 
gelegene Dünenlandschaft bildet eine 
Pufferzone zwischen Land und Meer, 
die vor Erosion, dem steigenden 
Meeresspiegel und Stürmen schützt. 
Außerdem ist die Artenvielfalt dort be-
sonders hoch.
Als Teil der Küstenschutz-Politik der 
Stadt Taoyuan wurden die Dünen und 
umliegenden Bereiche kürzlich von 
der UNESCO als Geopark ausgewie-
sen. Zum Schutz der einzigartigen 
Natur auf der Insel treten nun Lions 
gegen ein wachsendes Plastikmüll-
Problem in Aktion. 

Insel des Mülls
Laut National Geographic werden 
jährlich acht Millionen Tonnen Plas-
tikmüll in die Weltmeere gespült. Das 
entspricht fünfzehn Einkaufstaschen 
voller Plastikmüll pro Meter Küste 

auf der Welt. Oder auch einer Last-
wagenladung Müll pro Sekunde, die 
im Meer landet. Und das ist nur ein 
Bruchteil, wurde von der Menschheit 
in den letzten 60 Jahren doch 1.000-
mal so viel Plastikmüll produziert, acht 
Milliarden Tonnen; 90 % davon sind nie 
zum Recycling gekommen. Taiwan 
macht sich zum Vorreiter: mit einem 
bahnbrechenden Abfallwirtschaftssys-
tem, das gut finanziert ist und in der 
Bevölkerung, quer durch alle Alters-
gruppen und Lebensumstände, brei-
ten Anklang findet. 

Maßnahmen ergreifen
Zur Bewältigung des Müllaufkom-
mens wurde 1984 ein Abfallwirt-
schaftsplan für Wohngebiete erstellt, 
mit Mülldeponien im Mittelpunkt. 

Doch da Platz auf der Insel Mangel-
ware ist, waren die Deponien schon 
bald voll, und die Bevölkerung protes-
tierte gegen Gesundheitsgefährdung 
durch das Leben direkt an den provi-
sorischen Müllhalden. Zur Lösung des 
Abfallproblems stieg die Regierung 
auf Müllverbrennung um. Doch auch 
gegen den Bau der geplanten 36 
Verbrennungsanlagen (eine für jeden 
Bezirk) wurde protestiert. Schließlich 
nahm Taiwan das Problem durch um-
fangreiche Maßnahmen in Richtung 
Recycling und Müllvermeidung (Stich-
wort „Zero Waste“) in Angriff. 
Eine Vereinigung, die maßgeblich an 
der Erstellung und Umsetzung des 
modernen Abfallwirtschaftssystems 
auf Taiwan beteiligt war, ist die Home
makers United Foundation (HUF). Als 

Die Schatzinsel
Lions in Taiwan treten zum Schutz  
ihrer kostbaren Landschaft in Aktion

Taiwan sich nach nahezu vier Jahr-
zehnten Militärherrschaft zu einer 
demokratischen Republik wandelte, 
wurde HUF von einer Gruppe von 
Müttern gegründet, die es leid waren, 
ihre Kinder täglich durch Müllberge 
zur Schule waten zu sehen. Ange-
spornt von neuen politischen Freihei-
ten wie Versammlungs- und Rede-
freiheit entwickelte sich HUF rasch zu 
Taiwans erster Interessenvertretung 
im Umweltbereich und engagierte 
sich erfolgreich in Kampagnen zum 
Verbot von Styropor-Verpackungen 
für Nahrungsmittel und Getränke 
oder für plastikfreie öffentliche Be-
reiche (darunter Amtsgebäude und 
Schulen). 
Die HUF beteiligte sich auch an der 
Entwicklung des Biomüll-Systems 
auf der Insel: Essensabfälle werden 
an Schweinefarmen geliefert, wo sie 
als Futter oder Dünger dienen. Außer-
dem wurde eine Rangliste für Stadt-
regierungen entsprechend der Effek-
tivität ihrer Abfall- und Umweltpolitik 
eingeführt.

Heute hat Taiwan eine Recycling-
Quote von 55 % und weniger als 1 % 
seines Abfalls landet auf Deponien. 
Das Abfallwirtschaftssystem wird von 
strengen Gesetzen gestützt. Außer-
dem sind Unternehmen im Rahmen 
einer „Extended Producer Responsi-
blity“-Regelung (EPR) verpflichtet, für 
jedes erzeugte Produkt in einen Re-
cycling-Fonds einzuzahlen. 

Müllvermeidung für die nächste 
Generation
Mülltrennung im Privathaushalt spielt 
ebenfalls eine zentrale Rolle in Tai-

wans Abfallwirtschaft. Zu Hause 
muss Müll in drei Kategorien getrennt 
werden: zur Verbrennung, zum Re-
cycling und zum Kompost. Müll zur 
Verbrennung kommt in amtlich vor-
geschriebene Müllsäcke, für die man 
dann nach Gewicht bezahlen muss. 
Recycling und Kompost sind gratis.
Jeden Abend ertönt aus den Laut-
sprechern der Müllabfuhr in Taipei 
Beethovens „Für Elise“ oder Badar-
zewska-Baranowskas „Gebet einer 
Jungfrau“ und die Bewohner:innen 
wissen: Es ist Zeit, den Müll rauszu-
bringen. Sie strömen auf die Straße, 
um ihren Abfall abzugeben, und da-
nach ziehen die Müllwagen weiter auf 
ihrer Reise durch die Stadt.
„Unser Ziel ist es, der nächsten Gene-
ration mit gutem Beispiel voranzuge-
hen und sie dazu zu erziehen, auf die 
Umwelt zu achten“, erklärt Lion Wu. 
„Es geht darum, ihnen Umweltbe-
wusstsein und das Wissen darüber zu 
vermitteln, was Naturschutz bewirkt.“

Beim Aufräumen kommen die 
Leute zusammen
Auch wenn Strand-Aufräumaktionen 
eine sichtbare Wirkung auf die Um-
gebung haben, reichen sie oft nicht 
an die Wurzel des Übels heran. In sei-
nem Podcast erklärt Maynard, dass 
Strandaktionen generell eher Plas-
tik entfernen, das schon vom Land 
kommt. „Zu dem Zeitpunkt sind wir 
schon zu spät.“ Der meiste Plastik-
müll im Meer stammt von ausrangier-
ten Fischernetzen. Bis diese ans Ufer 
gespült werden, haben sie bereits 
großen Schaden angerichtet. Mee-
restiere können Plastik verschlucken 
oder sich darin verfangen, und die 
Mikroplastik-Teilchen, die entstehen, 
wenn Plastik langsam zerfällt, schädi-
gen das gesamte Ökosystem. 
Aber Lions weichen vor keiner He-
rausforderung zurück. Für den Lion 
Wu dienen Strand-Aufräumaktionen 
auch als Hilfsmittel, um die Menschen 
miteinzubeziehen und aufzuklären.
„Unser Basisziel ist es, dass alle Men-
schen verstehen, wie wichtig Natur-
schutz ist“, sagt er. „Zuerst müssen 
wir unsere Abfälle reduzieren, indem 
wir so wenig wie möglich Einkaufs-
taschen, Essbesteck und Becher aus 

Einwegplastik verwenden. Als Nächs-
tes müssen wir das Umweltbewusst-
sein stärken und Leute dazu anspor-
nen, beim Einkaufen und Ausgehen 
eigene Taschen oder Besteck mitzu-
bringen, damit erst gar kein Müll ent-
steht. Wir müssen den Umweltschutz 
in unseren Alltag einbauen.“

Verbundenheit spüren
Wu glaubt daran, dass Aufklärung 
langsam, aber sicher zu Veränderung 
führt. Aufklärungsarbeit zu leisten und 
Umweltbewusstsein zu stärken ist 
ein Schritt in Richtung Müllreduktion. 
Große Aktionen wie das Aufräumen 
am Strand helfen Menschen, die Ver-
bindung zwischen ihrem Handeln und 
der Umwelt herzustellen.
Der Müll am Strand von Taiwan wurde 
nicht unbedingt vom Leben auf der 
Insel generiert. „Taiwan ist von allen 
vier Seiten vom Meer umgeben“, sagt 
Wu, „also sind wir ein leichtes Ziel da-
für, wie der Müll von den Strömungen 
verteilt wird. Wenn wir unsere Umwelt 
nicht fortlaufend schützen, und zwar 
gekonnt, leben wir bald wieder auf 
einer Insel des Mülls.“

Unser Zuhause schützen
An jenem verregneten Tag am Strand 
von Taoyuan zeigten die Lions ihren 
Einsatzwillen für den Schutz ihrer In-
selgemeinschaft. Sie schleppten fünf 
Tonnen Müll von einem acht Kilome-
ter langen Strandabschnitt der Cao-
ta-Sanddünen ab.
„Trotz des starken Regens rückten so 
viele Menschen bereitwillig aus und 
halfen“, zeigt Wu sich dankbar. „Sie 
wollten etwas für die Umwelt tun. Die 
Leute waren von Kopf bis Fuß durch-
weicht, aber in ihren Herzen waren sie 
zufrieden. Egal, wie nass sie außen 
waren, innen waren sie froh.“
Diese Erfahrung spiegelt wider, wa-
rum Wu ein Lion geworden ist. „Ich 
wollte, gemeinsam mit Gleichgesinn-
ten mit starken Werten, in der Gesell-
schaft Gutes tun für das öffentliche 
Wohl“, sagt er. „Taiwan ist unser Zu-
hause. Wir sind Teil von Taiwan und 
wir sind Teil des Lions Clubs, also 
wollten wir uns dieses Plätzchen zur 
Priorität machen und uns von Herzen 
dafür einsetzen.“ 
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Die Spaltung der Gesellschaft ist unbestreitbar. 
Demonstrationen, so weit das Auge reicht. Gewalt, Ag-
gression, Ausgrenzung. Beschimpfungen und Gehäs-
sigkeiten stehen auf der Tagesordnung. Die Politik weiß 
sich nicht mehr zu helfen. Wie weit soll das noch ge-
hen? Warum schweigen die Lions? Halten sie sich bloß 
vornehm zurück, oder machen sie sich mitschuldig?

Ich bin schwer erschüttert. Lions werden von Lions an-
gegriffen, beschimpft und beleidigt. Die Attackierten treten 
aus unserer Gemeinschaft aus. Der Schmerz sitzt tief. Ir-
gendwie sind wir alle ratlos. Wie kann es sein, dass Ge-
impfte auf Ungeimpfte derart losgehen? Ist uns das Reden 
miteinander, der gesellschaftliche Diskurs vollständig ab-
handengekommen?

Wir dürfen angesichts dieser Erlebnisse und Tatsachen 
nicht zur Tagesordnung übergehen. Wie wollen wir unse-
rem Auftrag nachkommen, unschuldig in Not geratenen 
Menschen persönlich, rasch und unbürokratisch zu helfen, 
wenn derartig tiefe Risse in unseren eigenen Reihen zu be-
merken sind?

Nur dazusitzen und zuzuschauen, das ist wohl eindeutig 
zu wenig. Auch wenn wir Lions unpolitisch sind, hier geht 
es nicht mehr um Politik. Es geht um die Verletzung der 
Menschenwürde – in den eigenen Reihen und in der Ge-
sellschaft. Menschen sollen jederzeit selbst entscheiden 
dürfen, ohne dafür von der Gesellschaft abgestempelt zu 
werden. Das heißt nicht, mit allem einverstanden zu sein, 
was andere machen. Das heißt auch nicht, gesellschaft-
liche Normen und Gesetze zu brechen. Es bedeutet, 
Menschen von der Sinnhaftigkeit unterschiedlicher Maß-

nahmen zu überzeugen. Noch dazu, wo evidenzbasierte 
Fakten und Wissenschaftlichkeit aufgrund der Natur des 
Virus auf der Strecke bleiben. 

Die Naturwissenschaft, auf die wir seit Hunderten von 
Jahren vertrauen, kommt an ihre Grenzen. Plötzlich kann 
man nicht mehr alles messen. Plötzlich verschwimmen 
Wirklichkeit und Fiktion ineinander. Aus dem vermeintlich 
Sicheren wird plötzlich das Ungewisse. Das Ungewisse 
bringt Unsicherheit. Unsicherheit in all unserem Handeln. 
Was ist richtig, was ist falsch? Menschen, von denen wir 
glaubten, sie hätten ein hohes Maß an Selbstsicherheit, 
finden sich über Nacht im Überlebenskampf. Einerseits 
durch finanzielle Einbußen, andererseits verlieren sie den 
Boden unter den Füßen. Sie wissen nicht mehr, auf was 
sie sich verlassen können. Wildes Um-sich-Schlagen ist 
die Folge, verbale Entgleisungen nur die Spitze des Eis-
bergs, der sich in ihrem Inneren auftürmt. Gewalt verursacht 
Gegengewalt. 

Wir sollten uns dazu bekennen, dass wir die Ausbreitung 
von Covid-19 aufgrund der exponentiellen Dynamik nicht 
erfassen können. Wir sollten zugeben, dass wir nicht ge-
nau wissen und auch nicht vorhersagen können, was zu 
tun genau richtig oder falsch wäre. Wir müssen gerade in 
Zeiten massiver Unsicherheit, drohender Spaltung der Ge-
sellschaft sowie verbaler und körperlicher Gewalt handeln, 
und zwar heute.

Spätestens heute sind wir Lions gefordert. Wir sind ge-
fordert, Frieden zu bringen. Wir sind gefordert, achtsam zu 
sein, unterschiedliche Meinungen zu hören, zu hinterfra-
gen und gelten zu lassen. Wir sind gefordert, Menschen in 

Versöhnung –  
ein Auftrag für uns Lions
GRV Elisabeth Bacher-Bracke

Elisabeth Bacher-Bracke, Governorratsvorsitzende 114
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mentaler und in finanzieller Not zu helfen. Jetzt zeigt sich, 
wie stark unsere Gemeinschaft wirklich ist. Bei Schönwet-
ter zu segeln ist einfach, nur in der Not zeigt sich wahre 
Stärke. Unser Symbol des Löwens ist zu unserem Auftrag 
geworden.

Ich glaube, es braucht einen neuen Schritt. Einen Schritt in 
Richtung Versöhnung. Eine Versöhnung, mit der wir einan-
der die Hände reichen. Es braucht einen Raum, einander 
zu verstehen, einander zu berühren. Wir sollten uns wieder 
darauf besinnen, dass wir Menschen aus Fleisch und Blut 
sind, dass wir emotional sind, dass wir einander bedingen. 
Es braucht einen mutigen Schritt, den wir Lions setzen 
sollten. Deshalb plädiere ich für eine Konferenz der Ver-
söhnung. So wie Simba, der neue König der Löwen, sein 
Volk gerettet hat, so sollten wir Lions diesen Schritt set-
zen. Die Lions-Konferenz der Versöhnung von Menschen 
unterschiedlicher Herkunft, Bildung, Meinung, politischer 
Richtung und Kultur.

Wie schon in der letzten Ausgabe des LION ange-
sprochen, wünscht sich unser internationaler Präsi-
dent Douglas X. Alexander, verstärkt Mitglieder für 
die Idee der Lions zu gewinnen. „Jede Löwin, jeder 
Löwe sei dazu aufgerufen, zumindest einen geeig-
neten Menschen in seinem Bekanntenkreis anzu-
sprechen und von unseren Zielen und Idealen zu 
überzeugen!“ 

Ich möchte, dass wir österreichischen Löwinnen 
und Löwen diesem Appell mit aller Kraft folgen. Wie 
angekündigt, liegt deshalb diesem LION eine Bro-
schüre bei, in der in überzeugender Weise unsere 
Grundsätze und unser Wirken – lokal wie interna-
tional – vorgestellt werden. Jeder österreichische 
Lion erhält somit diese Broschüre mit der Bitte, 
in seinem Umfeld einen neuen Lion anzuwerben. 
Auch wenn das nur jedem Zehnten gelingen sollte, 
können wir so einen mächtigen Impuls für unsere 
Sache setzen. 

Besonderer Dank für diese gelungene Aktion ge-
bührt den Salzburger Lionsfreundinnen und -freun-
den rund um PGRV Sonja Henhapl-Röhrich und 
LF Daniela Werndl, auf deren Initiative hin dieses 
Sonderheft entstanden ist. Für die gelungene Um-
setzung danke ich LION-Chefredakteur Thomas W. 
Albrecht und LF Martin Duschek. 

Appell unseres IP fördern

Möchtest Du ein Teil der Lions-Konferenz der Versöhnung 
sein, dann schreibe mir. Setzen wir nicht nur ein Zeichen 
der Versöhnung, sondern leben wir Versöhnung. Begin-
nen wir bei uns selbst, in unserer Familie, mit unseren Ver-
wandten, mit unseren Freunden, in unseren Lions Clubs 
und Distrikten. Zeigen wir den Menschen, wie achtsamer 
Umgang miteinander, achtsame Sprache, Verständnis für-
einander und ein Leben miteinander funktionieren – zum 
Wohle unserer Gesellschaft. 

Elisabeth Bacher-Bracke
Governorratsvorsitzende MD114 Österreich
e.bacherbracke@gmail.com

So wichtig das Anwerben neuer Clubmitglieder ist, 
so wichtig ist mir aber auch zu betonen, dass da-
bei immer der Grundsatz gelten möge „Qualität vor 
Quantität“. Es soll der Aufruf keine Invasion aus-
lösen. Wer ein Lion werden will, muss sich in ers-
ter Linie in den Dienst der Sache stellen und stets 
aufs Neue beweisen, dass sie oder er auch würdig 
ist, den goldenen Löwen am Revers zu tragen und 
Altruismus vor Egoismus zu leben, die ethischen 
Grundsätze zu kennen und diese sich auch immer 
wieder vor Augen zu halten. Dann wird die Gemein-
schaft funktionieren.

Lions Clubs International – Österreich 
Sonderbeilage März 2022

WERDE EIN LÖWE – 
SEI EIN LÖWE!

Exklusive Informationen 
zur weltweiten Community
LIONS INTERNATIONAL

Persönliches Exemplar für:

Überreicht von:

LIONS/LEO Club:

Für zukünftige Lions
Der weltweit größte Serviceclub 
stellt sich vor
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Im Jahre 1945 war Lions Clubs International an der 
Erarbeitung der UNO-Regularien beteiligt. Es wurde 
die Idee der Lions UNO Days geboren. Davon abgelei-
tet entstand der internationale Lions-Friedensplakat-
wettbewerb für 11- bis 13-jährige Jugendliche. 

Bill Tanaka vom UNO Lions Club Vienna Cosmopolitan 
hat im Jahr 1987 mit großer Unterstützung von Jessie 
Mangat den Friedensplakatwettbewerb nach Österreich 
gebracht. Seit nunmehr 30 Jahren darf ich diesen Wett-
bewerb betreuen.

Der Wettbewerb soll auch den Geist gegenseitiger Ver-
ständigung unter den Völkern wecken und erhalten. Ca. 
10.000 Kinder nehmen jedes Jahr an diesem Wettbewerb 
teil – weltweit sind es ca. 400.000 Jugendliche.
„Es ist bewundernswert zu sehen, mit welcher Liebe,  
Geduld und Begeisterung die Jugendlichen ihre Gedan-
ken zum Thema Frieden auf künstlerische Art und Weise 
zu Papier bringen“, denke ich mir immer wieder. Jedes 
Jahr steht ein anderes Thema im Mittelpunkt. Heuer war 
es „Wir sind alle eins“, kommendes Jahr lautet es „Mit 
Mitgefühl führen“.

Wie funktioniert der Friedensplakatwettbewerb in Öster-
reich? Jedes Jahr im März sende ich ein Infopaket an ca. 
1.800 Schulen in Österreich. Dieses enthält einen Brief 
an die Direktion, einen bunten Flyer mit ausführlichen  

30 Jahre Friedensplakat-
wettbewerb in Österreich

Beschreibungen und das Anmeldeformular. Ebenso infor-
mieren die Distriktbeauftragten ihre Clubs. Im November 
besuchen die Clubbeauftragten ihre Schulen und holen 
die Plakate ab. Im jeweils eigenen Club werden die drei 
besten Plakate ausgewählt und eines davon an die je-
weilige Disktriktjury weitergereicht. Diese wählt aus allen 
diesen Einsendungen das erst-, zweit- und drittbeste aus. 

Das Österreich-Siegerplakat wird aus den drei Distriktsie-
gern ausgewählt, und zwar von einer eigens einberufenen 
Multidistrikt-Jury. Dieses Jahr stand LF Harro Pirch, Vor-
sitzender des Beirates für bildnerische Kunst im Burgen-
land, beratend auf künstlerischer Ebene zur Verfügung.

Das heurige Österreich-Siegerplakat wurde inzwischen 
nach Oak Brook verbracht, wo es an der Weltausschei-
dung Ende Jänner / Anfang Februar teilnehmen wird. Der 
Grand Winner wird in die Vereinigten Staaten in die UNO 
zur Ehrung eingeladen. Neben dem Grand Winner gibt 
noch 23 weitere Sub-Gewinner. Im Lionsjahr 2006/2007 
hat eine österreichische Teilnehmerin den vierten Platz 
weltweit belegt.

Die heurige Österreich-Siegerin Nina Taubert von der MS 
Brixlegg, betreut vom LC Kramsach-Tiroler Seen, wird ge-
meinsam mit den beiden anderen Distriktsiegerinnen Ende 
März 2022 in Wien geehrt.

Mein großer Dank gilt den teilnehmenden Clubs und al-
len Distrikt-Beauftragten, welche mit Leidenschaft Jahr für 
Jahr um diesen Wettbewerb bemüht sind.

Die kontinuierliche Fortführung des Friedensplakatwettbe-
werbs durch Clubbeauftragte sollten wir forcieren. Durch 
den Kontakt zu den Schulen bekommen die Clubbeauf-
tragten mehr Einblick in die Schulen und Zugang zu jungen 
Menschen, die unsere Hilfe und Unterstützung benötigen.

PDG Wolfgang Trenner
MDB Friedensplakatwettbewerb
LC Baden-Helenental

LC Baden-Helenental
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Interview mit Nina Taubert, 2022 Österreich-
Gewinnerin des Friedensplakatwettbewerbs

Wir sollen alle zusammen-
halten, egal wer wir sind, 
egal, wo wir herkommen!

Nina Taubert, 2. Klasse NMS in Brixlegg

Wie bist Du auf die Idee gekommen mitzumachen?

Ich wollte eine Erde zeichnen, auf der Menschen und Ge-
bäude drauf sind. Plötzlich kam ein Heißluftballon bei uns 
vorbeigeflogen, und da dachte ich, den zeichne ich.

Wenn ein Ballon platzt, stürzen alle ab. Das Leben funk-
tioniert nur miteinander und nicht nicht alleine.

Es ist mein erstes Mal, das ich bei so einen Wettbewerb 
mitmache. Wir haben uns im Zeichenunterricht gemein-
sam Gedanken gemacht. Wir haben zusammen gedacht:  
Familie, Zusammenhalt und schützt unsere Erde.

Ich habe mit Wachsmalstiften fünf Stunden an dem Plakat 
gearbeitet. 

Gewinnerplakat 2022 von Nina Taubert

Inserat ??

rlbooe.at/antwort

VERANTWORTUNG
Neue Zeiten erfordern 
neue Antworten.
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Die Lions helfen!

Viele Menschen in unserem Land wollen unsere Clubs 
unterstützen und bei der Umsetzung konkreter Pro-
jekte helfen. Doch das war bisher nicht immer so 
leicht möglich, da eine öffentliche Spendenplattform 
fehlte. Insbesondere seit Beginn der Covid-19-Pan-
demie wurde die Installierung einer elektronischen 
Plattform von mehreren Clubs angefragt.

Die Spendenplattform lions-helfen.at ist eine Serviceein-
richtung des MD-114 für alle Clubs, um ihre Projekte der 
Öffentlichkeit zu präsentieren und Spenden aus der Be-
völkerung zu lukrieren. Der Einstieg auf die Spendenplatt-
form erfolgt über unsere Homepage:

www.lions.at

Um Projekte auf der Spendenplattform darzustellen, 
sendet der Club eine kurze Projektbeschreibung an das 

Spendenplattform ist in Betrieb

MD-114-Sekretariat. Eine Mustervorlage für eine Pro-
jektbeschreibung ist im Mitgliederbereich von lions.at als 
Download verfügbar. Die Hilfsorganisation richtet anschlie-
ßend ein Spendenkonto ein und präsentiert das Projekt 
auf der Webseite. Mittels Kreditkarte kann nun jedermann 
spenden. Die Einnahmen werden über die Hilfseinrichtung 
abgewickelt, inklusive Finanzamtsmeldung zur Steuerbe-
günstigung für die Spender, und an die jeweiligen Clubs 
weitergeleitet.

Mit der Spendenplattform wollen wir unsere Clubs unter-
stützen, ihre Projekte einer breiteren Öffentlichkeit zu-
gänglich zu machen und gleichzeitig steuerbegünstigte 
Spenden zu erhalten. 

Gerhard Herbst
MD Rechtsangelegenheiten
LC Klagenfurt Mageregg

Ein Bild sagt mehr 
als 1.000 Worte

Wie gut kennst Du Deinen Fotoapparat? Was sagen Dir Begriffe wie Blende, Verschlusszeit, ISO-
Zahl und Programmautomatik, und wie hängen diese zusammen? Unter dem Motto „Lerne Deine 
Kamera kennen“ durfte ich als professionelle Fotografin das Modul 3 der Workshop-Serie „Tue 
Gutes und schreibe darüber“ gestalten. Mehr als 30 Lions-Freundinnen und -Freunde nahmen 
online teil. An zwei Terminen widmeten wir uns der Bildsprache, den Grundlagen der Fotografie 
und dem Visual Storytelling.

„Wie baut man eine Bildsprache mit Wiedererkennungs-
wert auf und wie werden Betrachter:innen zu Interes
senten?“

Das sind wichtige Fragen, wenn es um Fotos geht, ob für 
Magazine wie das LION-Magazin oder für Social Media. 
Je authentischer ein Foto ist, umso besser. Alles, was 
wir sehen und wahrnehmen, ist ein Ausschnitt der Reali-
tät. Allerdings kann man als Fotograf:in der Realität ein 
wenig unter die Arme greifen, indem man einerseits klare 
Anweisungen gibt und andererseits erfragt, was sich der 
Auftraggeber wünscht: Sollen Emotionen gezeigt (und ge-
weckt) werden, sollen Spaß und Freude vermittelt werden 
oder ist das Ziel, dass beim Betrachten Betroffenheit aus-
gelöst wird?

Die Verantwortung für ein gelungenes Foto liegt immer 
beim Menschen hinter der Kamera, bei der Person, die 
auf den Auslöser drückt, bei der Fotografin bzw. dem 
Fotografen. Mit viel Feingefühl sollen besondere Momente 
festgehalten werden. Achte beim Fotografieren nicht nur 
auf eine angemessene Bildsprache, sondern auch auf 
Kleidung und Haare der zu fotografierenden Person(en). 
Jeder von uns möchte auf einem Foto gut und attraktiv 
aussehen, nicht wahr?

Ohne zu tief ins technische Detail zu gehen, kann man 
das Erstellen eines Fotos im Wesentlichen auf drei grund-
legende Komponenten reduzieren: Blende, Zeit und ISO. 
Jeder von uns kennt großartige Porträts mit unscharfem 
Hintergrund. Diese Porträts werden mit einer kleinen 
Blendenzahl fotografiert. Die Eselsbrücke lautet: kleine 
Blendenzahl, kleiner Schärfebereich – große Blendenzahl, 
großer Schärfebereich.

Visual Storytelling verknüpft Fotos mit Erlebnissen und 
Emotionen. Das Konzept, mit Bildern Geschichten zu 
erzählen, ist schon sehr alt. Bereits in der steinzeitlichen 
Höhlenmalerei und bei ägyptischen Hieroglyphen wurde 
Storytelling erfolgreich angewandt. 

Wir können uns leicht vorstellen und es ist auch statistisch 
gut belegt, dass bildbasierte Informationen in den Social 
Media viel öfter geteilt werden als reine Texte. Gut erzählte 
Bild-Geschichten lösen Gefühle in uns aus und sie bleiben 
uns lange in Erinnerung.

Sei auch Du ein Geschichtenerzähler für Lions! 

Doris Schwarz-König
LC Neuhofen-Wiege Österreichs

LC Neuhofen-Wiege Österreichs
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LionsBase

Jeder Club hat eine eigene Webseite, und das fast ganz 
automatisch. Sie ist eine hervorragende Möglichkeit, 
den eigenen Club öffentlichkeitswirksam darzustellen. 

Diese clubeigene Webseite kann mithilfe von LionsBase mit 
interessanten Inhalten gefüllt werden. Einerseits, um Pro-
jekte zu präsentieren, und andererseits, um für Interessen-
ten Informationen über den eigenen Club zu bieten.
LionsBase wird in der Schweiz und in Österreich für alle 
Lions Clubs eingesetzt und stellt Internetseiten für Clubs 
und Distrikte dar, welche speziell für Lions wichtige Daten 
und Datenbanken enthalten. Es lassen sich Clubkalender 
erstellen, Anmeldungen zu Veranstaltungen durchführen, 
Mitglieder finden, Neuigkeiten publizieren, die karitative Tä-
tigkeit des eigenen Clubs beschreiben und Club-Chroniken 
anlegen. Die Einbindung von Videos und Fotogeschichten 
ist eine beliebte Möglichkeit zum Aufbau eines Clubarchivs.
Die LionsBase-App am Handy erleichtert das Nutzen obi-
ger Datenfunktionen unterwegs auf Knopfdruck. Für eine 
attraktive Club-Webseite sind die Mitarbeit des Clubvor-
stands, insbesonders des LionsBase-Beauftragten, und 
die Kenntnis, wie Daten eingetragen bzw. verändert wer-
den, besonders wichtig. Newsletter als Clubrundschrei-
ben können erstellt werden, Anmeldungen zu Veranstal-
tungen sind rasch integrierbar. 

Mit LionsBase ins Internet

Bis über die Jahrtausendwende bildete das gedruckte 
Lions-Verzeichnis jedes Jahr für sich einen guten Spiegel 
über alle wichtigen Ereignisse der Lions Clubs in Öster-
reich. Heute und künftig ersetzen LionsBase-Datenbanken 
diesen Auftritt online am Smartphone und PC. Bei Bedarf 
können die Kontakte genutzt und Informationen nicht nur 
telefonisch, sondern auch virtuell ausgetauscht werden.

In Zeiten der Pandemie erfuhren wir recht eindrucksvoll 
diese Vorteile: Begegnungen von Lions können Teilneh-
mer:innen weltweit integrieren und neue virtuelle Erfolge 
der Clubarbeit verbreiten. Wir werden weiterhin vorberei-
tet sein und uns gerade in dieser Zeit über neue Kontakte 
mit Lions ohne Grenzen freuen. 

PDG Klaus Went
IT-Beauftragter Region Vorarlberg
LC Bludenz

„Tue Gutes und schreibe darüber“
Nimm teil am Schreibmodul „TUE GUTES UND SCHREIBE 
DARÜBER“ und komm heim mit einer Activity

Jedes Lions-Mitglied in Österreich erhielt eine Einladung 
zu diesem Schreibmodul. Ich schätze Möglichkeiten, 
etwas zu lernen, denn ich bin neugierig und halte über-
all meine Nase hinein. Ich bin das erste Mal Sekretärin 
und konnte professionelle Unterstützung durchaus ge-
brauchen. Abgesehen davon dachte ich, dass man so 
viel Arbeit, Einsatz und Know-how mindestens mit der 
Teilnahme unterstützen sollte. Eine tolle Begabung fürs 
Schreiben hatte ich bei mir bisher nicht erkannt. Aber ge-
rade dafür wird es ja gemacht. 
Die erste Zusammenkunft im August 2021 erfolgte virtu-
ell. Einige Teilnehmende kannten einander und tauschten 

Neuigkeiten aus. Der Past-Governor Willi Himmel vom 
Distrikt 114-Mitte erzählte von der Sternentaler-Aktion 
eines oberösterreichischen Clubs, bei der sich andere 
Clubs anschließen könnten. Ich spitzte die Ohren. Es ging 
um den Verkauf von Lebkuchen als Weihnachts-Activity. 
Einkaufspreis und Spendenwunsch waren nachvollzieh-
bar und ich stellte das Projekt meinen Lions-Freund:in-
nen vor. Es war bald klar, dass wir da gerne mitmachen 
wollten. Das Besondere daran: Die Lebkuchen sind ein-
zeln in Kartons verpackt und auf jeder Verpackung sichert 
Dir eine Losnummer die Möglichkeit, auch einen schönen 
Preis zu gewinnen.

Brigittes Erlebnis ist ein wunderbares Beispiel dafür, wel-
che erfolgreichen Auswirkungen distriktübergreifende 
Workshops haben können. Das „Geheimnis“ lautet TEIL-
NEHMEN. Wir können uns innerhalb der Lions und Leos 
vernetzen sowie durch Expert:innen-Einblicke voneinan-
der lernen und clubübergreifend gegenseitig unterstützen.

Noch eine Chance in diesem Clubjahr: Melde Dich für das 
5. Modul „Werbung und Marketing“ an. Siehe Infobox.

Unsere Workshop-Serie „TUE GUTES UND SCHREIBE 
DARÜBER“ deckt alle Bereiche ab, um wertvolle Tipps 
zum Schreiben selbst, zum LION-Magazin sowie zur Fo-
tografie und der Pressearbeit für Deinen Club mitnehmen 
zu können. Seit August 2021 fanden bereits vier Module 
online via Zoom für alle Lions und Leos in Österreich statt. 
Wunderbare Begriffe wie Vielfalt, Neuland, Austausch, ge-
meinsames Nutzen von Ressourcen, Potenzial etc. wur-
den als Rückmeldung bisher genannt.
Nochmals einen großen Applaus an unsere Gastreferentin 
Doris Schwarz-König (LC Neuhofen-Wiege Österreichs) 
und unseren Gastkommentator Martin Duschek (LC Inns-
bruck-Igls) für ihre Expertise beim 3. Modul „Ein Bild sagt 

Ich setzte mich ans Telefon und sprach mit Andreas Karl, 
dem sehr freundlichen Präsidenten des LC Gallneukir-
chen, der mir sagte, dass ich dieses Jahr leider zu spät 
dran sei, aber im nächsten Jahr wäre es möglich. Ende 
November traf eine E-Mail von Andreas Karl ein, dass 
wir doch noch mitmachen könnten. Er half uns noch 
mit Transport und Logodruck. Am 1. Dezember waren 
die Köstlichkeiten verpackt und zum Verkauf bereit. Die 
Menschen waren wunderbar, denn es war Lockdown und 
viele kontaktierten wir per WhatsApp oder E-Mail – und 
dennoch funktionierte es. 
Am 8. Jänner 2022 fand die Verlosung der tollen Preise 
statt. Die Gallneukirchner haben das großartig gemacht. 
Danke dem LC Gallneukirchen und unseren großartigen 
Helfenden. Nun können wir mit dem Erlös einem behin-
derten Kind eine Therapie mit Pferd finanzieren. Das be-
deutet strahlendes Lächeln in einem Kindergesicht. Gibt 
es was Schöneres? 

Brigitte Haun
LC Wien-Gloriette

Die Termine für die Module im Clubjahr 2022/2023 
werden sobald wie möglich bekannt gegeben.

Registrierungslink erhältst Du von Petra Salmutter: 

impact@petrasalmutter.com

Nächste Termine

mehr als 1.000 Worte“. Ihr findet einen separaten Artikel 
von Doris Schwarz-König in dieser Ausgabe.
Während des 4. Moduls „Pressearbeit LEICHTER gemacht!“ 
im Jänner 2022 konnten wir einen hilfreichen Blick hinter die 
Kulissen einer Redaktion erhaschen. Nochmals ein herzli-
ches Dankeschön an Wolfgang König (LC Klagenfurt-Ma-
geregg) für seine wertvollen Tipps, wie wir mit mehr Leich-
tigkeit an das Thema Pressearbeit herangehen können.
Diskutierte Fragen:
	 • 	Wie können sich Lions und Leos bei anstehenden 	

	 Aktivitäten so vorbereiten, dass Medienleute diverser 	
	 Zeitungen und Magazine daran Interesse haben?

	 • 	Worauf achten und wie arbeiten Journalist:innen/ 
	 Redakteur:innen? 

	 • 	Was sind die Mindestanforderungen an einen  
	 Pressetext?

	 • 	Was sollte auf jeden Fall vermieden werden?
	 • 	Wie kann ich persönlichen Kontakt mit Redaktionen  

	 für längerfristige Kooperationen herstellen?

Wir freuen uns darauf, Lions und Leos und unsere Aktivi-
täten mit euch noch sichtbarer zu machen! 

Petra Salmutter
LC Wien FOCUS
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Die Reise begann bereits im Herbst 2019, als unsere 
Präsidentin Astrid Gorfer den LC Wien-Schwarzenberg 
mit neuen Mitgliedern aufbaute. 

Damals befanden wir uns noch in einer Phase der Orien-
tierung und Positionierung in Bezug auf unsere gemein-
samen Ziele, weshalb wir leider zu spät dran waren, um 
uns um einen Punschstand zu bemühen. Deswegen ver-
schafften wir uns im darauffolgenden Jahr trotz Ausbruch 
der Pandemie sogar gleich zwei Möglichkeiten – beide 
Activities wurden jedoch aufgrund der herrschenden 
Maßnahmen und fraglichen Wirtschaftlichkeit abgesagt.
Zum Glück lassen sich Leos so schnell nicht unterkriegen: 
Dank einer Kooperation mit dem Lions Club Wien-Belve
dere wurde es möglich, am 22.12.2021 ihren legendären 
Punsch auszuschenken! Zugegeben, auch hier zitterten 
wir aufgrund des Lockdowns, ob unsere Activity statt-
finden würde können, aber die Weihnachtsgeister waren 
uns diesmal wohlgesinnt. Einen Tag lang durften wir ganz 
nach dem Motto „We serve“ unzählige Punschbecher so-
wie Brote und sogar Lebkuchen reichen. Gerade in Zeiten 
wie diesen war es besonders schön, den Gästen ihre Ad-
ventzeit versüßen zu dürfen.

Aller guten Dinge sind drei!

LC Wien-Schwarzenberg

Manchmal geht es nicht um die Berichterstattung von ei-
nem erfolgreichen Projekt oder einer großartigen Spende. 
Manchmal ist das, was zählt: nicht aufzugeben, egal wie 
viele Steine in den Weg gelegt werden. Manchmal – und 
besonders in der besinnlichen Weihnachtszeit – möchte 
man einfach nur Danke sagen: Danke für den tollen Zu-
sammenhalt in unserem Leo-Team! Danke für all die un-
terstützenden Leo-Freunde! Danke für die simple Durch-
führung einer lang ersehnten Activity!

Denn gemeinsam sind wir löwenstark! 

Natascha Skricik
Leo Club Wien-Schwarzenberg

Leo Fights Hunger Day

Nora Wallner,
LEO-MD-Präsidentin Leo Club Salzburg

Jede Idee zur Bekämpfung von  
Hunger und Armut hilft 

Liebe Leos, 
liebe Lions, 

am 12. 02. 2022 fand zum ersten Mal der österreichwei-
te Leo Fights Hunger Day statt. Das Ziel: Alle Leo Clubs 
sollten an diesem Tag eine Activity zu diesem Thema ver-
anstalten.

Jede Idee hilft
Leo Fights Hunger ist eine europaweite Activity, die wir 
österreichischen Leos schon seit Jahren unterstützen. 
Wir bitten alle Teilnehmer:innen, Fotos und eine Beschrei-
bung ihrer Activity an info@leo.at zu senden. Wir werden 
dann im Rahmen der nächsten Ratssitzung die verschie-
denen Ideen vorstellen. Einen ausführlichen Bericht über 
das Projekt und Fotos vom 12. 02. 2022 findet ihr in der 
nächsten Ausgabe des LION. 

Eine weitere europaweite Activity ist Leo4Green. Dabei wer-
den Umweltprojekte gefördert. Auch im Rahmen der Leo 
Weekends versuchen wir häufig, eine Activity unter dieses 
Motto zu stellen. Wir waren zum Beispiel bei unserem ers-
ten Leo Weekend in Neusiedl am See Müll sammeln. 

Unsere erste europaweite Veranstaltung des Clubjahres, 
des Pre-LEF, musste leider wegen der aktuellen Covid-
Bestimmungen abgesagt werden. Die Veranstaltung hätte 
von 28.– 30. 01. 2022 in der Pyramide Vösendorf stattfin-

den und als Generalprobe für die Hauptveranstaltung im 
Sommer dienen sollen. Ich möchte mich im Namen der 
Leos beim Organisationteam für die viele Arbeit und Mühe 
bedanken. Es ist sehr schade, dass ihr nun, nach den 
vielen Stunden/Tagen/Wochen der Vorbereitungen, den 
ersten Teil der Veranstaltung absagen musstet. Ich hoffe 
sehr, dass euer LEF im August stattfinden kann!
Am 27. 02. 2022 fand eine außerordentliche Generalver-
sammlung in Linz statt. Eines der Themen dieser Sitzung 
war die Förderung der Teilnehmer:innen des LEF im Au-
gust. Wir möchten gerne das Budget für die österreichi-
schen Leos erhöhen, damit möglichst viele mitfahren kön-
nen. Die Tagesordnung und die Einladung zur a. o. GV. 
wurde an alle Mitglieder der Leos gesendet.

LION-Beauftragte:r gesucht
Wir suchen einen Leo für die Koordination der Einreichung 
der Artikel an die Redaktion des LION. Außerdem jeman-
den, der immer wieder gerne Artikel über Leo-Activities 
schreiben möchte. 

Melde Dich unter info@leo.at 

Nora Wallner
LEO-MD-Präsidentin
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Schon seit Jahren ist die LEO-Weihnachtsaktion im 
Kinderdorf Graz-Afritsch ein Fixpunkt in unserem 
Clubjahr. Doch dieses Mal musste der LEO Club Graz 
kreativ werden, um sie finanzieren zu können. Durch 
eine neue Aktion konnten binnen kürzester Zeit ge-
nug Spenden gesammelt werden, um Kindern schöne 
Weihnachten zu bescheren.

Aktivitäten wie unser Pub-Quiz oder der alljährliche Zonen-
Punschstand in der Grazer Innenstadt stehen seit Jahren 
als Fixpunkte fest, Letzterer ist die Haupteinnahmequelle 
für den LEO Club Graz. Während des zweiten Lockdowns 
im Advent 2020 musste dieser leider abgesagt werden. 
Gleichzeitig wurden aber mehr Hilfsansuchen als je zu-
vor gestellt. Das Resultat waren leere Konten und offene 
Spendenfälle, die wir an die Lions Clubs in der Zone wei-
terleiten mussten. Die Hoffnung war bis zuletzt groß, im 

Jahr 2021 wieder Fahrt aufnehmen zu können. Kleinere 
Aktionen wie der Verkauf von selbstgebastelten Christ-
baumkugeln konnten aber nur geringe Beträge einbringen. 
Dazu erreichte uns während des LEO-Weekends im Okto-
ber im Burgenland die Nachricht, dass der Grazer Advent-
markt erneut abgesagt wurde.

Not macht erfinderisch
Die Rückfahrt vom Neusiedler See wurde zu einer 200 Kilo-
meter langen Brainstorming-Session. Nach langer Diskus-
sion fiel der Entschluss, eine Schokoladenaktion in Koope-
ration mit Lionsfreund Josef Zotter zu organisieren. Vom 
ersten Entwurf eines LEO-Schokoladenriegels bis zur ferti-
gen Verpackungsschleife konnten wir das gesamte Projekt 
in Eigenregie abwickeln. Jedoch hatten wir nicht genug 
Geld, um den Druck der LEO-Edition zu finanzieren. We-
sentlich unterstützt haben uns dabei PDG Franz Mostegel 
und IPDG Wilhelm Himmel, die mit einer Spende von je-
weils 500 Euro die Kosten für den Druck der Verpackungs-
schleifen übernahmen. So wurde es doch noch möglich, 
unmittelbar vor Weihnachten die LEO-Schokolade in drei 
Sorten (Nougatvariation, Schokobiene und Orangenlikör) 
anzubieten. Es ist uns gelungen, unsere LEO-Schokolade 
Unternehmen und anderen Clubs, die noch Last-Minute-
Weihnachtsgeschenke für Mitarbeiter:innen suchten, an-
zubieten. Ein großes Danke dem LC Eisenstadt, der als 
Erster unsere Schokoladen bestellt hat.

Einnahmen gingen an Kinderdorf
Im Anton-Afritsch-Kinderdorf in Thal bei Graz leben 38 
Kinder im Alter von 5 bis 15 Jahren. Um ihnen eine Freu-
de zu bereiten, gestalten die LEOs viermal im Jahr einen 
spielerischen Nachmittag. „Fang den Löwen“ ist nicht nur 
eines der Highlights unseres Besuches, sondern auch ein 
gutes Ausdauertraining für uns LEOs. Am 24. Dezember 
bringt dann der „Weihnachtslöwe“ alljährlich auch Ge-
schenke mit. Die Schokoladenaktion war auf Anhieb so 

Wenn der Weihnachts- 
löwe statt dem  
Christkind kommt

Kurse & Veranstaltungen

Verleih & Aufbewahrung
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Sicherheit und Wissensvermittlung für Einsteiger und Fortgeschrittene

Waffen und Bögen zum Testen;  
Schließfächer für Lang- und Kurzwaffen

350 m2 Shop
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TARO Schießsportzentrum GmbH
Wienersdorfer Straße 20-24/M33/16 | 2514 Traiskirchen

Tel  +43 2252 572 761 | shop@taro.at

Feuerwaffen, Bogensport und Einzelhandel – alles unter einem Dach. 
Modern, geräumig, klimatisiert und mit Top-Lüftungstechnik ausgestattet: 
TARO setzt im Schießsport neue Maßstäbe!

Der One-Stop-Shop 
im Schießsport

www.taro.at

erfolgreich, dass wir den Kindern zusätzlich zu kleinen per-
sönlichen Geschenken auch einen Thermengutschein für 
die gesamte Gruppe überbringen konnten.
Damit nicht genug, erlaubte uns die Schokoladen-Activity 
auch einen positiven Respons auf weitere Hilfsansuchen. 
So war es uns zum Beispiel möglich, für einen Obdachlo-
sen die Kaution für eine Wohnung zu übernehmen und für 
den Sohn einer Familie mit Mindestsicherung das Öffi-Jah-
resticket für die Fahrt zu Schule zu finanzieren. 

Genussvoll gut gerüstet für die Zukunft
Mit der Schokoladenaktion wurde der Grundstein für ein 
längerfristiges Projekt gelegt. Wir hoffen, dass sich die 
LEO-Schokolade auch zu Ostern, zum Nikolo und zu 
Weihnachten großer Beliebtheit erfreuen wird. Unser Ziel 
für dieses Jahr ist der Aufbau einer clubeigenen Web-
site (www.leo-graz.org) mit einem integrierten Online-
Shop, über den wir den Verkaufsprozess administrativ 
vereinfachen wollen. Bis dahin sind die Schokoladen per  
E-Mail unter der Adresse bestellung@leo-graz.org er-
hältlich. Wir freuen uns über jede Bestellung. 

Christoph Eisbacher, 
Wilhelm Alexander Himmel
LEO Club Graz



34  | LION  März 2022 März 2022  LION  | 35 

LIONS
DISTRIKT 114-OST

LIONS BEWEGEN – OST

Nun ist schon mehr als die Hälfte 
meiner Amtszeit vorbei und trotz 
der Beschränkungen durch die 
Pandemie hat sich im Distrikt eine 
Menge getan.

Von den Zielen, die ich mir gesteckt 
habe, konnten aber bisher nur Teile 
verwirklicht werden. Mein wichtigstes 
Vorhaben, nämlich die Clubs wieder 
zum „ambitionierten Betrieb“ anzu-
regen wie vor Covid, konnte ich nur 
zum Teil umsetzen. Zu viele Lions ha-
ben sich aus Angst vor einer drohen-
den Ansteckung so eingeschränkt, 
dass sie an einer Clubtätigkeit nicht 
oder nur sehr eingeschränkt teilneh-
men. Andere Clubs sprühen nur so 
vor Ideen, die sie so rasch wie mög-
lich umsetzen wollen. Dabei werden 
vorhandene, gute Ideen für Projekte 
aufgegriffen, abgewandelt und mit 
Freude durchgeführt. Seien es die 
Online-Weinverkostungen, kulturelle 
Clubveranstaltungen oder auch die 
sehr erfolgreiche Löwenactivity des 
LC Horn. Mutige Clubs haben auch 
die Möglichkeit genutzt, für kurze Zeit 
ihren Punschstand zu öffnen und zu 
betreiben und konnten so Geld für 
ihre Activitykasse einnehmen. Dieses 
Geld wird dringend für soziale Hilfen 
gebraucht, denn die Ansuchen um 
Unterstützung sind nicht weniger ge-
worden, im Gegenteil.

Der Verein „Behindertenhilfe Bezirk 
Korneuburg“ wurde 1978 als Rechts-
träger zur Errichtung und Führung 
von Tagesheimstätten und Wohn-
häusern zum Zwecke der Förderung 
geistig und mehrfach behinderter 
Menschen im Bezirk Korneuburg ge-
gründet. Nach vorerst vergeblicher 
Suche nach einem Standort stellte 
die Gemeinde Leobendorf den ers-
ten Stock der ehemaligen Volks-
schule in Oberrohrbach gegen einen 
Anerkennungszins zur Verfügung.
Nach umfangreichen Renovierungs
arbeiten und Umbauten in Eigen-
regie durch ebenso engagierte wie 

tatkräftige Vereinsmitglieder und  
deren Freunde, finanziert mithilfe von 
Spenden aus der Bevölkerung und 
einem Privatkredit, wurde die Tages
heimstätte durch den damaligen 
Bundespräsidenten Dr. Rudolf Kirch-
schläger am 5. März 1980 eröffnet. 
Acht Anvertraute wurden von einem 
Heimleiter und zwei Halbtagskräften 
betreut und in der Alltagsroutine ge-
fördert.
In den weiteren Jahren folgten der Bau 
einer Wohnhausanlage mit Therapie-
räumen sowie die Inbetriebnahme eines 
Wohnhauses in Langenzersdorf und 
einer Tagesheimstätte in Stockerau. 

Mittlerweile werden um die 150 Anver-
traute an allen drei Standorten betreut.
Seit dem Jahr 1981 betreiben wir 
nun unsere Daueractivity zugunsten 
der Behindertenhilfe. Jedes Jahr er-
hält jede:r Anvertraute im Rahmen 
einer großangelegten Weihnachts-
feier ein (persönlich) ausgesuchtes 
Weihnachtsgeschenk. Immer wieder 
stellen wir beträchtliche Mittel für 
notwendige Baumaßnahmen zur Ver-
fügung, um den Betrieb weiter auf-
rechtzuerhalten. 

Karl Kronberger
LC Kreuzenstein

Die Löwen  
sind los!

Kooperation mit der  
Behindertenhilfe Korneuburg

LC Kreuzenstein

LC HornAufbruch in  
eine neue Ära
DG 114-O  
Rudolf Raubik

Hilfe für Tschechiens Tornado-Opfer
Unser Distrikt hat sich mit 10.000 
Euro an der Unterstützung für die 
tschechischen Tornado-Opfer be
teiligt. Mit dem Geld der Lions aus 
Tschechien, der Slowakei und Ös-
terreich konnte vielen Betroffenen 
geholfen werden. Insgesamt sind 
knapp eine Million tschechische 
Kronen zur Verteilung gelangt. Auch 
konnten schon einige Distriktaktivi-
täten umgesetzt werden. So wurde 
eine sehr gut besuchte Veranstaltung 
zu „New Voices“ abgehalten. Der 
Besuch des Kunsthistorischen Mu-
seums mit Führung durch die Aus-
stellung war ein voller Erfolg. Auch 
die Wahl des Distriktsiegers des Frie-
densplakatwettbewerbs konnte trotz 
Terminverschiebung noch rechtzeitig 
durchgeführt werden. Für Anfang 
März ist noch eine große Veranstal-
tung zur Suchtprävention in Planung 

mit dem Titel „Kids im Netz“. Sie wird 
im Festsaal der Burg Perchtoldsdorf 
stattfinden und die Organisatorin 
rechnet mit zahlreicher Beteiligung 
seitens der Lions.
Als Governor konnte ich mich beim 
Landeshauptmann von Wien kurz 
vor Weihnachten vorstellen und 
die Pläne für Tätigkeiten im Gover-
norjahr 21/22 darstellen. Auch von 
Landesrat Eichtinger aus Nieder- 
österreich wurden ich und unser 
Distriktsekretär sehr freundschaft-
lich empfangen. Wir fanden überall 
offene Ohren für unsere Ansuchen 
um Unterstützung. Die rasche Um-
setzung unserer Bitten um Hilfe war 
wirklich erstaunlich und erfüllte uns 
mit Dankbarkeit. 

Rudolf Raubik
Distrikt-Governor Ost 
LC Wien Concordia-Excelsior

Besuch im Wiener Rathaus: v. l. DG Rudolf Raubik, Martin Krassnitzer, BM Michael Ludwig und 
MD-Schatzmeister Karl Brewi

Gute Nachrichten in der 
auflagenstärksten Tages-
zeitung Österreichs



März 2022  LION  | 37 

LIONS BEWEGEN – OST

36  | LION  März 2022

LIONS
DISTRIKT 114-OST

Lions mit Pferdestärken  
und Muskelkraft 

Die Zahl der Hilfsansuchen ist in der Krisenzeit sprunghaft gestiegen. Deshalb hat der 
Lions Club Baden-Helenental im vergangenen Jahr neue Mittel und Wege gesucht, die 
Arbeit trotz aller widrigen Umstände fortzusetzen, und wir haben sie gefunden – online 
und in der freien Luft.

Schon zu einem „Klassiker“ geworden ist unser Classic 
Grand Prix. Die 3. Auflage des Charity-Oldtimer-Rennens 
fand von 24. bis 26. September statt. Mit der Rekord-
zahl von 140 begeisterten Teilnehmer:innen und 70 ed-
len Automobilen, darunter einem 96 (!) Jahre alten Gräf & 
Stift, der seinen allerersten Renneinsatz hatte, einem fas-
zinierten Publikum und tollen Locations in Baden, im Be-
zirk und über die Bezirksgrenzen hinaus war das Event ein 
herausragender Erfolg – nicht zuletzt in der Hauptsache 
des Ereignisses, nämlich was den Spendenerlös betrifft. 
Ein besonderes Highlight waren neben der spektakulären 
Streckenführung durch die Bucklige Welt und den Wiener-
wald bis hinein ins Mostviertel die erlesenen Locations wie 

das Wasserschloss Totzenbach, die Krupp-Stadt Bern-
dorf oder die verschlungenen Straßen der Weinbauge-
meinde Sooß. Nicht zu vergessen die „Fixpunkte“ Kurpark 
und Trabrennbahn. „Historisch“ waren schon der Auftakt 
im Cinema Paradiso mit der Präsentation unseres 8-Liter-
Rennsportautos und dessen „Geschichte einer Wiederge-
burt“ sowie der vielbeklatschten Vorfahrt des Wagens vor 
das Kino. Einhellig die begeisterten Reaktionen nach dem 
GP-Wochenende: „Hochachtung und Gratulation zu Eurer 
perfekten Organisation!“, „Gratuliere zur wunderschönen 
Charity Oldtimer Rallye“ – um nur einige Rückmeldungen 
aus Mails an unseren GP-Erfinder Gerhard Lindner und von 
unserer Facebook-Seite zu zitieren.

Corona-sicher war zuvor schon unsere Frühjahrsactivity 
„Mit Lions in 80 Tagen um die Welt“ gewesen, erfunden von 
unserem Lions-Mitglied Sebastian Fischer. Dafür haben wir 
Lions und Freunde uns vorgenommen, durch individuelle 
Bewegung (Laufen, Walken, Radfahren, Schwimmen etc.) 
insgesamt 40.000 Kilometer zu sammeln. Diese Strecke 
entspricht einer Erdumrundung. Wer uns unterstützen woll-
te, konnte für die geleisteten Kilometer einen Gegenwert 
spenden. Die beeindruckende Bilanz: 112 Sportlerinnen 
und Sportler haben mitgemacht, insgesamt wurden 68.825 
Kilometer zurückgelegt und 13.207 Euro an Spenden und 
Sponsor-Geldern eingenommen. Die besten Sportler:innen 
und großzügigsten Spender:innen wurden dann im Herbst 
– entsprechend dem Thema – bei einem sportlichen Vor-
tragsabend ausgezeichnet.

„Der Weg ist weiter als das Ziel“ – so der Titel des Multi-
media-Abends mit Extremsportler Christoph Strasser. Das 
Race Across America ist ein jährlich ausgetragenes Rad-
rennen über 5.000 Kilometer, das von der Westküste der 
USA zur Ostküste verläuft. Strasser hat den Bewerb schon 
mehrmals gewonnen. Bei uns erzählte er über Höhen und 
Tiefen im Leben eines Extremsportlers und gab Tipps und 
Einblicke in die Themen Motivation, Zielsetzung und Be-
deutung eines eingespielten Teams – Erfahrungen, die sich 
auf unsere gemeinnützige Tätigkeit durchaus umlegen las-
sen. Oft ist allein schon das Ziel die Motivation. Geduld und 
exakte Planung sind unerlässlich, um die gesteckten Ziele 
zu erreichen, mitentscheidend ist immer auch das Durch-
haltevermöge – wie der Lions Club Baden-Helenental im 
vergangenen Clubjahr dann auch bewiesen hat. 

Andreas Simhofer
LC Baden-Helenental

Die 3. Auflage des Charity-Oldtimer-Rennens „Classic Grand Prix“ ver-
zeichnete die Rekordzahl von 70 Automobilen und 140 Teilnehmer:innen.
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LC Baden-Helenental
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Seit September 2021 sammelt der Lions Club Horn für 
eines der ältesten Internationalen Lions-Programme 
„Sight First“ Altbrillen im Bezirk Horn. Dafür wurden fünf-
zehn Brillenboxen bei diversen Ärzten und Ärztinnen, in 
Krankenhäusern und sonstigen öffentlichen Einrichtun-
gen aufgestellt; Edgar Führer, der im Horner Club für die 
Sammlung verantwortlich ist, muss sie regelmäßig we-
gen Überfüllung entleeren! Denn nur fünf Monate nach 
dem Aufstellen der Brillensammelboxen sind bereits über 

2.000 Brillen abgegeben worden, welche in den nächsten 
Tagen nach Hall in Tirol geschickt werden. 
Präsident Gottfried Stark zeigte sich sehr erfreut, dass die 
Aktion so zahlreich angenommen wurde, und hofft, dass 
auch die nächsten 2.000 Stück ebenso rasch gesammelt 
werden können. 

Julia Langstadlinger
LC Horn

LIONS
SIND AKTIV

Brillensammlung
LC Horn

v. l.: Karl Braunsteiner (Bürgermeister Japons), Edgar Führer,  
Julia Langstadlinger, Gottfried Stark
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Deine Mitglieder-Anwerbe-Broschüre
MD-114 zeigt, wie’s geht – und alle machen mit

Liebe Löwenschwestern und -brüder, hier 
sollte in einem etwas kleineren Format 
unsere 16-seitige Broschüre zur Unterstüt-
zung bei der Anwerbung neuer Mitglieder für 
Lions beiliegen. Gemäß des Appells unseres 
internationalen Präsidenten möge ja jede:r 
Lion zumindest eine Person im Bekannten-
kreis ansprechen und für unsere Gemein-
schaft gewinnen. Manche tun sich mit die-
ser Aufforderung leichter, andere schwerer. 

Auf jeden Fall kann die Broschüre aber wert-
volle Dienste leisten. Sie versteht sich als 
umfangreiche Visitenkarte der Lionsbewe-
gung, die kurz und interessant erklärt, wo-
rum es bei der Lionsbewegung geht – und 
zwar für Menschen, die vielleicht schon et-
was von Lions gehört, aber grundsätzlich 
keine Ahnung haben, worin Sinn und Auf-
gabe unserer Clubs bestehen. 

Das Heft soll aber nicht einfach 1:1 überge-
ben werden: Titel- und vorletzte Seite warten 
darauf, ausgefüllt zu werden – so bekommt 
die Broschüre einen persönlichen und ex-
klusiven Charakter passend zum Lionismus.

Einfache Vorgangsweise
Wenn Du gar keine Idee hast, wen Du für 
Lions ansprechen könntest, dann empfeh-
len wir eine ganz einfache Vorgehensweise: 
Die meisten von uns haben Hunderte Na-
men in ihren Smartphones gespeichert. Ver-
wandte, Freunde, Geschäftspartner … Geh 
einfach diese Liste durch und überlege bei 
jedem Namen, ob die Person für Lions in 

Frage käme. Wenn ja, notiere den Namen. 
So entsteht mit Sicherheit eine Liste von 
potenziellen Aspiranten und Aspirantinnen. 
Sprich eine:n an – wenn Du auf grundsätzli-
ches Interesse stößt, übergib die ausgefüllte 
Broschüre.

Wenn Du mehr als eine Broschüre benöti-
gen solltest, frage bitte zuerst in Deinem 
Club nach, ob jemand sein Exemplar ent-
behren kann. Es gibt auch die Möglichkeit, 
einzelne Exemplare in unserem Sekretariat 
anzufordern:
LF Nicole Olt, E-Mail: lions@aon.at 

Martin Duschek
LC Innsbruck-Igls
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Der Lions Club Wien-Schwarzenberg freut sich über 
eine besondere Spende: Euro 3.348,60 aus dem Rein-
erlös einer Weihnachts-CD.
Der Lionsfreundin Susanne Weidmann, Schulleiterin 
der PVS St. Elisabeth, ist es gelungen, mit dem Ver-
kauf einer Weihnachtslieder-CD und der Unterstüt-
zung des Lions Clubs Wien-Schwarzenberg, diese 
Summe zu sammeln.

Weihnachten – Botschaft der Liebe: Von diesem Leitspruch 
getragen und inspiriert starteten Kinder von zwei vierten 
Klassen der katholischen Privatschule Sankt Elisabeth 
im zweiten Wiener Gemeindebezirk eine große caritative 
Aktion. Gemeinsam mit Pater Sandesh OFM sollte eine 
Weihnachts-CD produziert und der Reinerlös dem Lions 
Club Wien-Schwarzenberg übergeben werden unter der 
Auflage, mit diesem Geld bedürftige Familien aus Wien-
Simmering zu unterstützen.
Bereits im Juni vor den Sommerferien sangen die Kinder 
nach der Schulschlussmesse in der Pfarrkirche „Zur Gött-
lichen Liebe“ in Neusimmering einige Weihnachtslieder 
vor. So konnte Pater Sandesh die Musik an die Tonlagen 
der Kinderstimmen anpassen. Die Chorproben starteten 
dann sofort im September. Beide Klassenlehrerinnen, 
Frau Dipl. Päd. Rosenhäger und Frau Dipl. Päd. Körbel, 
leiteten den Chor und übten mit den Kindern sowohl tra-
ditionelle Weihnachtslieder als auch von Pater Sandesh 
selbst komponierte Weihnachts-Rap-Songs. Selbst ne-
ben den Schularbeitsvorbereitungen und ungeachtet aller 
Herausforderungen, die eine 4. Schulstufe den Schülerin-
nen und Schülern abverlangt, waren die Kinder mit großer 
Freude dabei.
Im November konnten endlich die Tonaufnahmen begin-
nen. Professionell wurde der Musiksaal der Mittelschule 
St. Elisabeth in ein Tonstudio verwandelt und die Lieder 
gemeinsam mit Pater Sandesh aufgenommen. 
Das Ergebnis ist so überwältigend, dass die Kinder bei 
zwei Weihnachtsliedern – „Die Botschaft der Liebe“ und 

„Weihnachten bedeutet so viel“ – sogar gefilmt wurden. 
Die Videoaufnahmen können auf Youtube (https://www.
youtube.com/watch?v=s0BrbNdXNvc) und auf der 
Homepage der Volksschule St. Elisabeth (https://www.
franziskus.wien/pvs-st-elisabeth/) angesehen und ge-
hört werden.
Im Februar wurde der Reinerlös an den Lions Club Wien-
Schwarzenberg übergeben. Präsidentin Renate For-
te überreichte Lionsfreundin Susanne Weidmann einen 
Blumenstrauß als Wertschätzung für diese großartige 
Initiative. Unser herzliches Dankeschön gilt ihr, den Pä-
dagoginnen und den Kindern der 4a und 4b der PVS St. 
Elisabeth, Pater Sandesh OFM, Pfarrer Mag. Jan Soroka 
CR (Pfarre Zur Göttlichen Liebe, Wien 11), den Mitgliedern 
des Lions Clubs Wien-Schwarzenberg, allen Eltern und 
Sponsoren und allen, die den Verkauf der Weihnachts-CD 
unterstützt haben.

CDs zum Preis von Euro 15 können hier bestellt werden: 
susanne.weidmann@franziskus.wien 

PGRV Eva-Maria Franke
LC Wien-Schwarzenberg

Nicht nur, aber besonders zur Weih-
nachtszeit trifft man in den Medien 
häufig auf einen pensionierten Me-
chanikermeister aus dem oberöster-
reichischen Innviertel, der alten Autos 
neues Leben einhaucht und diese an 
sozial benachteiligte Menschen ver-
schenkt. „Jedes Auto ist eine Chance“, 
sagt Johann Eidenhammer, „und für 
mich die Möglichkeit, etwas vom ei-
genen Glück weiterzugeben.“ 
Und so hat er bisher bereits 83 nutz-
los gewordene Fahrzeuge, die ihm 
zur Verfügung gestellt wurden, völlig 

unentgeltlich repariert – lediglich die 
Kosten für Ersatzteile müssen aufge-
bracht werden. Über Vermittlung des 
LC Gmunden ist nun eine bedürftige 
Familie aus der Gemeinde Hollabrunn 
mit einem wieder fahrtüchtig gemach-
ten Pkw bedacht worden. 
Der LC Weinland hat Radlager, 
Leuchten, Motoröl und Pickerlüber-
prüfung sowie die Autoanmeldung 
finanziert, und Präsident Ernst Binder 
fuhr die neuen Besitzer am 2. Jänner 
nach Mauerkirchen, wo sie ihr Auto 
als verspätetes Weihnachtsgeschenk 

Autoliebhaber und Menschenfreund Johann 
Eidenhammer und Präsident Ernst Binder  

bei der Fahrzeugübergabe Weihnachts-CD:  
„Weihnachten – Botschaft der Liebe“
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Ein Auto als Geschenk

übernehmen konnten. „Für die mehr-
fach an Krankheiten leidende Familie 
ist dieses Auto eine Chance für ein 
selbstbestimmtes Leben“, so Binder. 
„Wir freuen uns, dass wir dazu einen 
Beitrag leisten konnten.“ 

Manfred Breindl
LC Weinland

LC Weinland

Benefizadventkalender
LC Pöchlarn-Melk

Eine Activity der ganz  
besonderen Art
LC Wien-Schwarzenberg



42  | LION  März 2022 März 2022  LION  | 43 

LIONS
DISTRIKT 114-OST

LIONS BEWEGEN – OST

Seit vielen Jahren pflegt der LC 
Wien-Kahlenberg Laudon die Pa-
tenschaft mit mini12, dem Integra-
tiven Segel-Verein. 

Die Segler und Seglerinnen sind Kin-
der, Jugendliche und Erwachsene mit 
körperlichen oder geistigen Beein-
trächtigungen wie z. B. Querschnitt-
gelähmte in allen Ausprägungen, 
Mentalbehinderte, von Trisomie Be-
troffene, Muskelkranke, Amputierte, 
Blinde oder Cerebralparetiker.

Auch im vergangenen Sommer 
fand, zur Freude aller Beteiligten, die 
„Traunseewoche“ statt, ebenso wie 
auch weitere Segeltage, beispiels-
weise für Kinder mit Muskeldystro-
phie (einer fortschreitenden Muskel-
lähmung) oder Trisomie (Störung der 
Chromosomen) u. a., coronabedingt 
leider mit geringerer Teilnehmeran-
zahl, jedoch mit Herz, Lebensfreude, 
Begeisterung und dem Gefühl der 
Unabhängigkeit. In Summe hat bei 
vier Veranstaltungen inklusive Betreu-
ungs- und Begleitpersonen rund eine 
halbe Hundertschaft teilgenommen.

Die dafür verwendeten Boote, „mi-
ni12er“, sind die kleinsten Ein-Perso-
nen-Kielboote der Welt. Die äußerst 
sicheren Boote sind unsinkbar und 
sehr einfach zu segeln und eignen 

Aus dem Rollstuhl 
heraus, in ein  
Segelboot hinein

„Der schönste Tag in meinem Leben“

sich daher hervorragend für den in-
tegrativen Segelsport. Die Boote 
sind am Traunsee und in Wien sta-
tioniert. Unser Lions Club hat bereits 
in 2005 einen mini12 racer ange-
schafft und dem Integrativen Segel- 
Verein zur Verfügung gestellt. Seit da-
mals übernehmen wir die laufenden 
Kosten für Reparaturen, Anschaffung 
von Segeln, Transporte, Winterla-
ger, anteilige Haftpflichtversicherung 

u. v. m. Seit einigen Jahren bringt sich 
ein LF unseres Clubs aktiv bei einer 
Veranstaltung ein.

Die Boote werden jedes Mal an die 
individuellen Bedürfnisse des jeweili-
gen Seglers angepasst, mit Pölstern, 
Schwimmnudeln, Kopfstützen oder 
Sitzschalen aus den eigenen Roll-
stühlen. Die Boote gleiten flott über 
das Wasser, denn es sind vollwertige 

Segelboote mit Vorsegel und Groß-
segel, jedoch so eingerichtet, dass 
sie notfalls auch mit nur einer Hand 
gesteuert werden können.

Doch bevor es zum Segeln kommt, 
ist eine Vielzahl von Vorarbeiten zu 
erledigen. Exemplarisch dargestellt: 
Erstellen des aktuellen Coronakon-
zepts, Auftakeln der Boote, Kontrolle 
der Beschläge, behindertengerechte 
Einrichtung der Boote abhängig von 
den Bedürfnissen der gemeldeten 
Teilnehmer:innen, Vorbereiten der 
Liegeplätze, Organisation der E- und 
Begleitboote, Einteilung der Betreuer 
und Hilfskräfte, Kontrolle der Wet-
tervorhersage, Absprache mit dem 
Yachtclub Traunsee betreffend Be-
nützung der Bootsliegeplätze und 
Steganlagen. Tagsüber gibt es Erfri-

schungsgetränke sowie ein kleines 
Mittagessen. Am Abend müssen 
natürlich wieder alle Boote für die 
nächste Ausfahrt vorbereitet und ver-
taut werden.

All diese Arbeiten und Anstrengun-
gen sind schnell vergessen, wenn die 
Teilnehmenden dem Veranstaltungs-
team ihre Reaktionen zeigen und 
zum Ausdruck bringen: 

„Meine Schwester muss unbedingt 
auch...! – Ja, ich habe mich getraut, 
echt, ich habe mich getraut! – Ich bin 
sogar beim starken Wind gesegelt, 
echt cool! – Das Segeln war super! 
– Nächstes Jahr unbedingt wieder! – 
Ein strahlendes, stolzes, glückliches 
Lächeln, weil die Teilnehmerin dank 
der Adaptierung des Bootes erstmals 

allein segeln konnte! – Wir sind ganz 
echt Regatta gesegelt und wir waren 
echt gut!“

Der mini12 – Integrativer Segel-Verein 
ist ein gemeinnütziger Verein, der auf 
Segelsport für das gemeinsame Se-
geln von Menschen mit und ohne 
körperliche oder mentale Einschrän-
kungen spezialisiert ist. Siehe 

http://mini12.at

Gerne werden wir auch im Jahr 2022 
die „mini 12er“ unterstützen. Jede Art 
von Hilfe (Segler, Sponsoren, Helfer) 
ist immer willkommen! Mehr Details 
bei LF R. Kravarik  

Leo Zuliani
LC Wien-Kahlenberg Laudon

Die katholische Polizeiseelsorge – 
zuständig für alle Polizistinnen und 
Polizisten, die es wollen – kümmert 
sich um das Seelenwohl der Be-
diensteten des Innenressorts. Der 
Sitz der Wiener Seelsorge ist in der 
Rossauer Kaserne bei der dortigen 
Kapelle zur heiligen Elisabeth und 
zum heiligen Michael. Der heilige 
Michael ist der Patron der Polizei. Die 
Lions, vertreten durch den Lions Club 
Wien-West bzw. namentlich durch 
dessen Vizepräsidenten Ing. Hannes 
Hantl, haben im Jänner 2022 der 
Polizeiseelsorge eine achtbändige 
Bibelprachtausgabe übergeben und 

damit den Fundus religiöser Literatur 
der Polizeiseelsorge wesentlich be-
reichert. Nicht nur das alte und neue 
Testament sind in diesem Werk nach-
zulesen, sondern auch Ausführungen 
zur Bibel und zum Christentum sowie 
zu anderen Weltreligionen. Komplet-
tiert wird diese Ausgabe durch einen 
ausführlichen Kommentar und ein 
religionsgeschichtliches Lexikon. 
Namens der Polizeiseelsorge bedan-
ke ich mich sehr herzlich für diese 
Spende.  

Willibald Berenda
LC Wien-Floridus

LC Wien-West

Ein Geschenk an die katholische Polizeiseelsorge

Hannes Hantl mit dem Geschenk



44  | LION  März 2022 März 2022  LION  | 45 

LIONS
DISTRIKT 114-OST

LIONS BEWEGEN – OST

Seit Jahrzehnten verbindet den LC 
Klosterneuburg-Babenberg eine 
sehr enge Partnerschaft mit der 
Stadtgemeinde, dem Augustiner- 
Chorherrenstift und vielen gemein-
nützigen Einrichtungen der Stadt.

In vielen sozialen Bereichen helfen wir 
Lions, weil andere Unterstützungen zu 
spät oder gar nicht ankommen. Be-
merkenswert ist die hervorragende 
und vertrauensvolle Kooperation mit 
den Sozialeinrichtungen der Stadt und 
der Bezirkshauptmannschaft. Dadurch 
können wir Menschen, die in Not ge-
raten sind, direkt und rasch helfen.

So zum Beispiel unterstützt das Stift 
Klosterneuburg seit vielen Jahren 
das Projekt „Rumänische Straßen-
kinder werden Hoffnungskinder“, bei 
dem sich auch unser Club beteiligt.
Auch mit den Blaulicht-Organisationen 
wird enger Kontakt gepflegt. Für das 
Rote Kreuz wurden ein komplett aus-
gestattetes Krankentransportfahrzeug 
und weitere wichtige Geräte finanziert. 
Für die Feuerwehren gab es finanziel-
le Unterstützungen für die Beschaf-

Zeichen einer  
starken Partnerschaft

fung von Hochleistungspumpen und 
anderer erforderlicher Ausrüstungen. 
Für die Pflegeeinrichtung St. Martin 
konnte mit unserer Unterstützung ein 
behindertengerechter Aufzug errich-
tet sowie ein dringend notwendiges 
neues Transportfahrzeug angeschafft 
werden. Ebenso konnte der Caritas 
ein Pkw für die mobile Krankenpflege 
übergeben werden.

Im Bereich der Jugend- und Kultur-
förderung ist auf die jahrzehntelange 
engste Zusammenarbeit mit der  
Albrechtsberger Musikschule der Stadt 
Klosterneuburg hinzuweisen. Sowohl 
individuelle als auch allgemeine Unter-
stützungen werden hier geleistet.
Mit der Oper Klosterneuburg gibt es 
eine jahrelange erfolgreiche Koopera-
tion. Bei der Aufführung der Kinder-
oper ermöglichen wir durch den Kauf 
von Eintrittskarten jenen Kindern, die 
sonst nicht die Möglichkeit hätten, 
einen Besuch.
Durch all diese Projekte ist der Lions 
Club Klosterneuburg-Babenberg in 
der Stadt fest verankert. Durch unsere 
Aktivitäten, wie z. B. den jährlich statt-

findenden Flohmarkt, den Advent- 
Punschstand und diverse Konzerte 
haben wir einen hohen Bekannt-
heitsgrad. Die Bevölkerung kennt 
uns und unsere lionistischen Ziel-
setzungen. Daher vertrauen uns 
die Menschen, dass die geleisteten 
Spenden sorgfältig und bedacht für 
Mitmenschen, die in Not geraten 
sind, und viele andere gemeinnützi-
gen Projekte verwendet werden.

Stellvertretend für die Leistungen 
unseres im Jahre 1976 gegründeten 
Clubs und in Würdigung meiner Tä-
tigkeit als Governorrats-Vorsitzender 
des Lions Clubs International MD-114 
sowie als mehrmaliger Präsident des 
LC Klosterneuburg-Babenberg wurde 
mir am 8. November 2021 die Ehren-
plakette der Stadtgemeinde Kloster-
neuburg in Gold verliehen. Vielen herz-
lichen Dank an alle Lionsfreund:innen 
und alle Unterstützer:innen für unsere 
jahrelange enge und vertrauensvolle 
Zusammenarbeit!  

IPGRV Gerhard Gschweidl
LC Klosterneuburg-Babenberg

Starke Partnerschaften 
machen stark

LC Klosterneuburg-Babenberg
Seit 20 Jahren findet das Lions-
Jazzkonzert gemeinsam mit den 
Lehrern der Albrechtsberger Mu-
sikschule Klosterneuburg statt. 

Lions Jazz ist 2022 zurück, und 
dies gleich an mehreren Abenden, 
an denen junge Musikschüler:innen 
ihre Jazz-Talente unter Beweis stel-
len werden. Die Konzertreihe startete 
bereits am 29. Jänner im Wilherin-
gerhof und findet ihre Fortsetzung 
jeweils am letzten Samstag der Mo-
nate Februar bis April.
Im Rahmen der „Tiny Jazz Concerts“ 
werden Lehrende, Lernende und 
Befreundete der Albrechtsberger 
Musikschule gemeinsam mit ihrem 
Publikum bei jedem Termin in einen 
anderen Schwerpunkt des Jazz ein-

tauchen. Am 26. März spielen Gert 
Haussner & Friends, am 30. April hö-
ren wir junge Jazzer.
Am 25. Mai gipfelt die Konzertreihe 
in großem Stil in der Babenberger-
halle. Erwin Schmidt führt musika-
lisch durch den Abend, und das Pu-
blikum darf sich beim 20. Jubiläum 
des Lions-Jazzkonzerts auf die wun-
derbare Stimme von Carole Alston 
freuen!  

LC Klosterneuburg-Babenberg

Lions-Jazz-Konzertreihe 2022

tiny-plakat.indd   1tiny-plakat.indd   1 07.01.22   07:3007.01.22   07:30

Reinhard Kolber
LC Klosterneuburg-Babenberg

TICKETS im Vorverkauf nur  
online: www.lions.charity
Zum Liken & Teilen: Lions Jazz 
Klosterneuburg auf Facebook

Nachruf Michael Kress

LC Wien-West

An einem kalten Novembertag stehe 
ich hier im Waldfriedhof und verab-
schiede mich von einem Freund. Ein 
letztes Mal bringt Michael Kress Men-
schen zusammen. Mehr als hundert 
sind heute gekommen, um Michael 
auf seinem letzten Weg zu begleiten; 
aus vielen Vereinen, die er initiiert hat, 
einige davon Lions Clubs.

Michael war Lion seit 2001 und hat 
auch den Club gegründet, dessen 
Präsident ich heute bin. Dutzende 
hat er von Lions überzeugt, und sein 
emsiger Einsatz verlief nicht immer 

ohne Streit. Deshalb ist er nicht als 
Lion von uns gegangen, wohl aber 
als Melvin Jones Fellow, und zwar 
als sehr verdienter.

Lions ist ein Kontinuum sehr unter-
schiedlicher Persönlichkeiten, und 
an einem Endpunkt dieses Konti-
nuums finden wir Produktivität und 
auch Auseinandersetzung. Gerade 
diesen Endpunkt nutzen zu können 
macht uns stärker.

Michael hat sich immer dort aufge-
halten, bis er uns am 2. November 

2021 für immer verlassen hat; sein 
Fußabdruck ist groß, ebenso seine 
Verdienste, an die wir uns heute er-
innern.  

Gerhard M. Marold
LC Wien-West
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Adventkalender des  
Lions Clubs Hohensalzburg  
hilft jungen Menschen
Spende von 20.000 Euro zugunsten der kids-line-Telefonseelsorge  
und Papageno, dem mobilen Kinderhospiz und Palliativteam

Zum zwölften Mal in Folge öffnete am 
1. Dezember 2021 der Lions Club 
Hohensalzburg das erste Fenster 
des sechseckigen Lions-Advent
kalenders am Salzburger Residenz-
platz. Lions-Präsident Dr. Reinhold  
Lassmann übergab die Spende in der 
Gesamthöhe von 20.000 Euro an 
Mag. Gerhard Darmann und Mag. 
Katja Schweitzer von der kids-line-
Telefonseelsorge und an Dr. Regina 
Jones vom mobilen Kinderhospiz und 
Palliativteam Papageno in Salzburg. 

Gerade Kinder brauchen 
in dieser turbulenten und 
herausfordernden Zeit 
unsere volle Unterstüt-
zung, deshalb möchten 
wir die Arbeit dieser zwei 
wichtigen Institutionen 
unterstützen.

Dr. Reinhold Lassmann

Die kids-line-Telefonberatung steht 
jungen Menschen mit Sorgen aller Art 
per Telefon, Chat und Mail im Bun-
desland Salzburg kostenlos zur Seite. 
Geschulte Berater nehmen sich den 
Sorgen und Problemen der Kinder 
und Jugendlichen vertrauensvoll an. 

Das mobile Kinderhospiz und Pal-
liativteam Papageno betreut schwer-
kranke Kinder und Jugendliche, um 

den jungen Patientinnen und Patien-
ten und deren Familien die höchst-
mögliche Lebensqualität zu ermög-
lichen. 
Die 24 Adventkalender-Bilder gestal-
teten Kinder der Praxisvolksschule 
der Pädagogischen Hochschule 
Salzburg Stefan Zweig unter Anlei-
tung der jungen Salzburger Künstlerin 
Simona Ledl. Unternehmen und Pri-
vatpersonen konnten die Bilder käuf-
lich erwerben und ermöglichten so 
die Spendensumme. Jeden Tag wird 
ein Fenster des Adventkalenders ge-
öffnet. Die Bilder sind bis nach Weih-

nachten am Residenzplatz zu sehen. 
In Summe spendete der Lions Club 
mit seiner jährlichen Adventkalender-
Aktion damit 240.000 Euro zuguns-
ten von notleidenden Menschen in 
Salzburg. 
Der Lions Club Hohensalzburg dankt 
allen Beteiligten für die Unterstützung, 
insbesondere den 24 Unternehmen 
und Privatpersonen, welche die Bil-
der erworben haben und dadurch die 
Spende ermöglichten.  

Gerhild Hofer
LC Hohensalzburg
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Liebe Lions,

die Aussichten bessern sich und es gibt Anlass zur Hoff-
nung, dass wir im zweiten Halbjahr dieses Lionsjahres Co-
rona etwas hinter uns lassen können und ein Stück Nor-
malität zurückgewinnen. Nutzen wir diese optimistischen 
Nachrichten und stecken wir unsere Kraft in die tägliche 
Lionsarbeit. Intensivieren wir die persönlichen Treffen bei 
Clubabenden, suchen wir neue Mitglieder und motivieren 
wir gemeinsam alle bestehenden Lionsmitglieder, sich wie-
der für die gute Sache zu engagieren. 

Die letzten zwei Jahre haben uns viele Dinge aufgezeigt, 
die uns vor der Pandemie nicht bewusst waren. Verzicht 
und Einschränkungen standen auf der Tagesordnung. Wir 
haben gelernt, damit umzugehen und uns nicht unterkrie-
gen zu lassen. Viele Clubs haben die Chance ergriffen, sich 
über alternative Wege zu treffen – sei es in Kleingruppen 
oder in Zoom- und Teams-Meetings. Es wurden neue Ac-
tivities gefunden und durchgeführt, die während und nach 
der Covid-Zeit weitergeführt werden können. Innovative 
Ideen, gemeinsam von langjährigen und neuen jungen 
Lions-Mitgliedern entwickelt, sind die Basis für eine erfolg-
reiche, homogene Lionsarbeit. Machen wir weiter!

Wir konnten mehrere LCIF-Projekte abschließen. Das 
Projekt in Puerto Rico konnte weitergeführt werden und 
wir werden in einiger Zeit Ergebnisse zu den Bauarbeiten 
der Häuser erhalten. Ein Schulprojekt für IT-Ausrüstung 
konnte mit einigen Kärntner Clubs und LCIF ebenfalls auf 
Schiene gebracht werden. Das große Projekt zur Unter-
stützung der Flüchtlinge in Lesbos, welches durch unsere 
GRV Elisabeth Bacher-Bracke initiiert und durch zahlreiche 
Spenden ermöglicht wurde, ist abgeschlossen. Die Alpine 

Gerhard Pockenauer-Gramiller, Distrikt-Governor West

Lions Corporation ALC unterstützt unseren Distrikt mit der 
Finanzierung eines Blindenhundes. Dieser wurde bereits 
ausgebildet und steht vor der Übergabe an einen blinden 
Mitmenschen. 

Der Friedensplakat-Wettbewerb wurde dank Eurer Mithilfe 
ein voller Erfolg. Zahlreiche Schulen nahmen daran teil. Die 
Österreich-Siegerin wird im Rahmen des LDUN in Wien 
und der DV/MDV 2022 ausgezeichnet. Die Activities wie 
Jugendaustausch, Musikwettbewerb, Jugendpreis und 
Diabetesvorsorge sind angeschoben und werden nach 
den vorhandenen Möglichkeiten durchgeführt. Es passiert 
etwas und das ist gut so.

Unser gesamtes Kabinett hat während der letzten Monate 
hart gearbeitet und versucht, alle relevanten Themen zu 
bearbeiten und bei Problemen zu helfen. Ich möchte die 
Gelegenheit wahrnehmen und mich zur Halbzeit des Jah-
res bei allen Kabinettsmitgliedern für den unermüdlichen 
Einsatz bedanken. 

Abschließend möchte ich noch alle Lions von Österreich 
an die DV/MDV (Lions Congress Austria) vom 20.–
22. 05. 2022 in Salzburg erinnern. Bitte nutze die Chance 
mitzuentscheiden und miteinander zu reden.

Besonders würde ich mich noch auf viele Club-Einladun-
gen freuen. 

Gerhard Pockenauer-Gramiller
Distrikt-Governor West
LC Wals-Siezenheim

„Die Hälfte des Jahres 
ist schon wieder vorbei, 
aber die Hälfte liegt  
noch vor uns“
DG 114-W Gerhard Pockenauer-Gramiller
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Mit dem Projekt „Hund macht Schule“ soll Kindern 
der richtige Umgang mit Hunden nähergebracht wer-
den. Wer nicht das Glück hat, mit einem Hund auf-
zuwachsen, muss erst lernen, wie man sich Hunden 
gegenüber richtig verhält. Der gemeinsame Unter-
richt mit der Therapiehündin Tessa hilft den Kindern, 
Ängste durch Verständnis und Respekt abzubauen 
und Vertrauen aufzubauen. Am Anfang einer Hunde-
stunde steht das gegenseitige Kennenlernen auf dem 
Programm. Auch große Hunde können brav und gut 
erzogen sein.

Hundecoach Heidi Voggenberger zeigt wesentliche As-
pekte der Mensch-Tier-Beziehung mit besonderem Au-
genmerk auf Kind und Hund praktisch und nachvollziehbar 
 

auf. Die Körpersprache von Hunden, ergänzende Bei-
spiele und hilfreiche Tipps werden den Kindern leicht 
verständlich vermittelt. Weil die Körpersprache von Men-
schen und Hunden sehr unterschiedlich ist, kommt es im 
Zusammenleben oft zu Missverständnissen. Gerade Kin-
der neigen dazu, bestimmte Gesten oder Haltungen von 
Hunden falsch zu interpretieren.
Die Kinder lernen in dieser Zeit, wie man einen Hund rich-
tig begrüßt, indem man ihn am Handrücken schnuppern 
lässt, und wo man einen Hund am besten streichelt, näm-
lich auf der Brust.

Hund macht Schule

LC Mattsee-Trumerseen

Alle Kinder arbeiten begeistert mit und am Ende der 
Stunde kennen sie den richtigen Umgang mit Hunden. 
Sie haben erfahren, dass Hunde kein Spielzeug sind und 
grundlegende Überlegungen zum Hundekauf angestellt 
werden müssen.  

Hans Ziller
LC Mattsee-Trumerseen

LIONS BEWEGEN – WEST
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LC Klagenfurt-St. Georg

Die Tombola der Dankbarkeit

Rollende Herzen und andere Projekte
LC Pongau-Höch

Das Projekt Papageno-Innergebirg dürfen wir schon meh-
rere Jahre begleiten. Kinder mit sehr schweren, unheilba-
ren Krankheiten in unserer Region konnten davor nur im 
Spital betreut werden. Das bedeutete die Trennung von 
ihren Familien und Freunden. Jetzt können diese kleinen 
Patienten daheim von speziell ausgebildeten Fachkräften 
betreut werden, was eine große Erleichterung für die be-
troffenen Familien bringt. Die speziellen Ausbildungskos-
ten eines Arztes und von zwei Krankenschwestern sowie 
die Anschaffung eines Autos finanzierten die Lions Clubs 
mit insgesamt € 47.000,–.

Die Unterstützung der Aktion „Rollende Herzen“ ist seit 
Jahren ebenfalls eines unserer Anliegen. Dadurch wird 
die Instandhaltung der Transportmittel und die Anschaf-
fung von Material zur Unterstützung notleidender Mit-
menschen mit Nahrungsmitteln ermöglicht. Heuer betrug 
diese Unterstützung € 5.000,–.

Die Unwetter im Jahr 2021 haben große Schäden hinter-
lassen. In diesem Zusammenhang hat unser Lions Club 
einer Bergbauernfamilie durch eine großzügige Spende 
die Reparatur des Hausdaches ermöglicht. Die Dankbar-
keit der Spendenempfänger für die rasche Hilfe in der Not 
ist berührend und regt an, weiter zu helfen.

Wir wählen jedes Jahr ein Projekt für die Vergabe eines 
Jugendpreises in Höhe von € 3.000,– aus. Die Bürger-
musik von St. Johann im Pongau bildet seit langer Zeit 

junge Mädchen und Buben an verschiedenen Instrumen-
ten aus und erhielt heuer diesen Preis zugesprochen. Bei 
der Übergabe des Präsidentenamtes von Richard Resch 
an Josef Schilcher begeisterte eine Abordnung des Bür-
germusik Jugendorchesters unter Kapellmeister Michael 
Gauger die anwesenden Gäste mit einem flotten Konzert.

Auch im vergangenen Jahr ist es uns gelungen, persön-
lich, rasch und unbürokratisch Spenden in Höhe von  
€ 33.000,– an unverschuldet in Not geratene Mitmen-
schen zu vergeben. Für ihren jahrzehntelangen Einsatz 
wurden die Mitglieder Rudolf Lanzenberger, Christian 
Schlegl und Harald Schitter ausgezeichnet und geehrt. 
Vielen Dank an alle, die mitgeholfen haben.  

Harald Schitter
LC Pongau-Höch

Die Tombol der Dankbarkeit ist ein kleines Danke-
schön an die vielen Pflegekräfte, die unter extremen 
Bedingungen selbstlos rund um die Uhr um die Ge-
sundheit und oft auch um das Überleben von Schwer-
kranken kämpfen.

Das Arbeiten in Schutzkleidung mit FFP2-Maske, lan-
ge Schichten mit schwerer körperlicher Arbeit bis zur Er-
schöpfung sowie die große psychische Belastung an den 
Intensivstationen, nicht zuletzt verursacht durch eine Mor-
talität von bis zu 30 %, stellt für die meisten eine große Her-
ausforderung dar. Wir wollten ein Zeichen der Anerkennung 
für diese oft nicht genug wertgeschätzte Tätigkeit setzen.

Das Pflegepersonal in der Intensivstation, der Abteilung für 
Lungenkrankheiten, der zentralen Notfallambulanz und der 
allgemeinen Beobachtungsstation im Klinikum Klagenfurt 
sowie in der Intensivstation von Wolfsberg wurde von uns 
für seine Arbeit während der Pandemie belohnt. So organi-
sierten wir eine Tombola, um eine möglichst große Summe 
an Geldspenden sowie Sachspenden verlosen zu können. 
Durch Bekanntmachung der Aktion in Zeitungen und per-
sönliche Ansprache der Sponsoren durch unsere Mitglie-
der ist es uns gelungen, die Preise zusammenzutragen.

Es kam der stolze Betrag von € 25.349,60 zusammen. Die 
Hauptpreise bewegten sich in großen Höhen: Der erste 

Preis betrug € 3.000,– der zweite € 2.000,– und der dritte 
Preis € 1.000,–. Zu diesem Erfolg verhalf auch der Beitrag 
von unserem Lagerhaus in der Höhe von € 6.000,–. Zu-
sätzlich gab es viele Sponsoren für Sachpreise, wie Gut-
scheine für Hotelaufenthalte, Reisen, Einkaufsgutscheine 
usw. So war es möglich, dass jedes Los gewann.

Die Verlosung fand unter der notariellen Aufsicht von Mag. 
Daniel Grazer und der Schirmherrschaft von Prim. Prof. 
Dr. Rudolf Likar statt. Ebenfalls anwesend waren die Ver-
treterinnen und Vertreter der betreffenden Abteilungen, 
die Mitglieder des LC Klagenfurt-St. Georg, die Lager-
hausgeschäftsführung sowie weitere Sponsoren.

Unsere Tombola der Dankbarkeit ist sehr gut angekom-
men. Prof. Dr. Likar und die Geschäftsführer unseres 
Hauptsponsors Lagerhaus haben uns aufrichtig versi-
chert, dass sie von der Aktion begeistert waren. Auch der 
ORF war anwesend und brachte in der Sendung „Kärnten 
heute“ einen ausführlichen Bericht. Insgesamt haben wir 
sehr positive Rückmeldungen erhalten.

Diese Activitiy hat uns gezeigt, dass wir auch in schwierigen 
Zeiten mit einer guten Idee Wertvolles bewirken können. 

Harald Feil
LC Klagenfurt-St. Georg
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Es ist seit 1997 ein Fixpunkt im Schwazer Kulturkalen-
der: das vom Lions Club und von der Stadtgemeinde 
ausgerichtete Neujahrskonzert. Heuer kam es zu einer 
Neuauflage, zu einem, wie es Moderator Martin Leutgeb 
ausdrückte, „besonderen Konzert“. Es wurde nämlich 
erstmals nur per Live-Streaming übertragen. Die „Tritsch-
Tratsch-Polka“, der „Fledermaus“-Gassenhauer „Im Feu-
erstrom der Reben“ und die anderen Programmpunkte 
konnten somit zu Hause erste Reihe fußfrei genossen 
werden. „Machen Sie es sich auf der Couch bequem, 
schenken Sie sich Kamillentee oder Champagner ein…!“, 
so der launige Tipp des Moderators. Möglich gemacht 
wurde das Live-Streaming durch den Schwazer Löwen  
Christian Huber, dem Österreich-Geschäftsführer des 
weltweit tätigen Unternehmens vizrt, das über das er-
forderliche Equipment und Know-how verfügt. BM Hans  
Lintner, selbst Löwe, wertete die dargebotenen Melodien 
„als Möglichkeit, in Zeiten wie diesen auf die Fröhlich-
keit nicht zu vergessen“. Und Lions-Präsident Hermann 
Schmiderer baute seine Grußworte auf dem Motto des 
Konzertes („Die vier Elemente Feuer, Luft, Wasser, Erde“) 
auf: „Im Vorjahr war wegen Corona Feuer am Dach, beim 
Lockdown drohte uns die Luft auszugehen, weil uns das 
Wasser fast bis zum Hals stand, jetzt stehen wir gottlob 
wieder mit beiden Beinen auf der Erde …“
Auf der Bühne standen die Schwazer Saloniker unter 
Leitung von Sonja Melzer, die mit Gassenhauern der 
goldenen Operetten-Ära ein musikalisches Feuerwerk 

zündeten. Als Gesangssolistin brillierte die Südtiroler  
Sopranistin Sofie Pedevilla. Mit dabei außerdem: der Chor 
„singacross“ (Leitung Klaus Niederstätter), dem auch der 
Lions-Präsident angehört, und die von Carmen Mitterer 
geführte Tanzgruppe „Caramba“. Das Konzert kann übri-
gens nach wie vor unter 

https://youtu.be/gRDfpf1lCaA 
abgerufen werden.  

Peter Hörhager
LC Schwaz-TyrolLC Salina-Tennengau unterstützt Therapiemaßnahmen  

für AMC-beeinträchtigtes Mädchen

Der ORF berichtete ausführlich 
über die Hochwasserkatastrophe 
im Tennengau vom Juli 2021. Unter 
anderem wurde Familie Brunauer 
vorgestellt, deren Haus komplett 
zerstört worden war. Doch es war 
noch schlimmer: Familie Brunauers 
neunjährige Tochter Angelin leidet 
seit ihrer Geburt an Arthrogryposis 
multiplex congenita, kurz AMC, einer 
multiplen angeborenen Muskeler-
krankung. Für uns war eines klar: Wir 
müssen helfen. 

Als finanzielle Unterstützung für die 
aufwendigen und intensiven Thera-
pien wurde dementsprechend am 
25. 11. 2021 ein Betrag von € 1.500,–
übergeben.  

Peter Moser
Lions Club Salina-Tennengau 

V. l.: Mag. Hans Guttmann (Präsident),  
Bmstr. Ing. Christian Nutzenberger  

(Sekretär), Mag. Martin Weiss (Clubmeister) 
und Angelin

Dr. Thomas Müller zu Gast beim LC Pongau-Millennium

Krisensituationen – was tun?
Sein Name bürgt für menschliche 
Abgründe: Der österreichische 
Kriminalpsychologe Dr. Thomas  
Müller war als Profiler bei der 
Aufklärung der spektakulärsten 
Serienmorde der Gegenwart er-
folgreich. Vor 250 Gästen der  
Lions-Millennium-Damen aus 
dem Salzburger Pongau sprach 
er in einem faszinierenden Vortrag 
über Krisensituationen und deren 
psychologische Gesetze.

Schleichend und oft zunächst un-
bemerkt kommen Menschen in 
Ausnahmesituationen. Persönliche 
Schicksalsschläge, wie z. B. der Tod 
eines nahen Angehörigen, der Verlust 
des Arbeitsplatzes und die folgenden 
Existenzsorgen, finanzielle Probleme, 
eine Scheidung, die Hiobsbotschaft 
einer schweren Krankheit, Alkohol- 
und Drogenkonsum sowie Kauf- oder 
Spielsucht können dazu führen, dass 
die Betroffenen in eine scheinbar aus-

sichtslose Lage katapultiert werden.
Der Profiler und Kriminalpsychologe 
Dr. Thomas Müller sprach in seinem 
Vortrag „Krisensituationen und deren 
psychologische Gesetze“ darüber, 
wie Krisen funktionieren und wie man 
sie überwinden kann. Dr. Müller legte 
die Logik von Krisensituationen dar, 
vor allem, wenn sie sich über längere 
Zeit erstrecken. „Wer diese erkennt 
und damit umgehen kann, kann da-
ran wachsen. Wer in die Fallen einer 
Krise tappt, wird scheitern“, so Mül-
ler. Er zeigte auf, welche wichtigen 
Parameter für die Bewältigung einer 
persönlichen emotionalen oder psy-
chologischen Krise von Bedeutung 
sind und beleuchtete die Möglichkei-
ten eines Krisenmanagements, das 
Erkennen von gefährlichen Situatio-
nen sowie das Entgegenwirken.

Müller schaffte es mit seinen Ausfüh-
rungen, seiner rhetorischen Brillanz 
und seinem Wortwitz die Besucher 

in seinen Bann zu ziehen und zu be-
geistern. Seine beiden Bücher „Bes-
tie Mensch“ und „Gierige Bestie“ 
fanden während der Signierstunde 
großen Absatz.

Der Erlös dieses außergewöhnlichen 
Vortragsabends kommt unschuldig 
und akut in Not geratenen Pongau-
er:innen zugute. Immer mehr Men-
schen wenden sich an uns, die sich 
in einer Krise befinden und schnelle 
Hilfe benötigen.  

Petra Stranger und  
Barbara Behrendt
LC Pongau-Millenium

Schwazer Neujahrskonzert wurde erstmals per Live-Streaming übertragen.

Erste Reihe fußfrei für Jedermann
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Die „Schwazer Saloniker“ und der Chor „singacross“ auf der Bühne des Schwazer-Silbersaals

V. l.: Lions-Präsident Hermann Schmiderer, Orchesterchefin  
Sonja Melzer, Schauspieler Martin Leutgeb,  

Sopranistin Sofie Pedevilla und BM Hans Lintner
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Der REWE-Konzern, vertreten durch den BILLA Plus 
am Mitterweg in Innsbruck, stellte uns Weihnachts-
gebäck und Süßigkeiten zur Verfügung, die nicht ver-
kauft werden konnten. 

Diese Aktion hat bereits eine jahrelange Tradition. Semih 
Kalafat, GF-Stv. im BILLA Plus-Markt, übergab Vertre-
tern unseres Clubs einige vollgefüllte Einkaufswagen. Für 
den aufwendigen Transport sorgten Reinhard Vötter, Ro-
tes-Kreuz-Ortsstellenleiter-Stv. Stubai/Wipptal, und der 
Vizepräs. des LC Stubai-Wipptal zusammen mit den Zivil-
dienern Jakob Steurer und Emir Bozkurt. Die Süßigkeiten 
wurden an die „Tafel“-Einrichtungen in Matrei, Fulpmes und 
Zirl sowie an Betreuungseinrichtungen für Kinder und Ju-
gendliche wie z. B. das Elisabethinum Axams verteilt. Herz-
lichen Dank an alle, die diese wunderbare Activity wieder 
ermöglicht haben. Durch unsere gute Zusammenarbeit 
konnten wir mit einer süßen Spende viel Freude bringen. 

GRV Elisabeth Bacher-Bracke
LC Tirol-Kaiser Maximilian

Unser Lions Club St. Veit an der Glan organisiert seit ei-
nigen Jahren regelmäßig eine Charity-Kabarettveranstal-
tung. Der Reinerlös dieser Veranstaltung kommt unserem 
Pflegebettenprojekt zugute. Wir stellen pflegebedürftigen 
Menschen der Region kostenlos Pflegebetten zur Verfü-
gung. Inzwischen besitzen wir 33 an der Zahl, die so gut 
wie immer in Verwendung sind und deren Betriebs- und 
Wartungskosten von uns getragen werden.

Corona-bedingt kam der Clubvorstand auf die Idee, alter-
nativ die Charity-Weihnachtskalenderaktion ins Leben zu 
rufen, um so die laufenden Kosten abdecken zu können.
Mit großem Einsatz ist es uns gelungen, 3.000 Kalender 
zu verkaufen. Mit dem Erlös von knapp 15.000,– Euro ha-
ben wir das sehr gute Vorjahresergebnis übertroffen.

360 wertvolle Sachpreise und Gutscheine im Gesamtwert 
von 12.000,– Euro wurden ausgespielt. Über die Haupt-
preise im Wert von jeweils ca. 500,– Euro – 5 × 2 g Gold-
barren, gespendet von der RBB St.Veit-Feldkirchen, und 
eine Armbanduhr, zur Verfügung gestellt von Uhren & Ju-
welen Greiner – freuten sich Karl Godescha und Johanna 
Komarek.

Großer Dank gebührt allen LC-Mitgliedern, Unterstützern, 
Sponsoren und Geschäftsleuten, die dieses Projekt mit-
getragen und so einen großen Beitrag zu unserem Pflege-
bettenprojekt geleistet haben. 

Karlheinz Thaller
LC St. Veit an der Glan

Übergabe der prall gefüllten Einkaufswagen an die Mitglieder des Lions Club Tirol-Kaiser Maximilian v. l.: Markus Moser, Hans Rainer, LC-Präsident Wilhelm Jörg, Arno Kampl, Peter Spendier 

Eine süße Lions-Spende
LC Tirol-Kaiser Maximilian Lions-Charity-Adventkalender

LC St. Veit an der Glan

Verkauf des zweiten St. Veiter Lions-Charity-Advent-
kalenders war ein voller Erfolg.

Der Transport der vielen Süßigkeiten wurde von  
einem Rot-Kreuz-Team vorgenommen.
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Obwohl dieses Jahr wieder sehr herausfordernd und an-
ders ist, vergeht es sehr schnell. Das Lionsjahr endet am 
30. Juni. Das heißt, es bleiben nur mehr einige Monate, 
um alles, was man sich vorgenommen hat, umzusetzen.
Ich habe bis jetzt schon festgestellt, dass vieles nicht fertig 
werden wird, vieles gar nicht angefangen ist. Ich bin aber 
froh, dass meine Nachfolger als Governors die begonne-
ne Arbeitsgruppe LIONS 2030 weiterführen werden. Je-
der von Euch ist aufgerufen, mitzudenken, wie wir auch in 
zehn Jahren erfolgreich sein können.

Was ich mir für heuer noch fix vorgenommen habe:

1. Unterstützung der Clubs beim Thema Mitgliedschaft 
durch Argumentationshilfen, Gestaltung des Aufnahme-
prozesses, Begleitung der neuen Mitglieder. Dieses The-
ma wird bei uns im Distrikt von Karl Kaplan, GMT, betreut.
Leider hat sich im Distrikt Mitte Ende Dezember ein Club 
aufgelöst. Wir müssen zukünftig Signale früher erkennen 
und rechtzeitig helfen. Wir dürfen die Probleme nicht unter 
den Teppich kehren.

2. Ideenplattform: Einige Clubs haben angeregt, dass wir 
gute Ideen, die von anderen in Abstimmung übernommen 
werden können, öffentlich machen sollen. Wir müssen 
nicht jede gute Idee neu erfinden. Wir werden die besten 
Einsendungen von Clubs prämieren und in der Distrikts-
versammlung im Mai präsentieren.

3. Lions-Charitylauf vom 8. 4.bis 10. 4. 2022: Wir veran-
stalten in diesen drei Tagen einen virtuellen Lauf über fünf 
Kilometer (laufen oder walken). Die Anmeldegebühr wird 

Nicht nur das Clubleben gestaltet sich in Pandemiezeiten 
schwierig, noch schwieriger ist es, durch Activities zu Geld 
zu kommen, um die in Krisenzeiten vermehrt eintreffenden 
Hilfsansuchen zu bedienen. Ein Problem, das auch bei den 
Clubbesuchen immer wieder zur Sprache kommt, ist die 
Suche nach guten Ideen für Activities, berichtet Governor 
Hubert Gärtner. Konzerte, Kabaretts, Punschstände – all 
das gehört mittlerweile zum „Standardprogramm“, es gibt 
aber genügend Clubs, die durch innovative Ideen erfolg-
reich neue Wege gehen. 
Davon sollen auch die anderen Clubs profitieren. Damit 
das möglich ist, soll – zunächst im Distrikt 114-M – eine 
Ideenplattform entstehen. Die eingereichten Activities wer-
den dann für alle Clubs abrufbar sein (Distrikthomepage 
und hier im LION-Magazin). 

Ein „Ideenwettbewerb“ soll den Anreiz zum Mitmachen er-
höhen. Die von einer Jury ermittelten besten drei Activi-
ties werden mit einem Geldpeis ausgezeichnet (1.500,–, 
1.200,– und 1.000,– Euro), alle weiteren Einsendungen 
werden mit einer Prämie von 100 Euro belohnt. Einrei-
chungen können bis zum 1. Mai an den Distriktbeauftrag-
ten für GST (w.cechovsky@eduhi.at, cc. an gaertnerhu-
bert@gmail.com) gesendet werden. Die drei Sieger sind 
eingeladen, im Rahmen der DV/MDV in Salzburg (6. 5.) 
ihre Projekte zu präsentieren und den Preis in Empfang 
zu nehmen. 

Mitmachen lohnt sich auf alle Fälle, und Gewinner sind alle 
Clubs, die durch die Ideenplattform Anregungen für neue 
Acitivties bekommen. 

Wir freuen uns auf zahlreiche Einsendungen! 

DG Hubert Gärtner 

Der ARTWEND-Kalender ist ein Beispiel einer Activity,  
die von anderen Clubs genutzt werden kann. DG Hubert Gärtner 

teilweise wieder auf die teilnehmenden Clubs aufgeteilt. 
Es geht darum, dass möglichst viele teilnehmen. Das ist 
der einzige Aufwand für die Clubs. Wir können damit auch 
wieder ein Zeichen für Lions setzen. Nähere Infos und An-
meldung bei lions-charityrun.com.

4. Konzeption/Pilotphase „Lions bewegen Schulen“: 
Gerade auch in dieser Zeit der Pandemie leiden viele Kin-
der unter mangelnder Bewegung. Eine erschreckende 
Zahl von Kindern ist übergewichtig und damit auch an-
fällig für andere Krankheiten. Ohne anderen Programmen, 
die bereits bestehen, aber andere Schwerpunkte haben, 
Konkurrenz zu machen, werden wir gemeinsam mit Sport-
wissenschaftlern und Lehrern ein einfaches Programm zur 
Verbesserung der Fitness erarbeiten und in einer Pilotpha-
se erproben. In weiterer Folge soll dieses Programm in in-
teressierten Volksschulen ausgerollt werden. Wir können 
damit auch die Altersgruppe der Sechs- bis Zehnjährigen 
und deren Eltern erreichen. Gerade in dieser Gruppe sind 
sicher viele interessierte neue Lions. 

Ein herausforderndes 
Jahr mit vielen Projekten
DG 114-M Hubert Gärtner

Ideenplattform

Wer mitmacht, der gewinnt

Hubert Gärtner
Distrikt-Governor Mitte, 
LC Sierning-Steyrtal

Zum Abschluss noch zwei Termine:
6. 5. / 7. 5. 2022 Start-up im Forsthof in Sierning
22. 5. Distriktsversammlung/Multidistriktsver-
	 sammlung in Salzburg

	 •	 Jeder Club soll/kann positive Activities 
		  weitermelden, um sie für andere Clubs  

	 nutzbar zu machen.
	 •	 Der einmeldende Club wird von den interes- 

	 sierten Clubs kontaktiert, um mögliche Konkur- 
	 renz zu vermeiden.

	 •	 Die besten drei Projekte (Kriterien: Arbeitsein- 
	 satz, Anzahl der Personen, finanzielles Ergebnis) 
	 werden prämiert und bei der Distriktsversamm- 
	 lung vorgestellt

	 •	 Preisgeld für den 1. Rang € 1.500,–, den  
	 2. Rang € 1.200,–, den dritten Rang € 1.000,–,  
	 alle anderen Einsendungen werden mit 100 		
	 Euro prämiert.

	 •	 Die Einreichfrist läuft bis 1. Mai.

	 •	 Alle Projekte werden auf der Homepage des  
	 Distrikts und in der Zeitschrift LION  
	 veröffentlicht.

	 •	 Das Teilnahmeformular wird auf 

https://114m.lions.at/
zum Download bereitgestellt.

Ideenplattform
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Exakt ein Jahr nach der weltweit ersten virtuellen Charter-
feier eines Lions Clubs – bedingt durch den Lockdown im 
Jahr 2020 – war es so weit: Die 22 Gründungsmitglieder 
– 9 Damen und 13 Herren – konnten ihre Charternight 
im klassischen Sinn genießen. Ganz klassisch war es 
allerdings auch diesmal nicht: Der Club stellte die Grün-
dungsfeier unter das Motto: „Pettycoat trifft Dauerwelle“ 
– so wurden der Dresscode, das Menü, die Dekoration 
und vor allem die Musik den Fünfziger- und Sechziger-
jahren angepasst. Fröhliche, ausgelassene Stimmung bei 
der Charterfeier 2.0 war damit garantiert, zu schwungvol-
len Melodien wurde bis in die frühen Morgenstunden das 
Tanzbein geschwungen.
Davor aber stand der festliche, offizielle Teil: In Vertretung 
des amtierenden Governors überbrachte der 2. VDG  
Manfred Holzinger aus Oberösterreich die Grüße des Dis-
trikts 114-M und nahm die offizielle Eröffnung der Veran-
staltung vor. Beinahe alle Lions Clubs der Zone 1 Graz – mit  

Zonenleiter Wolfgang Eisbacher an der Spitze – hatten 
sich zum Gratulieren eingefunden, ebenso die Präsiden-
tin des Patenclubs Graz-Erzherzog Johann, Mag. Eva  
Gatschelhofer, und Karl Kaplan als Mitgliedschaftsbeauf-
tragter im Distrikts-Kabinett (GMT) – quasi die „Geburts-
helfer“ des neuen Clubs.
Den Höhepunkt der Veranstaltung stellte zweifelsohne 
die neuerliche feierliche Angelobung der Gründungsmit-
glieder durch PDG Dr. Wilhelm Himmel und die Ablegung 
des Eides dar, diesmal gar nicht virtuell, sondern vor allen 
Würdenträgern und beinahe 100 Festgästen. Neben den 
Erläuterungen zu den Grundsätzen und Zielen von Lions 
International dankte PDG Dr. Wilhelm Himmel allen Mit-

Charterfeier 2.0

LC Graz-Agathos

gliedern für ihren Mut, ihre Bereitschaft und letztendlich 
ihren Entschluss, unter besonderen Umständen die Club-
gründung im Jahr 2020 vollzogen zu haben. 
Stellvertretend für alle Mitglieder durfte die Gründungs-
präsidentin Sylvia Györfy aus den Händen des PDG den 
Award des Internationalen Präsidenten Dr. Jung-Jul Choi 
für die Clubgründung in schwierigen Zeiten mit Stolz und 
Dankbarkeit entgegennehmen. 
Der Lions Club Graz-Agathos hatte auch eine Überra-
schung bereit: Mit großer Freude wurden den Festgästen 
drei neue Mitglieder des Clubs vorgestellt und feierlich in 

die Clubgemeinschaft aufgenommen. Dass sich Men-
schen in Zeiten stetiger Veränderungen und Einschrän-
kungen durch die Pandemie dazu entscheiden, der Ge-
meinschaft zu dienen, zeugt von großer Begeisterung und 
Enthusiasmus für die Ziele und Werte der Lions.
Es war für uns alle ein ganz besonderer Abend, ein wun-
derbares, unvergessliches Fest – wir danken allen unseren 
Gästen, Sponsoren, Unterstützern und Wegbegleitern.  

Sylvia Györfy
LC Graz-Agathos

PDG Dr. Wilhelm Himmel mit  
Gründungspräsidentin Sylvia Györfy

Bild links: 2. DG Manfred Holzinger bei seiner Eröffnungsrede; Bild rechts: Zonenleiter Wolfgang Eisbacher mit  
Gründungsmitgliedern Fabian Winkler und Christoph Schoberl
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Bei vielen Familien ist es durch 
kleinräumige Wohnverhältnisse 
während der nun schon zwei-
jährigen Pandemie zu häuslicher 
Gewalt gegen Frauen und Kinder 
gekommen. Der Lions Club Graz-
Joanneum hat sich bereits im Vor-
jahr für die von solchen Verhält-
nissen betroffenen Notleidenden 
eingesetzt und durch eine sehr 
erfolgreiche virtuelle Kunstauktion 
Mittel für Frauen und Kinder, die 
Opfer häuslicher Gewalt wurden, 
bereitstellen können. Wie gelingt 
es in Zeiten wie diesen, Fundrai-
sing erfolgreich umzusetzen? 

Dank guter Kontakte zum Verstei-
gerungsportal www.aurena.at war 
es bereits im Vorjahr möglich, die  
Lionarte 2021 – eine Benefiz-On-
line-Versteigerung von Kunstwerken 
– erfolgreich durchzuführen. 

LF Harald Peschel, dem Motor hin-
ter diesem Projekt, ist es gelungen, 
100 Kunstwerke von 40 renommier-
ten Künstlerinnen und Künstlern für 
den guten Zweck gespendet zu be-
kommen, und namhafte Einrichtun-
gen wie z. B. die „styrian art foun-
dation“ und weitere Kunstvereine 
halfen dabei mit, Kontakte zu den 
Kunstschaffenden herzustellen. In 
einem hochwertig gestalteten Auk-
tionskatalog wurden die zur Verstei-

gerung kommenden Kunstwerke zu-
sammengefasst und im Rahmen einer 
Pressekonferenz vorgestellt. Auch die 
Kulturredaktion des ORF- Landesstu-
dios Steiermark widmete der Aktion 
im April 2021 einen ausführlichen TV-
Bericht. Kurzum: Die Lionarte 2021 
wurde ein durchschlagender Erfolg, 
58 Kunstwerke mit einem Gesamt-
umsatz von rund 38.000 € wurden 
online ersteigert. Das Auktionsportal  
Aurena hat als Sponsor keine Kosten in 
Rechnung gestellt. Mit dem Erlös die-
ser Benefiz-Auktion konnten die Frau-
enhäuser in der Steiermark und andere 
soziale Projekte unterstützt werden. 

Der Bedarf an weiterer Hilfestellung 
für schwere soziale Problemfälle in 
dieser unverändert schweren Zeit hat 
den LC Graz-Joanneum bewogen, 

auch in diesem Clubjahr wieder eine 
virtuelle Kunstauktion durchzuführen 
und den Ertrag Frauen und Kindern, 
welche häuslicher Gewalt ausge-
setzt sind, und weiteren sozialen Fäl-
len zu widmen. Die Vorbereitungen 
zur Lionarte 2022 sind mittlerweile 
voll angelaufen. Sehr erfreulich ist 
die diesjährige Unterstützung seitens 
der Künstler:innen. Aktuell gibt es 68 
Zusagen für 95 Kunstwerke und täg-
lich werden es mehr.

Zum Ablauf der Lionarte 2022
Ab Freitag, dem 1. April 2022, bis 
zum Sonntag, 15. Mai 2022, werden 
die angebotenen Kunstwerke auf 
der Homepage der Aurena GmbH 

– www.aurena.at – präsentiert. In-
teressiert können sich ab Tag eins 
auf der Website registrieren und ein 
Gebot abgeben. Für Sammler und 
Freunde schöner Bilder und Skulptu-
ren ergibt sich die Möglichkeit, güns-
tig zu hochwertigen Kunstobjekten 
zu kommen. Der Ausrufungspreis 
startet bei einem Fünftel des Schätz-
wertes.

Eine Basisinformation zur Auktion ist 
ab sofort verfügbar, und der virtuelle 
Auktionskatalog wird ab Ende März 

2022 auf der Website des Lions 
Clubs Graz-Joanneum eingesehen 
werden können: 
 
https://graz-joanneum.
lions.at.

Am Mittwoch, dem 20. April 2022, 
lädt der Lions Club Graz-Joanneum 
um 10.00 Uhr zu einer Pressekonfe-
renz mit anschließender Vernissage 
bis 16.00 Uhr ein, und am Samstag, 
dem 14. Mai 2022, kann man in der 
Zeit von 10.00 bis 14.00 Uhr ein wei-

teres Mal die Original-
werke im Flugzeug
hotel Novapark in 
Graz in der Fischerau-
straße 22 besichtigen. 

Ab dem darauffolgen-
den Sonntag, dem 
15. Mai 2022, läuft 
der Countdown: Es ist 
die letzte Möglichkeit, 
noch mitzubieten und 
den Zuschlag zu er-
halten. Zwei Tage spä-
ter, am Dienstag, dem 
17. Mai 2022, werden 

in der Zeit von 10.00 bis 15.00 Uhr 
die ersteigerten Kunstwerke gegen 
Vorlage eines Zahlungsbelegs und 
Unterfertigung einer Übernahme
bestätigung im Hotel Novapark an 
die Käufer übergeben.

Das Flugzeughotel Novapark in 
Graz stellt für die Ausstellung der 
Kunstwerke einen großen Saal mit 
über 300 Quadratmetern Nutz-
fläche über den gesamten Zeit-
raum von mehr als drei Monaten 
kostenlos zur Verfügung und die  
Medienfabrik Graz wird als Sponsor 
den Auktionskatalog und die großen 
Ankündigungsplakate drucken.

Gedruckte Exemplare des Auktions-
katalogs können ab April 2022, so-
lange der Vorrat reicht, gegen einen 
Unkostenbeitrag von EUR 10,– zu-
züglich Porto beim Präsidenten des 
LC Graz-Joanneum, Harald Peschel, 
angefordert werden:
per E-Mail an h.peschel@a1.net  

Harald Peschel und  
IPDG Willi Himmel
LC Graz-Joaneum, LC Graz-Forum

Fundraising in der Pandemie?
Der LC Graz-Joanneum zeigt, wie es gehen kann!

 Im Flugzeughotel Graz-Novapark werden  
die Kunstwerke ausgestellt. Fo
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V. l.: Podium: DG Wilhelm Himmel, Präsident 2021 Georgios Lazarou, Margret Roth (styrian art foundation),  
Harald Peschel (diesjähriger Präsident und Projektleiter)
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Wie dramatisch die globale Klima-
veränderung ist, die sich in den 
letzten 100 Jahren über Tempera-
turaufzeichnungen erkennen lässt, 
kann man an der Visualisierung 
der NASA über den Verlauf der 
weltweit gemessenen Temperatur
anomalien nachvollziehen. Mit 
dem Handy den QR-Code scannen 
und die Entwicklung der globalen 
Erderwärmung über den Zeitraum 
von 1880 bis 2019 verfolgen.

Und warum sollte sich ein Lions  
Club mit dieser Thematik auseinan-
dersetzen?
Lions Clubs International hat 1972 
die „Lions-Umwelterklärung“ veröf-

fentlicht, wonach die Erhaltung der 
natürlichen Ressourcen und die Ver-
besserung der Lebensqualität Ziele 
sind, für die sich engagierte Men-
schen weltweit einsetzen müssen. 
Der Umweltschutz wurde als inter-
national anerkanntes Aktivitätsfeld 
– zusätzlich zu den Bereichen Seh-
kraft, Hunger und Jugend – für Lions 
Clubs festgelegt. Weltweit unterstüt-
zen Lions Clubs Projekte in diesen 
Themenfeldern. 
Bereits bei der Gründung der Ver-
einten Nationen im Jahre 1945 hat 
Lions Clubs International an der Aus-
arbeitung der UN-Charta für Nicht-
regierungsorganisationen mitgewirkt, 
und seit 1947 ist Lions Clubs Inter-
national im „Economic and Social 
Council of the United Nations“ ver-
treten. Sichtbares Zeichen dieser 
Partnerschaft ist der seit 1985 in 
New York, Genf und Wien jährlich 
stattfindende Lions-UN-Day. Von der 
UNO-Vollversammlung wurden im 
September 2000 für den Zeitraum 
2000 – 2015 die „UN-Millennium  
Development Goals“ und im Sep-
tember 2015 das Nachfolgepro-
gramm bis 2030 – die „UN-Sustainable 
Development Goals (SDGs)“ be-

schlossen. Lions Clubs sind damit 
weltweit aufgefordert, mit ihrem Wir-
ken die Umsetzung der UN-Nach-
haltigkeitsziele bis 2030 aktiv zu 
unterstützen. Im Rahmen der 100. 
Lions World Convention 2017 in  
Chicago riefen der Ex-US-Vizepräsi-
dent Al Gore und Ex-UN-Generalse-
kretär Ban-Ki-Moon die anwesenden 
Lions zum Engagement zur Eindäm-
mung des Klimawandels auf. 

Dem Lions Club Veste Riegersburg 
mit dem Beauftragten für Bildung 
und Europa, Herrn Mag. Norbert 
Lipp, MAS, MBA, ist es gelungen, 
im Vorfeld der UN-Weltklimakonfe-
renz 2021 in Glasgow die bekannte 
Klimaforscherin Univ.-Prof. Dr. Helga 
Kromp-Kolb nach Riegersburg zu 
einem öffentlich gehaltenen Vortrag 
einzuladen. Bürgerinnen und Bür-
gern und auch einer Abordnung der 
Gemeinde wurde auf Basis der vor-
liegenden wissenschaftlichen Fakten 
die mittlerweile eingetretene Klima-
änderung und ihre weiteren Folgen 
in dem spannenden Vortrag gut ver-
ständlich vermittelt. Die Bedeutung 
des von Menschenhand verursachten 
Klimawandels, die weltweiten Folgen, 

European Green Deal

Von links nach rechts: Bürgermeister von Riegersburg Manfred Reisenhofer, Univ.-Prof. Dr. Helga Kromp-Kolb, Präsident LC Veste Riegersburg Alois 
Kahr, Vize-Präs. LC Veste Riegersburg Gerald Kaufmann, PDG Wilhelm Himmel

Vortragsabend mit Frau Univ.-Prof.  
Dr. Helga Kromp-Kolb

Beitrag für eine nachhaltige Entwicklung – Lions Club Veste Riegersburg zeigt, wie es geht

die Konsequenzen für Europa und 
die noch verbleibenden Chancen, 
den dramatischen Veränderungen 
durch drastische Emissionsreduktio-
nen klimarelevanter Gase Einhalt zu 
gebieten,  wurden aufgezeigt. Die 
Hoffnung liegt nach wie vor darin, 
durch Einhaltung des 1,5-Grad-Ziels 
eine dramatische Selbsterwärmung 
der Erde durch den bevorstehenden 
Kipp-Effekt zu vermeiden. Die kom-
menden zehn Jahre werden darüber 
entscheiden, ob diese befürchtete 
Entwicklung noch abgewendet wer-
den kann. Deswegen ist jetzt han-
deln auf globaler Ebene angesagt. 
Konsequent und sofort

Schlechte Prognose
Die Empfehlung der Expertin: „Wir 
sollten unter 2,5 Grad kommen.“ Oft 
werde behauptet, die Wissenschaft 
übertreibe, so Kromp-Kolb. „Nach 
allem, was wir wissen, untertreibt sie. 
Wir bewegen uns am obersten Rand 
dessen, was die Wissenschaft er-
wartet hat.“ Die selbstverstärkenden 
Prozesse seien das Problem. Plus 
1,5 Prozent Erderwärmung sei des-
halb vermutlich bereits in den frühen 
2030er-Jahren zu erwarten.

Denn gerade die Werte und Welt-
anschauungen der Menschen seien 
das Problem in der Klimawandeldis-
kussion, zitierte sie den deutschen 
Ökonom Ottmar Edenhofer. Loben-
de Worte fand die international an-
erkannte Klimaforscherin in diesem 
Zusammenhang für das Vulkanland: 
„Hier passiert eh schon sehr viel.“
Im Anschluss an den Vortrag be-
dankte sich Past-Distriktgovernor 
Dr. Wilhelm Himmel beim Präsi-
denten des LC Veste Riegersburg, 
Herrn Alois Kahr, und bei Frau Prof. 

Wir müssen vom  
Lebensstandard zur 
Lebensqualität.

Univ.-Prof. Dr. Helga Kromp-Kolb

Neuer Lebensstil als Lösung
Die Lösung aus ihrer Sicht: „Klima-
freundliches Handeln muss einfacher 
und kostengünstiger sein als klima-
feindliches Handeln.“ Es brauche 
eine tiefgreifende, sehr rasche Ver-
änderung, denn „unser Lebensstil ist 
nicht globalisierbar“. Ihr abschließen-
der Appell: 

Kromp-Kolb für diese informative 
Veranstaltung. Wir sollten uns be-
wusst sein, dass wir Lions Teil einer 
großen, weltumspannenden Nicht-
regierungsorganisation (NGO) sind, 
ausgestattet mit international gülti-
gen Zielen und Grundsätzen, die ein 
gesellschaftspolitisches Engagement 
von uns allen einfordert; insbeson-
dere dann, wenn wir als Einrichtung 
mit einem hohen Maß an Glaubwür-
digkeit und Vertrauen ausgestattet 
sind. Mit Stolz können wir im Distrikt 
114-Mitte darauf zurückblicken, dass 
es bereits seit 2004 den Lions-Nach-
haltigkeitspreis gibt, der alljährlich in 
der Steiermark und in Oberösterreich 
ausgeschrieben wird. Ein schöner 
Beleg dafür, dass Lions sich in Öster-
reich seit 18 Jahren mit dem Thema 
nachhaltige Entwicklung befassen 
und Vorbildwirkung zeigen. Die ak-
tuelle Ausschreibung zum Lions-
Nachhaltigkeitspreis 2022 kann über 
die Lions-Homepage (www.lions.at) 
heruntergeladen werden.  

IPDG Wilhelm Himmel und  
Norbert Lipp 
LC Graz-Forum,  
LC Veste Riegersburg
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Besichtigung des  
Nazi-Stollensystems 
„Bergkristall“

Nachruf Waltraut Slanina

Das KZ Mauthausen wird von vie-
len Menschen aus dem In- und 
Ausland besucht. Das unter dem 
Tarnnamen „Bergkristall“ erbaute 
Stollensystem in St. Georgen a. d. 
Gusen, das zum Komplex des KZ 
Mauthausen gehört, ist hingegen 
vielen nicht bekannt, obschon sich 
dort ebenso unermessliches Leid 
zugetragen hat. Unser Clubmeister 
Fritz Zimmermann organisierte die 
Besichtigung dieser ehemaligen 
Nazi-Gräuelstätte. Sehr viele Lions
freunde und ihre Familien nahmen 
an dieser Activity teil.
 
Im Einführungsvortrag berichtete der 
für die KZ-Gedenkstätte Mauthau-

sen tätige Historiker Bernhard Müh-
leder, dass das Stollensystem für 
die geschützte Produktion von Flug-
zeugteilen errichtet worden war. St. 
Georgen wurde gewählt, da durch 
geologische Vorteile ein rascher 
Stollenbau möglich war und mit dem 
nahe gelegenen KZ Mauthausen ge-
nügend Arbeitskräfte zur Verfügung 
standen. Von Vorteil war außerdem 
eine gute Anbindung an die Eisen-
bahnlinie Linz – Budweis.

Bei der anschließenden Stollenbe-
sichtigung erfuhren wir, dass von 
den KZ-Häftlingen in nur 13 Mo-
naten Bauzeit mit Spitzhacke und 
Schaufel 8,5 Kilometer Stollen unter 

menschenunwürdigen Bedingun-
gen geschaffen wurden. Ab Herbst 
1944 mussten tausende Häftlinge 
in 8- und 12-Stunden-Schichten auf 
kilometerlangen Fertigungsstrecken 
Flügel und Rümpfe des als Wunder-
waffe propagierten Düsenjägers ME 
262 fertigen.

Beim Bau der Stollen und bei der 
Produktion der Flugzeugteile wurden 
die KZ-Häftlinge rücksichtslos aus-
gebeutet, sie mussten ohne ausrei-
chende Nahrung schwerste Arbeit 
verrichten. Ein großer Teil der ein-
gesetzten Häftlinge starb an dieser 
menschverachtenden Arbeit. 

Am 3. Mai 1945 wurde die Produk-
tion eingestellt, am 7. Mai 1945 wur-
den die KZ-Häftlinge von den Alliier-
ten befreit. In späteren Jahren wurde 
aus Sicherheitsgründen ein Großteil 
des Stollensystems mit Beton gefüllt.

Der Vortrag und die Stollenbesich-
tigung bewegten uns sehr. Unser 
Bewusstsein wurde gestärkt, dass 
auch wir unseren Beitrag leisten 
müssen, damit dieses schreckliche 
Kapitel unserer Geschichte uns im-
mer in Erinnerung bleibt.  

Helmut Schneglberger
LC Enns-St. Valentin

Nach der Besichtigung: Foto vor dem Heimathaus

Dimension des Stollensystems: hier konnten die Waggons einfahren.
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LC Enns-St. Valentin

LC Graz-Panthera

* 01. 03. 1937, † 20. 10. 2021

Im Herbst 2021 musste der LC Graz-
Panthera erstmals in seiner Geschichte 
von einer Clubfreundin für immer 
Abschied nehmen. Mitten aus dem 
(Lions)Leben wurde Waltraut Slanina, 
unsere treue Wegbegleiterin seit den 
ersten Clubstunden, abberufen. 

Als Mitbegründerin unseres Clubs vor 
bald 30 Jahren hat sie von Anfang 
an eine Frau im gewerblichen Wett-
bewerb mit den Anforderungen der 
Wirtschaft repräsentiert. Ihre Konse-
quenz und Ernsthaftigkeit im Beruf 
legten es nahe, Waltraut die Funktion 
der Schatzmeisterin anzuvertrauen. 
Lange Jahre hat sie diese verantwor-
tungsvolle Aufgabe in der Verwaltung 
von Clubkonto und Spenden mit der 
ihr eigenen Sorgfalt und Genauigkeit 
bei Finanzen und Budget ausgeübt. 
Waltraut war stets bei allen Clubak-

tivitäten mit dabei, wir konnten uns 
immer auf sie verlassen. Diese Club-
treue entsprach ihrer Persönlichkeit, 
treu sich selbst gegenüber und den 
Aufgaben und Menschen, die ihr 
wichtig waren, ihr Mädchenname Ge-
treu schien ihr Lebensprogramm. 
Auch abseits unserer Bewegung 
gehörte die Unterstützung Bedürfti-
ger zu den Selbstverständlichkeiten 
ihres Lebens. Ebenso verwirklichte 
Waltraut auch andere lionistische Tu-
genden. Als Familienmensch war ihr 
die Nähe zu ihren drei Töchtern und 
deren Familien sehr wichtig. In den 
letzten Jahren war uns ihre Hingabe 
bei der Betreuung ihres Ehemannes 
mehr als Vorbild. 

In Waltrauts Sinne bat ihre Familie an-
stelle von Blumenschmuck bei der 
feierlichen Verabschiedung um Spen-
den für unseren Club und widmete 
sie unserem wichtigen Projekt „Assis-

tenzhunde“, das Waltraut besonders 
beeindruckt hat. 

Als Gründungsmitglied bleibt Waltraut 
Teil des Fundamentes für unseren 
Club. Aus drei Jahrzehnten Club-
freundschaft mit Waltraut wissen wir, 
dass wir Trost in schönen Erinnerun-
gen finden werden. 

Ulrike Krauss-Mogel (Präsidentin)  
und Anneliese Legat (Gründungsprä-
sidentin), LC Graz-Panthera

LC Rohrbach-Böhmerwald

Über die Entschlüsselung  
des menschlichen Erbguts

Humangenetik spielt eine essenziel-
le Rolle in Diagnostik, Therapie und 
Prävention zahlreicher Erkrankun-
gen. Doch was ist machbar und was 
ist erlaubt? Welche Entwicklungen 
liegen vor uns, welche Möglichkei-
ten werden gesehen und wo gibt es 
Grenzen?

Zu diesem Thema haben wir Prim. 
Univ.-Doz. Dr. Hans-Christoph Duba, 
Vorstand des Institutes für Medizini-
sche Genetik am Kepler-Universi-
tätsklinikum Linz, zu einem Vortrag 

in unser Clublokal „Stefansplatzerl“ 
in St. Stefan-Afiesl eingeladen. Prof 
Duba gab uns und unseren Gäs-
ten spannende Einblicke in die Ent-
schlüsselung des menschlichen Erb-
guts. Viele Fragen der Zuhörer und 
eine angeregte Diskussion begleite-
ten die Ausführungen des profunden 
Humangenetikers.

Wir erleben es stets als sehr be-
reichernd, Expert:innen in unseren 
Club einzuladen und über spannen-
de Themen zu diskutieren. 

Roland Öhler
Vizepräsident Lions Club  
Rohrbach-Böhmerwald

Mag. Karl Lehner, MBA, Pastpräsident des LC 
Rohrbach-Böhmerwald (l.), lud Prim. Univ.-Doz. 

Dr. Hans-Christoph Duba zu einem Vortrag 
über Humangenetik in den Bezirk Rohrbach 

und überreichte als Gastgeschenk Gesundes 
und Köstliches aus der Region. Prof. Duba ist 

Mitglied des LC Linz-Nibelungen.
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Brillensammelaktion  
wird fortgesetzt

Wir waren, so wie jedes Jahr, eifrig am Sammeln und 
Helfen. Seit Beginn des Clubjahres konnten wir knapp  
5.000,– Euro einnehmen, die für Hilfsprojekte regional und in-
ternational verwendet wurden. Wir engagieren uns für Natur- 
schutz, für die Jugendarbeit und natürlich für Personen, 
die in Not geraten sind. Konkret wurden Insektenhotels 
für die Thermenstraße finanziert, Notenhefte für Jugend-
liche gekauft, das Projekt „Mein Körper gehört mir“ in zwei 
Schulklassen umgesetzt und über 500 Brillen für Afrika 
gesammelt. 15 Personen aus der Region, die unverschul-
det in eine Notlage geraten sind, wurden finanziell unter-
stützt.

Unserem Präsidenten Mihael Magdic liegt die Partner-
schaft zu den Clubs in Slowenien sehr am Herzen, und so 
beteiligten sich einige Mitglieder am Friedenslauf Sri Chin-
moy Peace Run in Murska Sobota und am Charity-Bal-
lettabend des LC Maribor. Der slowenische Psychiater Dr. 
Jože Magdić referierte bei seinen österreichischen Lions-
freundinnen und -freunden über den „Arzt im Gefängnis“. 
Zwei Konzerte und eine Aktion mit Notfallboxen wurden 
vergeschoben.  

Günther Zweidick
LC Bad Radkersburg-Mureck

V. l.: Lions-Präsident Mihael Magdic, Bürgermeister Karl Lautner und Sekretär Ernst Frühmann

V. l.: Der Ischler Lions-Präsident Martin Witek, Marie Zettwitz mit Mutter Lisa  
und Zonenleiter Bruno Diesenreiter bei der Übergabe des Rades.

V. l.: Oswald Krippner, MSc (Stellvertreter der Pflegedirektion), Lions-Präsi-
dent Dr. Martin Witek, Renate Nobis, MAS (Pflegedirektorin), Dana Zeisler 
(Klinikum-Bereichsleiterin) und Gerhard Schierl vom Lions Club bei der 
Übergabe der Geschenks-Kisterl
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LC Bad Radkersburg-Mureck

Eine Kooperation aller Lions Clubs des Salzkammergu-
tes erfüllte der kleinen Ebenseeerin den Herzenswunsch 
nach einem Rollstuhlfahrrad.

Die fünfjährige Marie Zettwitz aus Ebensee leidet an einem 
äußerst seltenen Gendefekt, dem sogenannten Rett-Syn-
drom. Durch diese Erkrankung gehen bereits erworbene 
motorische Fähigkeiten zunehmend wieder verloren. Ma-
rie kann inzwischen kaum mehr eigenständig gehen und 
ist auf vielseitige Hilfe angewiesen, was die Familie immer 
wieder vor große Herausforderungen stellt. Radausflüge 
mit ihrer Mutter zählen für das Mädchen zu den schöns-
ten Erlebnissen. Bewegung an der frischen Luft tut Marie 
gut und bringt Freude in ihren Alltag, sie ist aber durch ihre 
Erkrankung auf ein besonderes Rad angewiesen. 
In einer gemeinsamen Aktion haben jetzt alle Lions Clubs 
der Zone 5 im Salzkammergut mit Unterstützung durch 
den Kooperationsfonds den Erwerb eines speziell aus-

gestatteten Rollstuhl-Fahrrades für Marie ermöglicht. „Wir 
hoffen sehr, dass Ihnen dieses Fahrrad Hilfe und Erleich-
terung im Alltag bringt“, meinte der Präsident des Lions 
Clubs Bad Ischl, Dr. Martin Witek, sichtlich bewegt bei 
der Übergabe. Und Lions-Zonenleiter Bruno Diesenrei-
ter, dessen Initiative diese Hilfsaktion zu verdanken ist, 
ergänzte zufrieden: „Es ist ein schönes Beispiel für den 
Zusammenhalt und die Solidarität unter den Lions Clubs, 
denn innerhalb weniger Tage haben uns alle regionalen 
Clubs der Zone zugesagt, hier mitzuhelfen.“ 
Der Dank gilt den Lions Clubs Almtal, Dachstein-Welter-
be, Laakirchen, Schwanenstadt, Vöcklabruck, Traunsee-
Allegra und Gmunden, sie alle haben die Ischler Lions bei 
diesem Projekt unterstützt und damit Marie Zettwitz und 
ihrer Mutter einen Herzenswunsch erfüllen können.  

Mag. Alfred Reimair,
LC Bad Ischl

Seit rund zwei Jahren leisten sie tagtäglich Großartiges. 
Unter Einsatz all ihrer Energie üben sie ihren Beruf zum 
Wohle kranker Mitmenschen aus und setzen dabei die 
eigene Gesundheit aufs Spiel. Der Lions Club Bad Ischl 
sagt Danke und stellte sich dieser Tage mit insgesamt 138 
Geschenkpaketen bei den Mitarbeiter:innen aller Covid- 
 

Stationen des Salzkammergut-Klinikums Bad Ischl ein. 
Unsere Lions-Mitglieder bestreiten diese Aktion aus priva-
ten Mitteln, die Greißlerei von Galleria Home Interiors hat 
den Inhalt der Boxen noch weiter aufgestockt. 

Mag. Alfred Reimair, LC Bad Ischl

Lions spenden gemeinsam 
für die fünfjährige Marie

Lions-Dank an alle Covid-
Pflegemitarbeiter:innen

LC Bad Ischl

LC Bad Ischl
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Freude am Helfen mit 
kreativen Projekten

Unter dem Motto „Freude am Hel-
fen“ hat der Lions Club Linz-Bio-
philia im Herbst 2021 gleich zwei 
erfolgreiche und nachhaltige Ak-
tionen ins Leben gerufen: Die Zot-
ter-Edition Vogerlfrei, eine ganz 
besondere Schokolade, sowie 
einen Online-Shop mit virtuellen 
Geschenkekarten. 

Als völlig neue Activity unseres Clubs 
haben wir die „Biophilia Kunst Edi-
tionen“ ins Leben gerufen: Die Ban-
derolen der eigens für uns in der 
Zotter-Schokoladenfabrik produzier-
ten Schokoladensorten werden von 
Künstler:innen aus der Region gestal-
tet. Die erste Edition, die im Herbst 
2021 auf den Markt kam und bereits 
mit großem Erfolg an Unternehmen, 
Organisationen und Private verkauft 

wurde, hat die Linzer Künstlerin Re-
gina Pillgrab vom Atelier Vogerlfrei 
gestaltet. „Mit dieser Idee war es uns 
möglich, trotz der Corona-bedingt 
schwierigen Situation Spenden für 
unsere Hilfsprojekte einzunehmen, 
und auch der Künstlerin mit einer klei-
nen Aufwandsentschädigung unter 
die Arme zu greifen“, freut sich Ger-
hard Strasser, 1. Vizepräsident und 
Initiator des Projekts. Weitere Zotter-
Editionen folgen. 

Doppelt Freude schenken soll auch 
eine Online-Geschenkekarten-Aktion: 
Auf www.freudeamhelfen.at bieten 
wir Geschenkekarten in selbst gestal-
teten Designs für verschiedene An-
lässe an. Zum Start vor Weihnachten 
waren es Nikolaus-, Weihnachts-, und 
Neujahrskarten. Derzeit stehen dort 

Geburtstagskarten, Dankeskarten 
und Karten für ganz besondere Freun-
de zum Herunterladen und selbst 
Ausdrucken bereit. Der Kauf kann via 
Webshop mit Kreditkarte abgewickelt 
werden, die Karten kosten zwischen 
10,00 und 50,00 Euro. Die Einnah-
men sind zweckgewidmet – aktuell 
kommen sie obdachlosen Menschen 
aus der Region zugute. Bereits zwei 
Monate nach dem Launch konn-
ten wir Einnahmen in der Höhe von 
mehr als 2.000,– Euro an die Linzer 
Obdachlosenhilfsaktion übergeben. 
Dieser gemeinnützige Verein wird von 
der öffentlichen Hand nicht unterstützt 
– alle Mitglieder arbeiten ehrenamtlich. 
Sie sammeln und verteilen Lebensmit-
tel und das Nötigste zum Leben und 
kümmern sich um individuell notwen-
dige Soforthilfe.

„Vereine wie die Obdachlosenhilfs-
aktion verdienen unseren großen 
Respekt und unsere Unterstützung“, 
sagt Angela Matejka, Präsidentin des 
Lions Clubs Linz-Biophilia. „Unser 
Ziel ist es, Hilfe zu leisten, wo sie am 
nötigsten ist, wo das Netzwerk der 
öffentlichen Hand nicht helfen kann 
und wo Menschen mit ihren Schick-
salen durch das Raster unserer Ge-
sellschaft fallen. Die Obdachlosen-
hilfsaktion fängt solche Menschen 
auf und hilft ihnen.“ 

Susanne Sametinger, 
LC Linz-Biophlia

Zotter-Edition Vogerlfrei des Lions Clubs Linz-Biophilia

Spendenübergabe an Walter Kreische, Obmann der Obdachlosenhilfsaktion 
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LC Linz-Biophilia

20 Jahre Lions Club Liezen-Anasia

Der Lions Club Liezen-Anasia feiert am 23. 04. 2022 
sein 20-jähriges Bestehen. Menschen schnell und 
unbürokratisch zu helfen war für die ehrenamtlichen 
Gründungsmitglieder der Anlass, am 02. 02. 2002 den 
Damen-Lions-Club in Liezen zu konstituieren. 

Nach dem Motto von Mutter Teresa „Lasse nie zu, dass 
du jemandem begegnest, der nicht nach der Begegnung 
mit dir glücklicher ist“ konnte der Club unter Einsatz von 
weiblichem Charme, unermüdlicher Energie und Empathie 
tolle Veranstaltungen organisieren, um so Spenden für die 
Unterstützung notleidender Menschen zu sammeln. 
So etablierte sich unsere Initiative „Schulstarthilfe“ in den 
letzten 20 Jahren als eine unverzichtbare Hilfe für Eltern 
in der Region Liezen, die Unterstützung bei der Finanzie-
rung von Schulmitteln beim Übergang vom Kindergarten 
in die Volksschule brauchen. Neben vielen Hilfsprojekten 
sei auch das Projekt „Augen für Barbara“ erwähnt, im 
Rahmen dessen die Ausbildung und die Versorgung eines 
Blindenhundes vom Lions Club mitfinanziert wurden. 
Den Löwinnen des Lions Club Liezen-Anasia liegt es sehr 
am Herzen zu betonen, dass eine Hilfestellung weit mehr 
als nur eine finanzielle Unterstützung ist. Den Betroffenen 
das Gefühl zu vermitteln, dass sie nicht allein sind, dass 

jemand da ist, der zuhört und sie in den Arm nimmt, ist ein 
wesentlicher Bestandteil unserer Hilfeleistung.

20 Jahre Lions Club Liezen-Anasia – das gehört gefei-
ert! Der Samstag, 23. 04. 2022, steht ganz im Zeichen 
unserer Charterfeier im Imlauer Schlosshotel Pichlarn 
in Aigen im Ennstal. 

Feiere mit uns, tagsüber bei einem lustigen Texas-Scram-
ble-Golfturnier im Golf- & Country-Club Schloss Pichlarn 
und/oder bei einem wunderschönen Abend mit großarti-
gem Rahmenprogramm im Imlauer Schlosshotel Pichlarn. 
Hierbei freuen wir uns auf eine besondere musikalische 
Umrahmung und darauf, die beiden Gastrednerinnen, 
Frau Mag. Anita Frauwallner und Frau Dr. Christina Rohla-
Meindl, begrüßen zu dürfen.  

Marion Gebetsroither, LC Liezen-Anasia

Foto der Gründungsfeier am 02. 02. 2002

LC Liezen-Anasia

SAVE THE DATE – wir freuen uns, die letzten 20 
Jahre zu feiern, um vollmotiviert in die nächsten 
Jahre zu gehen.
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Lions trauern um:
Danke für euren Einsatz für eure Clubs, eure Mitmenschen und die große weltweite Lionsfamilie: 

Friedrich Giersig 	 2021. 11. 02 	 Burg Liechtenstein 	 114-O
Christian Fichtenbauer 	 2021. 11. 18 	 Wienerwald 	 114-O
Engelbert Dechant 	 2021. 11. 19 	 Wieselburg 	 114-O
Robert Höss 	 2021. 11. 22 	 Graz Joanneum 	 114-M
Johannes Zinner 	 2021. 11. 25 	 Wieselburg 	 114-O
Wolfgang Zach 	 2021. 11. 29	 Graz	 114-M
Franz Span 	 2021. 12. 01	 Zillertal	 114-W
Rudolf Schinagl 	 2021. 12. 02	 Schärding Pramtal	 114-M
Udo Kaiser 	 2021. 12. 04	 Wien Kahlenberg Laudon	 114-O
Herbert Haider 	 2021. 12. 12	 Güssing Jennersdorf	 114-O
Hans Staudinger 	 2021. 12. 16	 Sierning Steyrtal	 114-M
Josef Brandstädter 	 2021. 12. 20	 Steyr	 114-M
Michael Giesen 	 2021. 12. 20	 Wien Vindobona	 114-O
Horst Neugebauer 	 2021. 12. 23	 Güssing Jennersdorf	 114-O
Andreas Ortner 	 2022. 01. 06	 Sillian Innichen	 114-W
Johann Kropfitsch 	 2022. 01. 13	 Klagenfurt	 114-W
Peter Csaicsich 	 2022. 01. 22	 Freistadt	 114-M
Josef Vorderegger 	 2022. 01. 23	 Zell Am See	 114-W
Hans Oberndorfer 	 2022. 02. 03	 Linz Nibelungen	 114-M
Kurt Brauneder 	 2022. 02. 04	 Saalfelden	 114-W
Helmut Schweiger 	 2022. 02. 09	 Saalfelden	 114-W
Walter Margreiter 	 2022. 02. 14	 Wörgl Tyrol	 114-W

Die DV und die MDV sind die jährlichen Generalver-
sammlungen unserer Organisation in Österreich. Die-
se finden heuer vom 20. bis 22. Mai 2022 statt.

Im Rahmen der DV werden die Governors für das kom-
mende Clubjahr gewählt. Abstimmungen, deren Ergeb-
nisse bindende Wirkung haben, werden entsprechend 
der Tagesordnung durchgeführt. Dieses demokratische 
Wahl- und Mitbestimmungsrecht kann und soll möglichst 
jeder Lions Club nutzen, indem er Delegierte entsendet. 
Ein Club hat pro zehn Mitgliedern eine Delegiertenstimme, 
die mittels Vollmacht legitimiert werden muss. Die Voll-
machten werden gesondert an die Clubs ausgeschickt 
und sind ausgefüllt zur Veranstaltung mitzubringen. Jedes 
Lions-Mitglied ist selbstverständlich, unabhängig ob De-
legierter oder nicht, sehr herzlich willkommen.

Die Lions Clubs Wals-Siezenheim und Salzburg-Amadea 
fungieren als Gastgeber des „Lions Congress Austria“. 
Das Tagungsbüro im Hotel Imlauer-Pitter öffnet am 20. 
Mai um 14 Uhr. Am Abend des 20. Mai findet das gro-
ße Get-together im bekannten Stiegl-Keller statt. Für die 
Distriktsversammlungen und die weiteren Gremien stehen 
samstags Räumlichkeiten im Hotel Imlauer-Pitter bzw. in 
der benachbarten Wirtschaftskammer Salzburg zur Ver-
fügung. Am Abend findet im Festsaal des Hotels Imlauer-
Pitter die „Lions Night“ mit Ausklang in der Sky-Bar statt. 
Für die MDV am Sonntag, 22. 05., konnten Räume in der 
Universität Mozarteum reserviert werden, zeitgleich findet 
die Ratssitzung der Leos im Hotel Imlauer-Pitter statt. Die 
detaillierte Tagesordnung mit genauen Zeit- und Ortsan-
gaben wird zeitgereicht verteilt werden.

Die Anmeldung zur Veranstaltung erfolgt auf lions.at oder 
mittels der LionsBase-App am Smartphone. Alle zu bu-
chenden Programmpunkte können einfach ausgewählt 
werden. Jeder Teilnehmer bekommt seine Anmeldebe-
stätigung per E-Mail zugesandt.

Das Organisationsteam hat verschiedene Zimmer-
kontingente zu speziellen Konditionen vorreserviert. 
Die Buchung über die Plattform Salzburg Congress 
ist bis 20. 04. 2022 möglich. 

Die LCICon 2022 steht unter dem Motto „Lions United“. 
Es ist die 104. Convention, die vom 24. bis 28. Juni 2022 
in Montreal stattfinden wird.

Erlebe Montréals reiche Geschichte und Kultur! Von wun-
derschöner Architektur und einer pulsierenden Kunstsze-
ne bis hin zu einer großen Auswahl an Cafés, Restaurants 
und Geschäften – Montréal bietet ein LCICon-2022-Erleb-
nis wie nie zuvor! In der Ausstellungshalle des Palais des 
congrès de Montréal, in der der Kongress stattfindet, wirst 
Du von wunderschönen zeitgenössischen Fenstern und 
moderner Kunst begrüßt, die die unglaubliche Vielfalt von 
Lions Clubs International widerspiegeln.
Du kannst mit Mitarbeitern von Lions International sowie 
mit Lions und Leos aus der ganzen Welt in Kontakt treten 
und die vielen Facetten unserer Organisation kennenler-

nen. Als Delegierter eines vollberechtigten Clubs nimmst 
Du an den internationalen Wahlen teil.
Besuche uns im berühmten Bell Centre, um bei unseren 
Plenarsitzungen eine Vielzahl von Themen von weltbe-
kannten Hauptrednern zu hören. Sie sprechen über die 
Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft von Lions Inter-
national. Auf der internationalen Ausstellung, die ebenfalls 
in der Bell Centre Arena stattfindet, wirst Du erstklassige 
Unterhaltung erleben!

Sei bei der Parade der Nationen dabei, an der Tausende 
Lions aus aller Welt teilnehmen, oder genieße es einfach 
zuzuschauen. 

Melde Dich hier an: 
https://lcicon.lionsclubs.org

Distrikt- und  
Multidistrikt- 
versammlung
Mai 2022 in Salzburg

Zimmerreservierung über Salzburg Congress:

www.salzburgcongress.at/de/
Quickfinder-TOSC5/2022/qf-
sclions-de
Kontaktaufnahme für sämtliche Fragen über Mail

dv.mdv2022@lions114.at

PGRV Sonja Henhapl-Röhrich
LC Salzburg-Amadea

International Convention 2022 in Montreal
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V. l.: Walter Götz, Nikolaus Dorfstetter vom Büro Präsident Sobotka,  
Walter Zemrosser und Karl Brewi

Im April 2022 laufen Löwen wieder für den guten Zweck.
Nationalratspräsident Wolfgang Sobotka lädt ge-
meinsam mit unserem Internationalen Präsidenten 
Douglas Alexander zum Lions-Tag mit den Vereinten 
Nationen in das Parlament. 

Einen lionistischen Höhepunkt wird der 30. März 2022 in 
Österreich markieren. Der große Redoutensaal der Hof-
burg, in welchem derzeit der Nationalrat zu seinen Sitzun-
gen zusammentritt, wird Schauplatz des heurigen europäi-
schen Lions-Tages mit den Vereinten Nationen. Der Termin 
war ursprünglich für 20. März 2020 ausgeschrieben gewe-
sen. 320 Registrierungen mussten damals rückabgewickelt 
werden, als Covid überraschend über uns alle hereinbrach. 
In der zwischenzeitigen Pandemie war es nicht möglich, 
die Veranstaltung durchzuführen. Jetzt gibt es aber mit 30. 
März 2022 einen Termin, der unter den gegebenen Voraus-
setzungen halten sollte. Umso größer ist die Vorfreude der 
österreichischen Lions auf das Spitzen-Event. Leo-Freun-
din Larissa Robitschko wird wieder durch das Programm 
führen, das unter dem Motto „Frieden und Völkerverstän-
digung“ steht. Höchste Repräsentanten des UNO-Sitzes 
Wien werden erwartet. Der Präsident des Nationalrates, 
Wolfgang Sobotka, und der Internationale Präsident Alex-

ander werden die Festansprachen halten. Die Ehrung der 
Bundessieger des Friedensplakat-Wettbewerbes steht 
ebenso auf dem Programm. Im Anschluss sind alle Teilneh-
merinnen und Teilnehmer zu einem Empfang eingeladen. 
Das Organisationskomitee mit PID Walter Zemrosser, MD-
Schatzmeister Karl Brewi und Multidistriktsbeauftragtem 
Walter Götz arbeitet intensiv an den Vorbereitungen der 
Veranstaltung. Der Governorrat mit Vorsitzender Elisabeth 
Bacher-Bracke sowie den Governors Hubert Gärtner, Ru-
dolf Raubik und Gerhard Pockenauer-Gramiller empfängt 
unseren Internationalen Präsidenten bereits am Vortag zum 
offiziellen Besuch des Multidistriktes 114-Österreich. Nach 
der Veranstaltung im Parlament reist IP Douglas Alexander 
weiter nach Deutschland.
Wichtiger Hinweis: Die Teilnehmerzahl ist auf 250 Per-
sonen beschränkt. Es gilt das Datum der Anmeldung. 
Der Link auf die Registrierungs-Homepage ist allen öster-
reichischen Lions zugegangen. Einlass ist über den Ein-
gang Hofburg/Josephsplatz ab 14 Uhr.  

PID PGRV Walter Zemrosser, LC Friesach-Burgenstadt

Lions-Tag mit den  
Vereinten Nationen
Mittwoch, 30. März 2022,  
15 Uhr bis 19 Uhr im Parlament Wien

Nachdem der LC Graz 2020 und 2021 den Charity Run er-
folgreich als Clubveranstaltung durchgeführt hat, organisiert 
dieses Jahr der Distrikt 114-Mitte den Lauf. Alle Lions und 
deren Freunde und Freundinnen sind herzlich eingeladen, an 
dieser weltweiten Veranstaltung teilzunehmen.
Es gilt, 5  km zu laufen oder zu walken. Du kannst dir dei-
ne Strecke selbst aussuchen und einteilen. Die Startlinie 
kann deine Haustüre sein.

Wie die Teilnahme funktioniert:
	 •	 Melde Dich auf https://lions-charityrun.com/infos/ an.
	 •	 Wähle Dein Startpaket aus: Premium- oder Online.
	 •	 Bestelle Dir auch ein eigens konzipiertes Charity-	

	 Run-Laufshirt.
	 • Laufe oder walke in der Zeit vom 08. 04. 2022 bis 	

  10. 04. 2022 für deinen Club.
	 • Trage deine Zeit ein – fertig!

Mit dem Charity Run setzen wir auch ein starkes Zeichen in 
der Öffentlichkeit. Wenn ihr euch zu Gruppen zusammen-
schließt und gemeinsam lauft oder walkt, wird die Mar-
ke Lions in der Öffentlichkeit verstärkt wahrgenommen.
Mit dem Erlös unterstützen wir heuer Projekte des Vereins 
Moki (Mobile Kinderkrankenpflege). Auch eure Clubs kön-
nen profitieren. Je mehr Teilnehmende und Sponsoren ihr 
gewinnt, desto mehr bekommt ihr von dem verbleibenden 
Erlös des Charity Runs auf euer Spendenkonto. Lasst uns 
mit einer großen Zahl an Teilnehmer:innen überall auf der 
Welt ein starkes Zeichen für Hilfsbereitschaft setzen!
1, 2, 3 und los! Setze dir dein Ziel mit dem Lions Charity 
Run vom 8. bis 10. April und sei dabei, wenn Lions  
Österreich läuft! Melde dich jetzt an! 

Wolfgang Eisbacher
LC Graz-Schlossberg

Executive Officers
President Douglas X. Alexander, United States; Im-
mediate Past President Dr. Jung-Yul Choi, Korea; First 
Vice President Brian E. Sheehan, United States; Se-
cond Vice President Dr. Patti Hill, Canada; Third Vice 
President Fabrício Oliveira, Brazil
Directors – Second year directors
Michael D. Banks, United States; Robert Block, Uni-
ted States; Kyu-Dong Choi, Korea; Larry L. Edwards, 
United States; Justin K. Faber, United States; Allan 
J. Hunt, Canada; Daniel Isenrich, Germany; Bent Je-
spersen, Denmark; Masayuki Kawashima, Japan; Dr. 
Jose A. Marrero, Puerto Rico; Nicole Miquel-Belaud, 
France; VP Nandakumar, India; Justice Christopher 
Shea Nickell, United States; Sampath Ranganathan, 
India; Marciano Silvestre, Brazil; Masafumi Watanabe, 
Japan; Guo-jun Zhang, China
Directors – First year directors
Elena Appiani, Italy; K. Vamsidhar Babu, India; Teresa 
Dineen, Ireland; Pai-Hsiang Fang, China Taiwan; Jeffrey 
R. Gans, United States; Efren Ginard, Paraguay; Je-Gil 
Goo, Korea; Mats Granath, Sweden; Ken Ibarra, United 
States; Daisuke Kura, Japan; Dr. Vinod Kumar Ladia, 

IMPRESSUM
India; Kenji Nagata, Japan; Dr. Dianne J. Pitts, United 
States; Allen Snider, Canada; Ernesto Tijerina; deb Wea-
verling, United States; John W. Youney, United States
IMPRESSUM: LION Österreich. Offizielle Veröffent-
lichung von Lions Clubs International, Multidistrikt 
114-Österreich. Autorisiert vom Präsidium des Lions 
Clubs International. Herausgeber und Medieninhaber: 
Lions Clubs International, Multidistrikt 114-Österreich, 
Fleschgasse 32/5, 1130 Wien, lions.at. Verleger: Wer-
beagentur Duschek, Claudiaplatz 1, 6020 Innsbruck, 
www.duschek.info, +43 512 934921. Redaktion: Chief 
Editor Thomas Wilhelm Albrecht, thomas.w.albrecht@
twa.gmbh, +43 720 310 660; Redaktion: Christine 
Frei, christine.frei@aon.at; Hannes Kahr, kahr.hannes@
vgn.at; Richtung der Zeitschrift: Information über das 
Clubgeschehen im MD-114, Forum für Diskussionen 
der Mitglieder, Vertretung humanistischen Gedanken-
gutes. Fotonachweis: Jeweilige Lions Clubs, Lions 
Clubs International bzw. Fotografen lt. Angabe bei ein-
zelnen Bildern. Wir legen Wert auf Inklusion, Diversität 
und Lesbarkeit. Sollte dies in dem einen oder anderen 
Fall nicht gelungen sein, es sind stets Menschen aller 
Identitäten gemeint und angesprochen.

Darf ich vorstellen: Dani Jakwerth

Dani Jakwerth stellt ihre Leidenschaft fürs Texten und in 
unserem Fall fürs Übersetzen in den Dienst der Löwen. 
Die auf Englisch verfassten Artikel könnten wahrscheinlich 
viele von uns auf Deutsch umformulieren – doch kommt 
dann auch die Botschaft so an, wie sie von den Verfas-
ser:innen in deren Muttersprache gewollt war?
Der Unterschied ist, dass Dani Jakwerth die Bedeutung 
der Formulierungen und die Feinheiten der beiden Spra-
chen sehr gut kennt und dank Studium (Informatik und 
Übersetzung) und Zweitwohnsitz in England sowie Aus-
landsaufenthalten in den USA leichter damit umgehen 
kann. Zusätzlich ist Dani eine Expertin im Umgang mit dem 

Gendern. Dadurch hilft sie dem LION-Redaktionsteam, die 
für unsere Vereinigung passenden Ausdrücke von Vielfalt zu 
finden. Dani ist eine Frau mit besonders viel Tiefgang, die 
nach außen frech wirkt – auch zum Teil ihrer blauen Haar- 
farbe und ihrem verschmitzten Lächeln geschuldet. So-
bald wir einen Blick hinter ihre Kulissen werfen, erkennen 
wir Dani als absolut kompetenten, aufrichtigen und direk-
ten Menschen. Einfach pur! 

https://www.mitdani.at/ 
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Lions Österreich läuft
Termin: 08. 04. 2022 bis 10. 04. 2022; Ort: weltweit
Anmeldung und Informationen:  
https://lions-charityrun.com/infos/ 

Wer steckt hinter den Übersetzungen der Mitteilungen unserer internationalen 
Lions wie jenen des Präsidenten, Douglas X. Alexander? 

Petra Salmutter
LC Wien-FOCUS

Lions Charity Run 2022
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Kleinanzeigen
Lions helfen Lions – unter dieses Motto möchte 
ich unsere neue Rubrik „Kleinanzeigen“ stellen. 
Hier hast Du die Möglichkeit, kostenlose Kurzin-
serate zu schalten. Sei es, dass Du eine Dienst-
leistung oder eine handwerkliche Fachkraft 
suchst, etwas kaufen oder verkaufen oder ver-
schenken möchtest. Deiner Fantasie sind keine 
Grenzen gesetzt. Frage Deine Lionsfreundinnen 
und -freunde – und neue Verbindungen werden 
sich öffnen!
Selbstverständlich bist Du für Dein Angebot 
und für die Kontaktaufnahme mit Inserierenden 
selbst verantwortlich. Die Länge einer Kleinan-
zeige sollte etwa 250 Zeichen betragen.
Möchtest Du eine kostenlose Kleinanzeige 
schalten, schreibe an redaktion@lions.at .

Erstvermietung hochwertiger Wohnungen in Sbg.-Gnigl 
mit 55 m²+ im EG und 54 m² bis 60 m² im 1. OG inkl. Gara-
ge ab € 970,– + Betriebskosten. Info: https://www.wohn-
zone.com/projekte/stadt-leben-salzburg/
vom Eigentümer, E-Mail: vfvoffice@web.de

Mehr Wirksamkeit und weniger Stress. Unter diesem Mot-
to findest Du jeden Monat spannende Impulse und Anre-
gungen. Videos, Podcasts und vieles mehr, gratis und als 
Download: www.holub.or.at/toolbox/

Penthouse 130 m², 2 Terrassen ges. 42 m², 1100 Wien, 
ruhige Parklage, Fernblick, Anzahlung € 200.000,– (Leib-
rente € 3.300,– p. Monat, Wohnrecht, gedeckelt bis 10 
Jahre). Gerichtl. Schätzgutachten und Plan auf Wunsch 
mittels Mail. Der Abgeber ist 83 Jahre alt! Bitte nur private 
Anfragen: consiliator@aon.at

21. Lions-Benefiz-Bridgeturnier am Samstag, 7. 5. 2022, 
Beginn 14:00 Uhr online über RealBridge, Veranstalter LC 
Baden-St. Helena, Paarturnier mit 30–32 Boards, Nenn-
geld: 20,– € / Spieler:in, Anmeldung über bcp-bridge.at 
oder bei Angelika Bücherl, Tel. 0699 10041344

Zwei Kinderfahrräder mit Gangschaltung in Top-Zustand 
zu verkaufen zum Preis von je € 250,–. Abholung in der 
Nähe von Wr. Neustadt. Bitte um E-Mail an twa@twa.
gmbh oder Anruf 0676 462 00 80. 

Suche Musikboxen und Flipper für mein Museum – Zu-
stand egal. Guenter Freinberger, LC Pöchlarn-Melk, 
E-Mail: pindigi@pindigi.at 

Mein Buch „Kampfrhetorik – So werden wir gegen unseren 
Willen beeinflusst“ mit persönlicher Widmung und persönlich 
signiert vom Autor. Preis € 20,– zzgl. € 6,95 Versand. Bestel-
lung an twa@twa.gmbh oder Anruf 0676 462 00 80.

Der Bruder unseres LFs Christoph Schernthaner stellt uns 
seinen selbstgebauten Brot-/Pizzabackofen gratis zur Verfü-
gung! Wir würden uns über eine Spende von € 5.000 zuguns-
ten des Lions Clubs Zell a. See freuen. Selbstabholung: Gries 
i. Pinzgau, Kontakt: LF Markus Schwaiger, 0664 125 86 87

Der professionelle Brot- 
und Pizzabackofen steht 
in Gries i. Pinzgau.

Palisander-Esstisch, 180 × 110 
cm, ausziehbar auf 230 bzw. 
280 cm mit 8 Sesseln günstig 
abzugeben. Designerstück aus 
Dänemark. Aufgrund der Grö-
ße auch als Besprechungs-
tisch verwendbar. Preis auf 
Anfrage. Selbstabholung. An-
ruf: 0664 330 22 27 oder 0664 
917 08 90. 

Katja Wimmer	 Wien Europa	 114-O
Peter Mendes	 Wien Europa	 114-O
Ernst Hofmann	 Lienz	 114-W
Thomas Zotter	 Veste Riegersburg	 114-M
Dieter Bohac	 Wien Donau	 114-O
Thomas Gollner	 Wien Donau	 114-O
Thomas Kalina	 Wien Donau	 114-O
Thomas Selitsch	 Wien Donau	 114-O
Markus Pirringer	 Biedermannsdorf	 114-O
Lukas Landsteiner	 Amstetten	 114-O
Petra Haralambus	 Graz Agathos	 114-M
Rainer Unterluggauer	 Bad St. Leonhard Obdach	 114-W
Manfred Müller	 Bad St. Leonhard Obdach	 114-W
Michael Zinkanell	 Wien Prinz Euge	 114-O
Martin Steiner	 St. Pölten Jakob Prandtauer	114-O
Peter Kittl	 Fuschlsee-Mondsee	 114-W
Monika Darwiche	 Wien FOCUS	 114-O
Josef Buchinger	 Schärding Pramtal	 114-M
Klaus Ahamer	 Schärding Pramtal	 114-M
Thomas Falkner	 Schärding Pramtal	 114-M
Johannes 
Köttl-Brodmann	 Schwanenstadt	 114-M
Martin Gruber	 Tirol - Kaiser Maximilian	 114-W
Claudia Renner	 Tirol - Kaiser Maximilian	 114-W
Hans-Jörg Kühnke	 Wien Vindobona	 114-O
Oliver Heiser	 Wien Vindobona	 114-O
Stefan Künzel	 Wien Vindobona	 114-O
Stefan Mayrhofer	 Anif	 114-W
Andreas Schober	 Graz Schlossberg	 114-M
Michaela Schmidt	 Traunsee Allegra	 114-M
Dominik Mayer	 Salzburg Paracelsus	 114-W
Franz Berger	 Salzburg Paracelsus	 114-W
Ingo Siller	 Leoben Göss	 114-M
Daniel Herrmann	 Wien Gloriette	 114-O
Anna Katharina 
Haun-Herrman	 Wien Gloriette	 114-O

Neu bei Lions! Wir begrüßen herzlich:
Peter Teuschl	 Wien Ostarrichi	 114-O
Daniela Egelwolf	 Mostviertel	 114-O
Vanessa Pöttinger-Semm	 Mostviertel	 114-O
Josef Roider	 Hohensalzburg	 114-W
Constanze Anna Hill	 Linz Biophilia	 114-M
Martin Zauner	 Hohensalzburg	 114-W
Daniel Gensbichler	 Saalfelden	 114-W
Bernhard Rohrmoser	 Saalfelden	 114-W
Stefan Ammerer	 Ried im Innkreis	 114-M
Martina Schneider	 Wels Leonessa	 114-M
Wolfgang Huber	 Salzburg	 114-W
Verena Isatitsch	 Liezen Anasia	 114-M
Johanna Kohl	 Graz Agathos	 114-M
Dragan Steko-Katic	 Bruck an der Mur	 114-M
Rudolf Schamberger	 Mattigtal	 114-M
Dietmar Grabenweger	 Hinterbrühl	 114-O
Markus Gruener	 Kirchdorf a. d. Krems	 114-M
Josef Preishuber-Pflügl	 Klagenfurt	 114-W
Stefan 
Masopust-Sintschnig	 Klagenfurt	 114-W
Michael Sternad	 Klagenfurt	 114-W
Florian Grollegg	 Wals Siezenheim	 114-W
Patrick Dornik	 Wals Siezenheim	 114-W
Csaba Orban	 Sierning Steyrtal	 114-M
Martin Oberndorfer	 Wels Land Traunau	 114-M
Christoph Muchitsch	 Lavanttal	 114-W
Gundo Lamprecht	 Deutschlandsberg	 114-M
Mario Häusler	 Marchtrenk Welser Heide	 114-M
Nicole Sallfert	 Tulln	 114-O
Petra Huber	 Liezen Anasia	 114-M
Roand Mühlberger	 Mattigtal	 114-M
Manfred Wicha	 Wiener Neustadt	 114-O
Ernst Pernegger jr.	 Ried im Innkreis	 114-M
Michael Göpfart	 Murau	 114-M

Hier könnte deine  
Gratis-Kleinanzeige stehen …

redaktion@lions.at

Schöne Erbschaftsstücke aus Diplomaten-Haushalt sehr 
günstig zu verkaufen, z. B.: edles Vista-alegre-Porzellan, 
Serie Magnolia für sechs, zwölf oder 18 Personen; wert-
volle Atlantis-Kristallgläser, Karaffen, für Wein, Likör, Sekt, 
Wasser; exquisite Vista-alegre-Porzellan-Blumendekor-
Boden-Vase jeweils neuwertig, teilbar, und gegen Gebot 
(ca. 25 % des VP), in gute Hände abzugeben. 
Kontakt: rosemarie.gonzalez-hernandez@gmx.at
Fotos auf Anfrage möglich
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App „Mein OÖ“ jetzt downloaden unter:
Google Play Store   oder   Apple App Store

MIT DER OÖ APP

+ Gesprächstermine online vereinbaren

+ Anträge digital einbringen

+ 3-G-Nachweis herunterladen und abrufen

+ Jobbewerbungen jederzeit abgeben

+ Förderungen mit der Fördermap OÖ gezielt fi nden

+ Verkehrslage über Webcams beobachten

mein Land digital
ENTDECKEN

LAND DER MÖGLICHKEITEN
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